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Berlin, 9. April. Ueber 
nahme Dertſchlands 
men Vorg 
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eben der eı —— NMächte 
igton und Madrid w— 

e halbamtliche Erkl an 
gegeben. Deutſchland konnte theilneh 
men, —* es ſich dabei nicht um eine 
Einmiſchung oder Parteinahme, 
dern lediglich um 
Mächten gewollten 
denswunſches handelte. 
hat Oeſterreich und 
Vortritt gelaſſen. 
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Madrid, 9. April. Nochmals 
aeitern bier das politifche Barometer, 
ter allgemeine Gejprächston mar ein 
ziemlich friedlicher, 
der Börfe aingen Nachmittags in die 
Höhe. Die päpftliche Nuntiatur da= 
bier bofit immer noch auf den Erfolg 


t zu! beordern. 
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und die Papiere an | 


— elung zu Gun— 
Friedens und ſtellt in Abrede, 
Präſidnet Nr nlen einen Ver— 
mittelungs Verſu ch des Papſtes zurück 
gewieſen hab— Wer. Staa fe en kä 
men übrigens bei einer ſolchen Ver— 
mittelung nur indirett in Betracht. 
en D. E. 9. April. 
altonful Zee hatte bis heute Vor— 
ittag um halb 11 Uhr noch nicht Has 
verlaſſen. 
Es werden bis jetzt keine 
Lungen ‚aus Havana gemeldet, 


Bude 
äpſtlichen 


be. Die 


—/ 


vand 
Ruheſtö⸗ 
achricht, daß das Leucht— 
— 
igt worden ſei, 


3 
| te ſich Die 


ercht 
naher 
lachdem 
wution unierzel 


t Höhe 


) gegnen, 
r Kü iſte ent! and 


Enke e3 augenblidlich 


mag, 

bi feine Boote dafür zur 
ı Kriegsschiffe 
bo“ von Porto— 
ird jener Ha— 
ha ausae= 
alicden Has 


13 fliegende Ge: 
Ymerifaner ihn ohne fehr 
einnehmen, 

April. Einer Dep 

ald“ zufolge iſt dieLage 

o bedrohlich Be 
aniſche Konſul P. 

Sis Thomas beordert wor— 


die Herrſchaft Dänemarks 


chutz gewährleiſtet. Der Konſul 
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kaniſchen Kolonie am Hafen von Po r⸗ 


torico brachten die letzte Nacht auf dem | 
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ſcheim jetzt geradewegs 
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o viel man meih, iit der General- 
konful! Lee heute Abend um 5 Uhr von 
Havana nach den Ver. 
Schrefkliches Lawinen-Unglück im 
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it dem 


April. Zum 
neueren An— 
aniſchen Gold— 
hreckliche Kata— 
de ot⸗Gebirgspfad 
Eine se Lawine 
zwiſchen Sheep Camp und den 
z nieder, und an die 100 Men— 

jöen fo iollen verfchüttet worden fein! 
Die Zahl der Umgefommenen tft 
jedenfalls groß und beläuft jich jelbjt 
nach mäßigerSchäßung auf mindefteng 


50! Nach den legten Berichten waren | 
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Chicago, Samftag, den 9. April 1898. — 5 — — 


31 Leichen gefunden. Andere Verſchüt— 
tete fand man ſterbend vor. Unter den 
Getödteten ſind folgende deutſche Na— 
men: 

Guſtav Sebald von Seattle, Waſh., 
R. em ing von Kanfas Eity, Dio,, 
s. 75. Miller von Vancouver, Wafh., 
yon GSacramento, Durber von 
Seattle, Wafbh. 

Iaufend oder mehr Perfonen, die 
zur Zeit in verjchiedenen Lagern 
unmeit des Schauplabes der Katajtro= 


Cal., 


phe befanden, ſetzen jetzt die Suche nach | 
in Havana | 
mar | 


den Verjhütteten fort. An der Stelle, 
two die Yarwine über den Pfad faufte, 
liert jebi en ganzer Berg von Schnee 
nd Eis. Die Drabtleitungen wurden 
ebenfalls ef ört, und daher verzöger— 
Weiterverbreitung der 
Schreckenskunde ſehr. Das Unglück 
paſſirte bereits am Sonntag und 
ſcheint durch das Weichwerden von 
Schneemeoſſen an den Bergrücken infol— 
ge des Südſturmes verurſacht worden 
zu ſein. 
Großes Schadenfeuer. 

). April. 
Lager— 


San Francisco, Cal., 
Sacramento, Cal, wurde 
der Sputhern Bacificha! 
drunit vollf 
Schaden etwa 600,000, 


Dampfernakhridten. 


Angekommen. 


das 


tändig 


Liverpool; 
Ya Chan: 


New Nork: Etruria von 
Naris von Southampton; 
e von Halifar 
“bgeganan. 
Yucania nach Kiverpool; 
Ya Bretagne 


pagn 


New York: 
Furneſſia nach Glasgow; 
nach Habre 

(Weitere 
Innenſeite.) 
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Ausland. 


Die Erde wadelt. 
Heftige Erderichütterungen in Böhmen, 


Dampferberichte 


i 


Braa, 9. April. In der Umgebung 
10 Dteilen jüdmeitlich 
Böhmen, fanden meh: 


von Leitmeritz, 


rere heftige Erderſchütterungen ſtatt. 


Dorfe Kloffai (2) 
und 


ſtürzten 7 
38 Familien 


Be 
Im 


wurden obdachlos. 
Die Erſchütterungen haben noch im— 
mer nicht ganz aufgehört. 
Sieg über die Derwiſche! 
Kairo, Egypten, 9. April. Die 
britiſch-egyptiſche Armee unter Gene— 
ral Sir Herbert Kitchener hat einen 
großen Sieg über die Streitmacht der 
Derwiſche unter Mahmud Paſcha er— 
rungen. General Kitchener griff ge— 


ſtern die verſchanzte Poſition der Der— 


Fluß 
ſie. 
und 


wiſche zu Nakeila, am Atbara-F 
mit 3 Brigaden an und erſtürmte 
Der Kampf war aber ſehr heiß 


blutig. Die Derwiſche hielten mit ih— 


rem Feuer zurück, bis die Angreifer 
ganz nahe herangekommen waren; 
dann brachten ſie den britiſch-egybti 


| ichen Truppen bedeutende Berluite bei 


und Ichlugen ji) mit ungewöhnlicher 
Bravour; aber die britifche Artillerie 


| und das euer der Wtarim-Gejchüte 


waren boch zu biel für die Dermifche, 
Nach zwei Stunden gaben die Zebteren 
den Kampf auf und flohen, verflogt 
von der britifchen Kavallerie. Mahmud 
Paſcha ſelbſt wurde gef angen genom— 
men; man fand i ihn in einer Grube, 
imo er jich während des Kampfes auf: 
Der befannte Derwifch- 
sman Digna erariff mwäbh- 


DE 


Führer 


| rend des Kampfes die Flucht. 


Man berechnet, dat die Streitfraft 
Derwifche 12,000 Mann betrua, 
ihr Berluft 2000 Mann! Der 
Verluſt der britiſch-egyptiſchen Trup— 

pen wird auf 00 Mann angegeben, 
> britische Offiziere; 13 3er- 
mwundete hatten diefe Truppen zu ber= 
zeichnen, allo verfchiwindend wenige im 
Der: 
temlich ihre ganze 
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der 


wiſche verloren ſo zi 
Ausrüſtung. 

Die Behörden dahier betrachten 
den glänzendſten und 
Der jemals im Sudan er- 

. Derfelbe bedeutet viel⸗ 
Zodes ſtoß für den Mahdi 
obgleich ſich vielleicht der —* 
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gſten, 


mus, 


noch in Omdurman zur Wehre ſetzen 
wird. 


Kairo, Egypten, 9. April. Di 


he Brigade verlor bei der gemelde— 
ten Erſtürmung der Poſition der Der— 
bara und der Gefangen— 
des Oberbefehlshabers Mah— 
Paſcha außer den 
zieren 10 Gemeine und hatte au— 
eben 90 Lern wundete ° zu berzeichnen. 
egyptiſ ſche Theil der 
yptiſchen Streitmacht hatte 5 
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Marimilian. Harden wird em: 
piindlid. 


Berlin, 9. April. Der befannte 
Herausgeber der Zeitfchrift „Zutunft“, 
Diarimiltan Harden, der fchon felber 
oft wegen Beleidigung verfolgt mor- 
den ift, hat jet den Berliner Ge- 
Thicht3-Profefjors Hans Delbrüd we— 
gen Beleidigung verklagt. 


3. 4 Becke von Sanford, Fla.; Grims 


buggt worden. 
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in durch E. Gle 


ben müſſe, 
und auch nicht mehr leſen könne. 





erweiſt. 
klingenden 


ſeiner 


Arbeitshaus 





machte er von dieſer ſ 
I nem Polizisten Anzeige. 
au; die Brüde an der 12. Straße ging ı 
| und zur Vorbereitung auf den Sprung 


bris 1 


britiſch- 
1 Todte 
unter letzteren 
e Angabe über 


agegen wird an 
alten, daß auf Sei: | 
er Dermiiche etma 2000 Dann ge⸗ | 
en jeien. Die gefammte, an dieier | 
t der | 
auf nur 4000 | 
bie | 
| fugte Anmaf 


— — Shwindeleien. 


Berlin, 9. April. Bei der amerifa- 
niſchen voifchaft ſind Beſchwerden ein 
gelaufen und Anfragen darüber, ob es 
vahr ſei, daß die Ver. Staaten— Regie: 
rung triegserfahrene Männer anzu— 
werben juche, und ob Mgenten mit der- 
artigen Anmerbungen beauftragt wur 
den. Eine Unzahl Veichtglaudiger 
iſt von Schwindler-Agenturen hehum— 
Die Polizei ſucht, der 
Schwindler habhaft zu werden, und 
hat einen erwiſcht. 

Zu Baeuſchs Ableben. 


Berlin, 9. April. ſchon 


Ns 
VDer 


berühmten Erbauers des Nord— 


1. April, ſein 50jähriges Dienſtjubilä— 


um gefeiert hatte) erfolgte in der Wag— 


ner'ſchen Kliink nach einer gefährlichen 
Operation. Dieſe Operation wurde 
wegen eines Gallenleidens vorgenom— 


| nen. 


Ginditone’s Zuſtand. 
London, 9. April. 


der greiſe britiſche Staatsmann Wm. 
dſtone mitiheilen, daß er alle 
ſeine ſchriftſtelleriſchen Arbeiten aufge 
da er nicht mehr 


(Telegraphiſche Nottzen euf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Oſtern. 


Prophet Garriott verbürgt ſich für gutes Feſt— 
wetter. 


Morgen werden die Oſſterglocken 
wieder einmal den Frühling einläu— 
ten, und Herr Garriott, Unele Sams 
vereidigter Prophet, will die Bürg— 
Ichaft dafür iibernehmen, daß die Wit- 
terung mit diefem Geläute in Ein: 
Hang jtehen wird—bei der |priüchwürt- 
lichen Unzuverläffigteit der Wetterlaus 
nen des April ein waghalfiges Unter 
fangen. Hoffen mir, daß jich das 
Slüd dem muthigen Wanne hilfreich 
Zugleich mit feiner erfreulich 


jih Herr Garriott, geiwiifermaßen 
balbamtlich, in Dfter-Betrachtungen, 
welche ein dichterifche® Gemiüth verra= 
then. Der Winter mit feinem Eifes- 
bauch, faat er, liege abgeichloffen hin- 


ter uns, jebt werde, mit Singen und | troffen, 


Klingen, der Lenz fernen Einzug hal- 
ten, ſchon ſchmückten fi) Wald und 
Flur zu feinem Empfang. Ein Rüd- 


fall der Witterung jei heuer nicht zu | worden, 


befürchten, das gibt Herr Garriott den | 


Wort 
ſchrift— 
ſchließlich 


Leuten, welche ihm nicht auf's 
glauben wollen, auf Wunſch 
lich, und mehr kann man 
nicht verlangen. 


— — — — 


Nach der Beſſerungsauſtalt. 


H. R. Wallace, alias H. R. Wallace— 
Andrews, ein namentlich auf der Weſt— 
ſeite wohlbekannter Straßen-Prediger 
und zugleich Beſitzer eines Arbeits— 
Nachweiſungs-Bureaus, wurde heute 
von Richter Baker wegen Inſtichlaſſens 
wier Kinder zu zwölfmonatli— 

Aufenthalt im ſtädtiſchen 
verurtheilt. Wallace, 
deſſen Geſicht ein langer, wallender 
Bart ſchmückt, während das Kopfhaar 
„kuhhirtenmäßig“ auf die Schultern 
herabfällt, war ſein eigener Vertheidi— 
ger in der Prozeßverhandlung. Er 
ſtellte ſich als das unſchuldige Opfer 
böswilliger Verfolgungsſucht hin, doch 
fand er mit dieſem Argument beim 
Richter keinen Anklang, zumal die eige— 
ne Gattin kein gutes Wort für ihn 


chem 


einlegen wollte. 


— — — — 


Unter Polizeiaufſicht. 


Weil er kein Heim, 


gewiſſer W. L. Kelley geſtern Abend 
auf den Gedanken, ſich in den Fluß zu 
ſtürzen. Als guter Staat sbürger 
ſeiner Abſicht ei— 
Als er dann 


ſeinen Rock und ſeinen Hut ablegte, 
nahm fich der Vertreter der Obriafeit, 


| welcher ihm foralam gefolgt war, feiner 
an und führte ihn nach einem stillen | 


N 


Drt. 
Verſpre— 
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Macht der Gewohnheit. 


Mollie Woods und 
von Nr. 509 Wabaſh 
Unenue haben ſich bei Polizeifapitän 

O'Neill darüber — 58 daß die 
er Boliziften Bucminfter und Free⸗ 
man, obwohl ſie aus dem Po liz i⸗ 
dienſt entlaſſen ſind, noch imnte r ver— 
ſuchen, von ihnen einen Tribut dafür 
zu erpreſſen, daß ſie ihnen die Aus— 
übung ihres lichtſcheuen Gewerbes ge— 
ſtatten. Der Kapitän hat verſprochen, 
den genannten Burſchen dieſe unbe— 
Bung einer Amtsgewalt 
austreiben zu mollen. 


Mi; Willards Leiche, 


Die Leiche der Vorfümpferin der 
Iemperenz-Beitrebungen, Miß Fran- 
ce3 E. Willard, ift heute dem Wunfce 
der Verftorbenen gemäß im Kremato— 
tium auf dem Graceland = Friedhofe 
verbrannt worden. 


Die Damen 
Jennie Edwards 


| etz | 
mwähnte Tod des OberbaurathsBaenfch, 

| Des 

| Dit Tee Kanals (welcher erft jünaft, am 


| „Wenn’s 
ee . | Gottes 
In einem Brie= | 


fe an die Verleger feiner Schriften läßt | vorbereitet. Ga 


R N | — 
ſchreiben 


—* Vier | bon 
Diter- Prophezeiung ergeht | 


| Denver, Col., nur 
| Chicago hatte aufhalten wollen. 





| dritte 


| geführt hat. Cine 
| Damen fol er in Scranton, Ba 


| n, fein Geld und | 
feine Freunde in Chicago hat, fam ein 


Sm Polizeigericht wurde dem 
| febnsmüden NKellen heute das 
| chen abgenommen, jich weniaftens nicht | 
| innerhalb der Stadtarenzen von Chis | 
| cago aus der Welt zu jchafjen. | 
getödteten | 


! bel Avenue 





Merry mus hängen, 


Der Gouverneur weigert fih, ibm Giade 

angedeiben zu lajjen. 

Chris Merry’ s Scıhidjal ijt end— 
giltig entjchieden! Er wird am 22. 
April die brutale Ermordung feiner 
Gattin durdy den Tod am Galger 
jübnen müjlen. Gouverneur Tanner 
will das Gejeß feinen Kauf nehmen 
lajfen und hat fich gemweigert, das über 
den Mörder verhängte Iodesurtheil 
in lebenslängliche Zuchthaushaft um— 
zuändern. Im Laufe des geſtrigen 
Tages begab ſich Anwalt Frank E. 
Pratt, der Rechtsbeiſtand des Verur— 
theilten, nach Springfield, um den 
Gouverneur nochmals um Gnade für 
ſeinen Klienten anzugehen. Er erhielt 
eine abſchlägige Antwort. Heute Vor— 
mittag ſprach dann Anwalt im 
—————— vor und,überbrachte 
dem Tod Kandide aten die verhäng— 
nißvolle dung. Merry vahm 
jelbe in ftoifcher Nuhe entgegen. 
einmal fein muß, dann m 
Samen“, meinte er gelallen. 
bin letztes Stündlein 
ließlich beſſer 
ſo. Das Ganze wird in einer Mir 
vorüber ſein, während ich ſonſt mein 


J 7 Rolie nu 
Sen in ‚soltet hatte 


der 


ei 


Die 


auf mei 


x 
„Ich 


it Ic auch 


verbrin— 
ſich Merry ſeit 
me doch ſehr geändert. 
ſei nem El— 
auch 
erei bekundet 
er jebt an 


Die 


ın Nor 
— 


Gattin 
it letzten Gang auf 
Erd en anzutreten! 

— — 


Ein Don Juan. 


Leona Stewart das Opfer eines 
teurers 


Aben⸗ 


Vor einigen Tagen wurde an vor— 
liegender Stelle über die Verhaftung 
von Samuel Lewis und Leona 
Stewart berichtet, einem jungen 
Liebespaar, das ſich auf der Flucht 
Troy, N. Y., wo Leonas ſehr 
wohlhabende Eltern wohnen, nach 
einige Tage in 
Heute 
iſt nun, von den Eltern Leonas be— 
gleitet, der Hilfs = Staatsanwalt 
DO’Brien von Iron in Chicago einges 
um die Auslieferung Des 
Lewis zu betreiben. Bon der Anklage, 
Das Mädchen entführt zu haben, tjt 
Ihon einmal freigeiprochen 

nachdem er mit Leona von 
Iron nach) Bolton durchgebrannt war. 
Er wies nämli nad, dab er die 
stleine in aller Forın Rechtens ge 
heiratdet hatte. Nachträalich bat man 
in Troy aber erfahren, daß Lewis 
das Heirathen gemwerbs mößig betreibt. 
Wenigſtens ſoll Leona Bereits Die 
Maid geweſen ſein, welche 
Samuel innerhalb von zwei Jahren 
zu einem dienſtwilligen Friedensrichter 
von den jungen 
„und 
die zweite in Rocheſter, N. Y., haben 
ſitzen laſſen. Es iſt nun in Troy gegen 


Lewis 


den gewiſſenloſen Menſchen eine auf 


erhoben 
wird ſeine 


Bigamie lautende Anklage 
ſworden, und auf dieſe hin 
uslieferung verlangt. 


a — — — 


Nüften zum Abmarſch. 


Sn Fort Sheridan erwartet 


Ipäteitens Dienjtaa. 


gen Aufbruch nothwendigen Vorberei— 
tungen getroſſen. 
—— — — 


Kurz und Neu. 


* William Hayes aus Milwaukee iſt 


während eines kurzen Beſuches in Chi 
cago von Taſchendieben um ſeine gol— 


dene Uhr und *70 in baarem Gelde be— 
ſtohlen worden. 


* Der Bauunternehmer Sigmund 


Hecht hat gegen den Architekten Ira C. 


wegen widerrechtlicher Fre iheits— 


Gare 


beraubung eine auf Zahlung von $50,- 


000 lautende Schadenerfaß-Klage an- 
geitrengt. 

* Mie es jebt ausfie 
der für die Kanalfreuzung 
geplanten 
bahnbrücde von der Drainage-Kommif: 
fion nicht vor Beginn des Frühjahres 
1899 in Angriff genommen werden, 


ht, wird der Bau 


in Samp-= 


* Der Viehhändler Henry S. Whar 
ton, Nr. 735 Gordon Straße iwohn- 


haft, ift geftern auf einem Spazierritt | 


in der Erchange Avenue von ſeinem 
Bferde abgemorfen worden und hat et= 
nen Schädelbruch erlitten, der | 


| tödilich ermweifen mag. 


dem Schanflofale Nr. 2001 
State Straße lt gejtern Abend dein 
James Ryan, von Nr. 3245 
Avbe., von einen gewiſſen George Allen 
im Streit das linke Auge blau _ 
gen worden. Allen ijt verhaftet wor— 
den. 

* Mofes Stanton, ein langjähriger 
Bemohner von Englemood 
der erfolgreichiten dortigen Gejchälts- 
leute, ift gejtern Abend in feiner Woh- 
nung, Nr. 5924 Butler Straße, einem 
Herzichlag erlegen. 
hat ein Alter von 74 Jahren erreicht. 
Er war der Befiter einer großen Zie— 
gelei und befaß auch fonjt beträdtli- 
ches Grundeigenthum, 


* Sn 


| man | 
| jet den Befehl zum Abmarfch der dor- 
| tigen Iruppen nach Chikamauga Park 
am Montag, 
werden deshalb alle zu einem ſchleuni— 


Es 


großen Eiſen- 


ſich als 


Foreſt 


— 


iebsbande. 


Guter $ang der Deteftives 
Ruſſell. 
Ein früherer Geheimpoltziſt als Teiter von 
Einbruchsdiebſtählen. 
das 


In 
der zen 
tr 


Egan und 


Geſchäftslokal der — 
287 —289 Welt M 
jon Straße, ift während ver lebten * 
Monate drei Mal eingebrochen w — 
und jedesmal verlegten ſich die Kerle 
mit großer Sacdhlenntiniß nur auf be 
| ftimmte Urtiiel von beträchtlichen 
Userthe, gerade als ob fie bejtiimmte 
 Lieferungs-Aufträge zu erledigen hät 
ten. Nach dem lebten Befuche vermiß 
| ten Die Gebrüder Moore unter 
rem 113 Paar feine Svpitzen —— 
| und 48 * ſchwere P orte en 
türlich ſind ſie bei dem Po * kom 
mando des Bezirkes r Ichlech 
ten Bewachung ihr | 
| deutlich geword 
deren Ihe tlen de 
ne ähnliche Beſe 
waren, beich! oß 
daran zu ſetzen, um den Ipätern auf 
Spur u fommen, Berjchie 


L 
| Die 
eltives, Deren Spiirar 


Ande 
az 
tom 


wegen De 


N £ 
snfpektor She: 


dene 


De beit ohne Er— 
y 


n/a froh N mh „Yo SS hhusnforr ao 
rola DITEeD, mu als adIchredende 
& ä 


eilt 


| angeiündi ordern, falls 
| nicht De Glück hätten D 
den aber iſt es l 
zu erfüllen und 
teln. Sie 
fahrung gebracht, daß 
en Hauſes — 58 Ca 
ı beri ich tig au Stel 
gefche fft rden kei. g 
Tage überraſchten ſie in dem Nachba 
hauſe, Nr. 56 Carpenter Straße, eine 
Frau Maggie Ryan und einen gewiſ 
ſen Clifford Monte bei dem Bemühen, 
dieſen Koffer zu verſtecken. Es ergab 
ſich, daß der Koffer einen Theil der aus 
dem Moore'ſchen Geſchäft entwend 
Waaren enthielt. Frau Nyan legte ein 
ı Ge ſtändniß ab, und in Folge deſſen 
| find im Laufe der Woche außer 
beiden genannten —— ioch 
folgenden gefänglich 
den: Stephen Grace 176 ©. Ha 
Straße, Bfandleiher, fritherer jtadtt 
Iher Geheimpoliztit; Fred Waternan, 
Hausmeilier des 


Str ale; 


uhsl — 
hatten am 


hender 
0 Am 


In 
Tr 
Liı 


eten 


den 
die 

mor 

Uted 


igezogen 


Gebäudes No. 56 


Carpenter Stre David Afremow, 
512 ©. Neffer Fon Straße, Inhaber 
ı mehrerer Schnittivaarengefchäfte, und 
Ihomas Redmond, Kohnfuhrmann. 

Sowei der Zuſammenhang bis jetzt 
ermittelt wor den iſt, hat Stephen Gra— 
ce das Diebsgeſchäft geleitet und den 
Vertrieb der Beute beſorgt. Afremow 
kaufte das geſtohlene Gut, und 
mond übernahm den TJ Trausport 
Waaren. Bei der Verübung der Ein— 
brüche ſoll außer Waterman und 
| Monte auch der Gatte der vorerwähn 
ten Madame Ryan mitgewirlt haben, 
| doch hat es diefer bisher veritanden, 
fih der Verhaftung zu entziehen. 


— 1 


Die Stadt it im Ned. 


Red⸗ 


Die Kontraktoren-Firma Weir, 
MeKechney & Co. hat einen Verſ 
| gemacht, von Richter Ball einen Ein 
hatlsbefehl aeaen die 
zu erlangen, um biefe 
Uenderungen an ber 
für neuen nordweftlichen Land— 
Tunnel der Wafleriwerfe vorzunehmen. 
Der Richter hat nun dieſes Geſuch 
| gemwiefen mit 

Stadt habe fih die Vornahme 
Menderungen in dem Stontralt 
Dr —5 ilten. Falls 
MeKechney & Co. eine derartige 
din gung — annehmen wollten, 
| hätten fie das rechtaeitt 
Ausführung der Arbeit anderen Unter- 

nebmern überlaflen jollen. 

Die Wittme des Zürzlich bei 

Erdrutich in Dem 
| um's Leben gefommenen Wm.Redınan 
bat gegen Weir, Meftechney & Co. 


zu 





Den 


einem | 


——— anhängig gemacht. 
— — 


Berhauguißvouer Sturz. 


Der 


| aeitern 


Anſtreicher 
Abend, während er 
Tünchen des Lichtſchachtez 

bäude Nr. 160 Oft Chic ago 
| befchaftigt war, in ?Trolae eines 


mit dem 


—— 
5691 


rittes von ſeinem Gerüſte aus einer 


Höhe von etwa 60 Fuß kopfüber in das 
Erdgeſchoß hinab. Der Verunglückte 
fand Aufnahme im ner, Hoſpi 
tal, wo die Aerzte 
Verletzungen 
nen feſ ſtſte lten. Sp‘ ıter 
fon auf Zeranlajlfung feiner 
rigen nach jeiner — 
Arteſian Avenue, gebracht. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 
— 
* Im Great Northern Hotel 
ſich in den letzten Tagen 36 
und 25 angehende Hebammen der vor— 
geſchriebenen Staatsprüfung unterzo— 
gen. 


Alexia 
ſchwere 
Ihlreiche Kontuſio— 
wurde Erick— 
Angehö 


Nr. 


und 


1 
haben 


Mediziner 


und 


icago 


und einer | 


| im ji! 
Di 


ön beute Abend und morgen: 

| ort Winde 

In "(Chicago hellte ſich der Temperaturftand ſeit 

| unferem legten Berichte Iwie folgt: Geiterun Abend 

ı um 6 Uhr 55 Grad; Mitternacht 45 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 42 Grad und heute Diittag 
4 Grad über Nu ll, 


etwı5 


der | 


tuch 
Stadtverwaltung 


verhindern, 
Bohrungsplänen 


der Begründung, Die 
jolcher 
aus-⸗ 
Weir, 


Vo. 
Be— 


1 jagen und die | 


befagten Tunnel | 


eine 
auf Zahlung von $5000 lautendeScha= 


J. F. Erichſon ftürzte |. 


n dem Ge— 
ivenue | 


* 435 
innerliche 


944 | 


 Bele ſenſte 


Deutſche Zeitung 


—des — 


Weſtens. 


TEE EEE) TIERE IRRE 


„Spielte“ mit Wi adchenherzen. 


Wie es kam, daß Sorden S. Somers bente 
der Bigamie angeflaat wird, 
Lillian 
be 5 > 
Friſeuſe, 
aller anderen Evastöcht 
Gordon ©. € 
refpondent in Dienften 
‚noebud & 6o,, 


Ylond tft eine hub 
r 


deren He 


Liebe ſehnt. 
rma 


von‘ aines 


Lillia n, 
er hin”, 
Jun bes 
fünftlerin 
ternpaar, 
Straße 
uf das Glüd 
i Dies 
nicht 


aber noch ein fürſorgliches El 

ı an Yaipnpdale und 2 
wohnhaf 
ihre: 

| wäre 


weiter 
JIDeliiet 


ild ſchei⸗ 
köni⸗ 
ühren zu 
3 hätte jich aber immerhin 
ngezogen 
»spärchen iſt das allzu 
heit Ding, Alſo 

i die 


eine neue Ser; zens 


h tr 
36 attin yeimfi 


3 Metlchen bi 


Thatbeftan= 
hielt 
einen er= 

die 

ine, und 

ILiı fi b das 

ber bekannt— 
les vergänglich, 
nnes, und ehe 
der munteren 
rohmittme 
Spmers’ „es 
jeine Zus 
er ſei— 
Da ent— 
plötz⸗ 


— 
n und 


St 


te jich geände 
erfaltet und fo ließ 
ne eilllan einfach im 2 
| ich Diefe, Rache 


i 
par 
Ur 


nem Diener De 

| Big getraut worden jei. Some 
| dies ebenfo entfchieden in —* 

| un Seit für die nöthiaen We 

| gen zu gewinnen, berjche b 

| die weiteren Brozeverl 

den 16. April. 
_——— 9 — 


Müllers Wechſelreitereien. 


der wegen Veraus— 
Bankanweiſungen 
Sekretär 
itsamtes, iſt 


George Müller 


ı gabung ine 
gerichtlich belangte 

ſtädtiſchen Geſundhe 
abermals perhaftel worden, 
auf neue Antlagen bin, und 
jeils, meil man befürchten zu müffen 
alaubte, da eimlich mit Reiſe— 
abſichten trug. Leßzteres ſtellt Müller 
ſchi | Die 


+} ar 
etblofer 


de 9 
heute 


theils 
tt 


aber jehr entic 
neuen Anklagen 
5eamten werden 
then Henr Stor, Wr. 5000 Unton Ane,, 
und John MeUndrews, an der A 
Straße, erhoben, ſowie 5* 
Gallagher, Ecke Lake und Dot cgan 
Straße. Jeder von dieſen dreien 1 will 
an den Papierchen Müllers von $25 
[oren haben, 


- | —— 


ı 
vor 
von 
u 


18 5 30 ver 


vlg 


Politiſches Allerlei. 


Der Kampf 
hung der 
ſchüſſe wird immer 
| de — 

beiden Seiten ſcheinen 
Kantoniſten“ zu 
— 


um 
ſtadträthlichen 
| inter eſſa Uer. 
beanſpruchen den 
aber auch „ı 
| lichere ſein. 
wie —— der neuge⸗ 
wählte MER ın Henry Fick jr. den 
d Nano rö den Rüden 
ahnenflüch tiger 
zowers ſche Lager 
. Weiterhin eiht es, daß 
epubli ikaner — dem demo⸗ 
um 1 mi irden, 
Yormittaas fand in 
e tanors eine mehr= 
jerenz der WBarteiführer 
R eformelemente iſpru—⸗ 
für eine partei— 
der Unteraus— 


So ha 


ſich 


Fe 


ſtimmer 


Y . 
Mprr1 
WEILE 


chen Jebt : timmen 


It > > 
loſe mmenſetzung 
ſchüſſe, doch kann Niem and zur Stun— 
de mit Beſtimmtheit ſagen, welchen 
Ausgang der ganze Kampf noch neh— 
men wird. 


210 
uU 


* * * 

at Healy, von dem County 
RT von feiner 

lungsreiſe na if 

| fehrt ie hat 

te wieder au — 


— ö— — — 


Das Verfahren niedergeſchlagen. 
Die Richt ntano un 


ntn ha 
ulil dh 


Chetl ü ‚D 
- Geſuch ches die im 

September vorigen "Sahres megen Ue= 
bertretung des Staatlichen Butterines 
Gefebes verhafteten Händler an te ge= 
richtet hatten. Die betreffenden Leute 
twaren bei Nacht und Nebel vor einen 
riedensrichter in Auftin gefchleppt 
worden, und dieſer Beweis von Bös— 
mwilligfeit bei dem eingeleiteten Straf= 
verfahren wird von den Richtern für 
einen genügenden Grund gehalten, um 
diefes niederzufchlagen. 


I 
ben 
be 


x 


Rx 





—— 


— 


— —————— 


— 


| 
| 
| 


chwache Münne 


falls Jhr an Berluiten, Ergiehungen, ihwahem Rüden, Am: 

— potenz, Hodenbruch 
leidet, ich ſage Euch als Mann und Arzt, 
Medizinen heilen nie. 
benutzt Ihr nicht ein einfaches, naturge— 
mäßes Heilmittel, 


— 


st Euch nicht durch billige, werthloſe Nachahmungen täuſchen. 
Jährige Krfahrung und Patente für jeden Theil des Gürtels. 


R. A. SANDEN, 183 Clark Str,, 


Office Stunden: 9 bi8 6; Sonntag: 10 bie 1. 
S.2.2.2:9:;o:.. op  . - 93 SI I OO SB O8 


2.227292 32 99383 2 299 
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Die Konzerteder Blinden in Nom. 


Im Kloſter San Wleffio auf dem 
Apenliniichen Hügel in Nom befindet 
Nic) eine 
ner auf das forgjamite aehegt und ge 
pflegt werden. Beide Gefchlechter und 
alle Xebenzalter find : ihnen ver 
treten. Uber nicht allein für ihr leib 
liches Wohl 3 Möalichite, 
auch ihre getitigen Yinlagen finden Be: 
rückſichtigung und Ausbildung, ſo daß 
er Beſchäftigung 
man ihnen 
muſikaliſchen Unterricht angedeihen, 
ſowohl auf den verſchiedenen Inſtru— 
menten als auch im Geſang. Dadurch 
iſt es im Lauf der Zeit gelun 
vollſtändiges Blinde 
ſtellen, das i Winters 
mehrmals en ntagsnachmittagen 
Konzerte veranftaltet, zu denen Jeder 
mann unentgeltlich 3: 


Air 


Blindenanſtolt 
—— 


Nr sn SA r 
ul UVE ‚ beren Bewoh 


ei 
Da 


ein 
herzu 


yon 
—8 


Da ſitzen die M 

geſpannt, wie ſich u 

büne der Saal mit Publikum 

Die Männer dunkelblaue Ja 
ketts, die Frauen und Mädchen Kleider 


ne 
trage! 


Farbe, dazu blendend weiße Kragen 
und bunte Kravatten, an denen 
zupfen und rücken, als machten ſie Toi 
lette vor einem Spiegel. Ihr feiner 
Taſtſinn lehrt ſie dieFarben unterſchei 
den, und man merft ihnen das Be 
ftreben an, auch äußerlich einen vor 
theilhatten Cindrud auf die Zuhörer 
Ichaft herporzubringen. ie jungen 
Geiger drehen i Schnurrbärtichen 


ſie 
je 


ihre 
wie Stuter, die Harfeniftinnen unter 
halten fich lächelnd ieife mit den Sän 
gerinnen an ihrer Seit: denn auch Lie 
derborträge ftehen auf dem ‘Pro 
gramm. m vorgeihriebenen Augen 
blie wird ein araubärtiger Waın an 
( g 
den Kapellmeiiterituhl geführt. Wer 
fönnte fich der tiefiten Rübrung erweh- 
7 — 
ren, wenn der blinde Dirigent den 


Taktſtock ergreift und das Zeichen zum 
Präzis 
ein, | 


Beginn des Konzertes gibt? 
ſetzen ſämmtliche Inſtrumente 


Mit dem Elektriſchen Gürtel und 
Suspenſorium heilte ich im vergange— 
nen Jahre 5000 Kranke. 
,„Drei Klaſſen von Männern,“ welches 
Alles erklärt, wird auf Verlangen frei 
E und verſiegelt geſchickt. 
d koſtenfrei in der Office konſultiren. 
Es gibt nur einen echten Elektriſchen Gürtel, und das iſt der Sanden. 


kein Mißton unterbricht die Harmonie, 


bei den lebhaften Paſſagen des Mu 
ſikſtückes röthen ſich die Wangen der 
Spieler; jedem einzelnen iſt der Eifer 
anzuſehen, womit er zur tadelloſenGe— 
ſammtwirkung beitragen will. Und 
wie glänzen die Mienen, wenn am 
Schluß langanhaltendes Beifallklat 
ſchen die künſtleriſche Leiſtung be 
lohnt! Nun erhebt ſich ein junger 
Menſch und läßt als Soloiſt ſeine Vio 
line den Saal durchklingen. x 
faſt zumVirtuoſen gebracht, zwingt die 
Verſammlung zu athemloſer Aufmerk 
ſamkeit und erntet mit Recht einſtim 
migen Applaus, der ebenſo der jun 
gen Sängerin zutheil wird, die nach 
ihm ihren wohllautenden Sopran zur 
Geltung bringt. Ihrem lichtloſenBlick 
entgeht es, daß bei ihrem Liede mehr 
als eine Thräne die Ergriffenheit des 
Auditoriums beweiſt, und es ſind nicht 
nur weibliche Augen, die feucht werden. 
Der Arie folgt ein Duett, bei dem auch 
eine Altiſtin zu Ehren kommt. Die 
Züge des Mädchens jtrahlen vor inne: 
rem Slüd, wenn Dos „Brave, Brapif- 
fime!” aus dem Saal emporitatt, und 
wie freudigen YUntheil ihre Leidenzge 
fährten an dein f nehmen. das 
verräth ihr Näcken 
Der Dämon Yes Neides 
ten Blinden nicht umzugehen 
der Welt der Sehenden, au 

fie ihr jegwerrs Los leichier, als 
glauben jo'äte; denn auf feinem Ant 


hat es 


»rtrola 
LIDIA 


Yun 


mie 


und Flültern. | 
Ipeint unter | 
im | 
tragen | 

man | 


lig prügen fi Unmuth und Bitterfeit | 


aus, pieimehr lagert üher allen em 
ftiller Friede, auf manchem jogar eine 
gerifje Heiterkeit, als entbegrien ſie 
nichts durch das Fehlen des höchiten 
unferer Sinne. 

Da jedes Konzert ein paar Stunden 
dauert, Yaht man zwifchen den Wothet- 
lungen des Programms längere Pau 
fen eintreten, die in einem Nebenfaal 
dur Leie- und Schreibübungen der 
Snaben ausgefüllt werden. Mit Hilfe 
der Finger entziffern die Kinder Teich! 
die erhabenen Xettern der Blinder 
Schrift, ihre Sicherheit beim lauten Xe 
jen fett in Erftaunen, und nicht min 
der aqewandt bringen die Schreiber 
furze Sähe zu Papier, die ihnen die 
Anstaltbefucher dittiren und zum An 
denken mitnehmen dürfen. Natürlich 


| 


legt dafür Jeder gern eine Geldfpende 


in die Sammelbüchfe, mit der ein In 


ftitutsbeamter an der Ausgangspforte 


jteht. Auch fauft wohl die Mehrzan! 


der Gälte diefe und jene Handarbeit, | 


als da find Wurzelbürften, Stridiwaa 


ten, gehäfelte Tücher u. |. w., die von | 


den Blinden angefertiat find und auf 
langen Tifchen zur Wahl ausliegen. 
Die Preife find äußerſt mäßig. 
Begreiflicherwetje ift eim Konzeri- 
fonntag den Pfleglingen desYaujes ein 
Feſt, das ſie gehobenen Herzens 
gehen. 
ſie häufig 


be⸗ 
An anderen Tagen fieht man | 
paarweis, Hand in Hand, 
unter trmıTichern Gepfauber Durch den 


jung 
oder 
P alt, 


Ben — 


Warum 


Elektrizität? 


Das Buch: 


Man kann 
Dreißig⸗ 


Chicago, Ill. 


Kiofterhof fpazieren, jtet3 ungemein 
reinlich und jorgfältig gekleidet, jelten 
ein blafjeg, fräntliches Gefiht unter 
Ihnen, bie meilten gefund und blühend. 
Bor IUndilden des Wetters, vor Hun= 
ger und Durft find fie bewahrt; gegen 
die Gefahr des Fallens Tchükt fie Die 
behutiame Nufficht der Wärter, in den 
inneren Näumen des Kloiters macht 
die Gemohnbeit ihren Schritt zuver— 
jtchtlih. So führen fie ein beneidens- 
vertbes Dafein im Vergleich mit den 

früppelten, jtechen Bettlern Noms, 
eren große Maffe tagsüber die Stra- 
ült und Nadht3 im Schmuß 
hi höhlenartiger Behaufungen 
te jd Glieder niederlegt. 
ie Stadt- wie 


nach Kräften dem 


an 


rg 


SQ 


o 


—— 


) 
ev S, 


) 


Elend zu 


7 Mrhoitalnfo Sheet 
„den ArbeitsloſenBeſchäftigung 


zu verſchaffen, doch viele wollen 
nicht beſchäftigt ſein, ſie ziel 


e 
Erwerb durch Betteln der T 


gar 
ziehen 
er Thätigkeit 
vor und weigern ſich, inHoſpitäler oder 
Aſyle zu Solchen Widerſpen 
ſtigen gegenüber hat die Obrigkeit 
wahrlich einen ſchweren Stand. 


— — — 


gehen. 


Meiſterin im Schnarchen. 


Als der größteSchnarcher Englands | 
wurde bisher eine fagenhafte Perfön= | 
im | 
und | 


lichkeit angefehen, die irgendwo 
Dftende der Hauptitadt horitet 
nad dem Beinahmen der König der 
Schnorrer zu urtheilen auch auf ande- 
tem Gebiete eine ganz herborragende 


ey 


Stellung einnimmt. Ob diefer bedeus | 


4 


tende Wann aber auf die Dauer feinen 
Ruhm als Großfchnarcher wird be— 
haupten können, ſcheint fraglich, denn 
e3 ii neuerdings eine Schnarcherin 
herborgetreten, Die feine Stellung zu 
erichüttern droht. Sie if ein Dienit- 
mädchen, beißt Mary Xane Ship und 
erichien jünalt vor dem Grafichaftsges 
richte in Weltminjter, um einen Galt- 
bofswirth in Stenfington auf Zahlung 
eines halben Monatzlohnes Statt Kün— 
diqung einzuflagen. Der Mann hatte 
jie nach, zmeitägigem Dienjte wegen ih- 
ces dDeöhnenden Schnardgens an Die 
Luft aefett. Während der erjien 


Nacht Hatten die beiden anderen Mägpde, 


die mit Warn Jane das Schlafzimmer 
tbeilten, menigitens in den Perioden, 
mo fie piano und pianiflimo fchnard= 
te, hie und da eine halbe StundeSchlaf 
erhalcht, in derzmeiten jedoch brach das 
Talent, das fi in der Stille gebildet, 
jtegreich und überwältigend durch. VWla= 
rn Kane Ship Tchnarchte, dat die Wän 
de zitterten. Sie ſchnarchte unbewußt 
ihre beiden Kolleginnen zur Kammer 
hinaus. Die beiden nahmen zuletzt 
ſcheltend und verzweifelnd ihr Bettzeug 
und ergriffen die Flucht nach einem ent 
legenen Hausgang und in die Käüche. 
Am nächſten Morgen drohte der Aus— 
ſtand, und der Herbergsvater empfahl 
der Schnarcherin, nach Hauſe oder 
ſonſtwohin zurückzukehren, wo man an 
ihr kräftiges Organ mehr gewöhnt 
ſei. Der Richter erkannte die Nothla— 

ließ übermäßiges 


3 ſig, als nächtliche Ruheſtörung 
oder groben Unfug gelten und wies 
Mary Jane Ship mit ihrer Klage ab, 
allerdings ohne ſie zur Tragung der 
Koſten zu verurtheilen. Die arme 
Klägerin hat Unglück, denn praktiſche 
Gründe verhindern die Ausbildung 
ihres Talents zur Kunſtfertigkeit. Es 
wäre ſchwer, ein Preisſchnarchen zu 
veranſtalten, und ſie wird trotz ſchöner 
Anlagen wohl den Ergeiz nicht auf 
kommen laſſen dürfen, um die Meiſter— 
ſchaft im Schnarchen zu ringen. 
a 

— Unaefährlid. — „Du, der Ren 
tier Schmid ift aber auf Di gela= 
den!” 
tagsjäger!“ 


— — — — — 


does not belong to the intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strictly a Non-Intoxi- 
cant, but if you are a dyspep- 
tic you will become intoxi- 
cated with joy afıer it has 
cured you of your distressing 
troubie, which it surely will. 
Try it. All Druggists. | 


VAL BLATZ BREWING CO. | 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


2929392939. 5 329592 2 9 9 @ 2 © 


den | 





die Staatsregierung | 





nn nn 


— „Schabd’t nir! Yit ja Sonn: | 


Der Diefel-Motor. 


Vor fajt vierzig Jahren jprach Pros 
feffor Redtenbacher, einer ber herporras 
genditen Gelehrten auf dem Gebiete des 
Mafchinenbaues, e3 aus, „daß ‚das 
Grundprincip der Dampfmaſchinen 
falſch ſei, und daß in nicht langer Zeit, 
wenn die Ausnugung der Wärme ber 
Theorie näher fomme, die Dampfmas 
jchine gänzlich verfchwindben dürfte, 

Thatfächlich verwerthet die Dampf: 
mafhine nur einen jebe ge— 
ringen Theil der in der Sshle 
vorhandenen XUrbeitstraft Eine 
gewöhnlihe Dampfmaſchine ver— 
wandelt nicht mehr als den zehnten 


Theil der in der Kohle vorhandenen 
geſtanden oder nur eine Secunde ge— 


Wärmemenge in nutzbare Arbeit. Et— 
was günſtiger ſtellen ſich Dampfma— 


ſchinen großer Abmeſſungen von über 


tauſend Pferdeſtärken, unter Anwen— 
dung dreifacher Expanſion, die 13 Pro— 
cent der Wärme verwerthen. Kleine 
Maſchinen unter fünfzig Pferdeſtärken 


vermögen nicht mehr als fünf bis ſechs 
VProcent zurWirkung zu bringen. Dieſe 


niedrigen Zahlen ſind der Beleg für 


as unwirthſchaftliche Verhältniß zwi⸗ 


ſchen der Arbeitsleiſtung der Dampf— 
maſchine und ihrem 
Kohle: ſie verſchwendet in erſchreckender 
Weiſe. 

Die 


Gründe, weshalb bei 


gung des Dampfes ſelbſt, die 20 bis 30 


Procent erfordert, die geringe theore⸗ 


tiſch nachweisbare Verwandlung der 
Wärme in Arbeit durch den Waſſer— 
dampf und die Abkühlung des Dam— 
pfes in den Rohrleitungen und an den 
Metallwänden der Cylinder. Da dieſe 
Uebelſtände in der Natur der Sache 
liegen, ſind ſie nicht abzuſtellen. Es 
werden daher allerorts die größten An— 
ſtrengungen gemacht, Mittel zur beſſe— 
ren Ausnutzung des Brennſtoffes 


Forderung als die höchſte und 


nik. 
Mit der Löſung dieſer Aufgabe be— 


ſchäftigte ſich ſeit anderthalbgahrzehn- 
ten auch der Ingenieur Rudolf Diefel | 


> 


es 
der 


und nach vielen Verſuchen gelang 
ihm einen Motor zu conſtruiren, 


das ganze Maſchinenweſen zu revolu- 


tioniren beſtimmt zu ſein ſcheint. 


Das Princip der neuen Maſchine iſt 


folgendes. In dem Arbeitschylinder 


wird Luft auf 45 Atmoſphären zuſam- 
mengepreßt. Durch die Preſſung erhitzt 


die höchſte Verbrennungswärme, 
ſich in Arbeit umwandelt, indem ſie den 
Kolben des Cylinders in 


auf ein Schwungrad übertragen 
bei anderen Kraftmaſchinen. 
Das Brennmaterial ift Mineralöl, 


ungereiniates oder gereiniates Petro= | 


feum, Gas oder Kohlensiaub. DerBau 


der erften Mafchine ging langfam vor | 
ih. E3 waren fo viele neue und aroße | 


Anforderungen an die Nusführuna ge- 
jtelt, daß nur pon Verfuch zu Verfud 
borgefchritten werden konnte. Zwei 
Nahre dauerte es, bis der erite Der- 
Juhsmotor alle bisherigen Erfahrun= 


gen in fich Schloß und wirklich betriebs= | 


räbig ward, Dann wurde ein Diejel- 


Motor von 20 Pferdefräften gebaut, | 


der mit Petroleum ala Brennfioff fi 
tadellos im Betrieb bemährte. 


einmal zugeführt werben, in 


den. 


&3 würde zu meit führen, die Gin= | 


zelbeiten der Mafchine zu befchreiben, 
die Elugen Vorkehrungen der jelbitthä- 
tigen Zuftcompreffton, der Brennitoff- 
einfprigung, der Regulirung; die Wor- 


teile des Diefel - Motors und feine 
Bebeutung für unser Eulturleben aber | 


follen genannt werden, da fie ung alle 


angeben, die wir von dem Strom ber | 


borwärt® brängenden Entmwidelung 


mitgezogen merden. 


Zunächſt iſt die Wärmeausnutzung 
des „Dieſels“ reichlich dreimal ſo groß, 


als die der beſten Dampfmaſchinen, 
und immer noch doppelt ſo groß, als 
die der vorzüglichſten Petroleumma— 


ſchinen. Die erſte Maſchine, ein „Die- 


ſel“ von 20 Pferdeſtärken, verbrauchte 
in der Stunde für eine Pferdeſtärke 
230 Gramm Petroleum, die nach etli— 
chen Verbeſſerungen bis auf 215 
Gramm herabgemindert wurden. Alle 
Arten des Erdöls eignen ſich für den 
„Dieſel“, ſowohl das dickflüſſige 
Rohöl, wie deſſen flüchtige Beſtand— 
theile, bis zum Benzin. 

Da die ſchweren Erdöle nicht feuer— 


gefährlich ſind und bei der neuen Ma-⸗ 


ſchine jede Heizanlage wegfällt, keine 
Flamme zum Zünden erforderlich iſt, 
ſo kann ſie überall aufgeſtellt werden. 
Sie arbeitet geräuſchlos und geruchlos 


| im Gegenfat zu den bisherigen Petro— 
| leum= und Benzinmotoren und den 


| troß der ungeheueren XYeiitung, 


Gaskraftmaſchinen. Im Bau ift fie, 


ver⸗ 


hältnismäßig leicht und graziös. 


| 
| 


hr Gang tit regelmäßig. Sie regu= 
firt fich mit erftaunlicher Genautiafeit 
bet abnehmendem und zunehmendem 
Betriebe, geht rafh und langfam, je 
nach Bedarf. Diefe wundervolle Be— 
berrihung macht den Diefel - Motor 
zur lanaaefuchten Wafchine für den 
Straßenbahnwagen. Die Mafdi: 
nenfabrif Wetten = Gefelfchaft in 
Mürnbera Hat den Bau  Hlei- 


Verbrauh an 


der | 
Dampfmafchine fo viel Wärme verlos | 
ten geht, find hHauptfächlich die Erzeus | 


* au | 
finden, ja es gilt die Erfüllung dieler | 
bor= 

nehmjte Aufgabe der modernen Iech- | 


fich Die Luft. In die hoch erhitte Luft | 
wird das Brennmaterial gebracht, das 
ſofort verbrennt. Es entſteht ſogleich 
die | 


Bewegung | 
jebt. Die Bewegung des Kolbeng wird | 
wie | 


Die | 
arößte Schwierigkeit, den Brennftoff, | 
bon dem nur winzige Mengen auf | 
in die 
druderhibte Luft des Cylinderz ficher | 
und genau einzufprißen, war überwun= | 


a RI a 


Shicago, 
ner Motoren für ‚Straßenbahnen 
in Angriff genommen, und Nürn- 
berg wird wohl die erfte Stadt fein, 


bie ftatt der Pferbe- und eleftrijchen 
Bahnen den Diejelbetrieb einführt. 

Für oft unterbrochenen Betrieb, mie 
bei Straßenbahnen, befigt ber „Die 
fel“ die hervorragendfte Eigenſchaft, je— 


ı ben Augenblid zur Thätigfeit bereit zu 


fein. Würde er abgejtellt, jo fann er 
nach) beliebig langer Paufe, ohne An⸗ 
heizen, ohne irgend welche Vorberei— 
tung ſofort angelaſſen werden. Ein 


Oeffnen des Ventils, das von dem 


Luftcylinder zum Arbeitscylinder der 
vorhandenen Preßluft den Zutritt ge— 


ſtattet, genügt, die Maſchine in Gang 


zu ſetzen. Sie kann jahrelang unthätig 


ruht haben, das bleibt ſich völlig gleich. 
Eine Drehung und ſie arbeitet. Und 
während ihrer Arbeit ſorgt ſie ſelbſt— 


ſtändig für neuen Vorrath von Preß⸗ 
luft. Einer der wichtigſten Vortheile iſt 


der Umſtand, daß der neue Motor un— 
gefähr gleiche Ergebniſſe zeigt, ob er 
groß oder klein iſt. Deshalb eignet ſich 
der Dieſel beſonders für den Kleinbe— 
trieb, dem er eine praftijche, fichere 
Kraft liefert. 

In feinen und mittleren Gemwerben 
fomwie in der Landmwirthichaft erfcheint 
ber Diefel - Motor beruf:n, von gewal- 
tigem Nuten zu werden. Er tft im 
Stande, der aroßinduftriellen Gentra= 
Iifation, die immer mehr um fich greift, 
' meil die aroken Dampfmafchinen mit 
ihren aemwaltigen Kelfelanlagen vor 
theilhafter arbeiten als Die 


fich das Entagegengefette, Die Verthei- 
lung der Krafterzeugung, ihreBermwen- 
dung unmittelbar an der Verbrauchs: 


ſtelle, wodurch Betriebskraft zehrende 


Transmiſſionen in Wegfall kommen. 
Dieſer Grundſatz iſt nach Dieſel's 
Anſchauungen, wie er ſie auf der 
Hauptverſammlung des Vereins deut 
ſcherIngenieure zuKaſſel ausſprach, be— 
ſonders wichtig für die ortsverändern— 


torwagen ſtatt der langen, 


kleinen 

Motore, Einhalt zu gebieten und die 
Selbſtſtändigkeit des Kleinbetriebes zu 
wahren. Die Dampfmaſchine verlangt 
Centraliſation, für den „Dieſel“ eignet 


den Maſchinen. Mañ denke ſich auf den | 
Eifenbahnen eine Anzahl einzelnerWto- | 


Ichweren | 


amftag, den 9. April 1898. 


———⸗ 


Proben frei für 


Damen. 


Keine Ausnahme--Jede Dame, die ſchreibt, er— 
hält portofrei ein Probe-Packet 
gratis zugeſchickt. 


.. . - . r ee eng | ara 
Züge mit Locomotiven, jo ıjt leicht zu 


wel ungeheure Vereinfa— 


überfehen, 


chung vieler Betriebszmeige Dadurch erz | 


reichbar mird, 


Die Locomotive gebrauht Mailer, | 
der „Diefel“ fährt mit Luft, er tit uns | 


abhängig vom Waffer und daher in 
mwafler- und fohlenarmen Gegenden 
das einzige Mittel, die Abaeichied 
mit der großen Welt zu verbinden. 
Die bisherige mahnfinnige Ver— 
fhmendung von Brennmaterial be 
fchränft der Diefel - Motor auf 
Nothmwendigite. Man vergegenmwärtine 
L 


Dampfichiffe. 
raums müjfen gemwaltige Kobienvor- 
rätbe und Dampfteifel 
ein Heer von Heizern 
werben. Wird aber der Diejel 
eingebaut, jo merben ber 


Motor 


des Laderaums beanspruchen. Die in 
den alfo gemonnenen Räumen einges 
ftauteLadung transportirt dag Dielel- 


theile herabgefegten Koften an Brenn- 
material. 

Nicht nur die genannten 
Brennitoffe eignen fih, mie gejagt, 
zum Betrieb des „Dieſels“, ſondern 
die Kohle ſelbſt, ſowie das aus ihr er— 
zeugte Kraftgas, ein nichtleuchtendes 
Gas, dargeſtellt durch Vergaſung der 
Kohle unter gleichzeitiger Zerſetzung 
eingeleiteten Waſſerdampfes. Compri— 
mirtes Leuchtgas und Kraftgas ſind 
transportabel in Metallcylindern und 
überall verwendbar, fei eö bei jtehen- 
ben oder ortäverändernden Mafchinen. 
So wird 3.8. die Yeuerfprige mit 
Diefel - Motor das deal des Löfch- 
apparates jein, da fie feines Einhei— 
zeng, feiner Meenfchentraft bedarf fon- 
dern in jedem Uugenblid bereit it, in 
Ihätigfeit zu treten. 

Die Heritellung der Clectricität zu 
Leucht- und Arheit3zmweden mwirb bil- 
liger werden. Manche Schorniteine der 
| Fabrifen und der Schiffe verichwinden, 
ftatt der Vermehrung der Fabrikska— 
fernen mird fich das mittlere und fleine 
Gemwerbe unabhängig von den Riefen- 
dampfmafchinen Heimftätten in ziwed- 
mäßiger Bertheilung gründen — eine 
Nevolution fteht in Ausficht auf Fried» 
lihem Felde, auf dem der Induſtrie. 


— — —— — — 


Erſter 


flüſſigen 


— Von der Schmiere. 
Liebhaber: wo nehme ich nur für 
heute den Chapeau claque her?“ — 
Direktor: „Ach was, da haben wir im— 
mer einen Küchenholzteller mit Stie— 
felwichſe angeſtrichen!“ 


— Ein Silberfund wurde am 21. 
März zu Nordhauſen bei den Aus— 
Ihacdtungsarbeiten zum Bau der 
neuen Volksſchule gemacht. In einer 
Tiefe von 1, Meter unter der Erdober- 
fläche fanden Arbeiter zwei telleraroße 
Silderbarren von zufammen 34 Pd. 
Gemicht und 1300 ME. Werth. Die 
unditätte auf der Höhe des Beters- 
berges, dicht bei der Petrikirche, galt 
von jeher al3 eine der ältejten Kuitur- 
jtätten diefer Gegend, und trug im 
Mittelalter alte Grafen- und Ritter- 
böfe, von denen aber längft jeder Reit 
geichwunden tft. Nur ein Brunnen 
von 134 Mir. Tiefe und eine Urne 
wurden bloßgeleat. 





MUR 


dr 


nlag, 


Arder braudjt’s gu "was Anderem. 


Sum Grabiteinreinigen. 

Bum Mefjer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden, 
Bum Weißmachen von Marmor 
Zum Geſchirrwoſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
ze Keſſelſcheuern. 

ur Beſeitigüng des Roſt's. 


enheit | 


dag | 


fich den colofjalen KRohlenverbrauch der | 
Auf Koſten des Lade- 


bisherige 
Keſſelraum ſowie zwei Drittheile der 
Kohlenräume frei, die faſt einDrittheil 


Schiff obendrein mit um zwei Drit- 


mitels überſenden, 
niedergeſchlagene 
ſtändig geſund 
kein Magenausn 
ſchlecht Ic Met 

keit, ſondern 


angewandt 
nat, und 
El 
garten Theile iztt 
geſagt: verſucht 


heilen 


Es iſt 
line und es wird Euch 
kranke, 


mehr Ermuthigun 


> > 
‚rail 


BIETE | mas eine 
mitaeichleppt, | ;z 
mitgenommen | 


Es iſt 

Hunderte von 

jetzt munter und lebensluſtig ſind, 
nachdem ſie Hazeline gebraucht haben, 
in den freien Probepacketen die von der 
Hazeline Kompany ſo großmüthig ver 
theilt werden. 

In MePherſon, Kanſas, wu 
Dame dadurch kurirt, die fort 
ſeit über zehn Jahren an verſchiedenen 
Gebärmutterleiden litt, nachdem ſie von 
12 verſchiedenen Aerzten erfolglos be 
handelt worden war. Ein Dame in 
Toto, Starke Co., Ind., ſchreibt, daß 
dieſes berühmte Heilmittel ihre Toch 


tDe eine 


vährend 


ihre 
ter geheilt hat, die ſo an ſchwierigen 
monatlichen Leiden laborirt i 
meiſtens bettlägerig war. 

ramento, Cal. ſchreibt eine D 

dieſes Heilmittel chirurgiſch 

tionen unnöthig macht und d 

Tortur und der Gefahr des Meſſers 
entging, da ſie von Hazeline geheil 
wurde. Eine Dame in Silver City, 
New Mexico, ſagt, daß, als ſie mit dem 
Gebrauch des Heilmittels vor fünf 
Monaten anfing, 

entſetzlich waren, daß ſie faſt wahn— 
finniq wurde, aber das rechtzeitige 
Eintreffen von Hazeline erhielt ihr dei 
Verftand und furirte fie, 
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ChicAGO GREAT WESTERN RK 


“The Maple Leaf Route.” 


Sraıtd Gentral Station, 5. Ave. und Darrifon Straße, 
Gitv Office: 115 Adams eiephon 2380 Main. 
"Zäglih. FAuSgen. Sonntags Abfahrt 
Minneapolis, St.‘ T BR FUN 
Kanjas Eity, ©t. e3<7° 6E3ON *" 93083 
Moines, Marihalltown (10.U0NR * 2.30% 
Spramore und Byron Vocal 3. 10 R 025% 


Nickel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zrblfte Str.-Viadukt, Ecke Clark Str. 
Alle Züge täglich. Abf. Ant. 
New Nork & Bolton Erpreß..........10.25B 900N 
Rew HYort & Sattern Erpreß .......... 2008 LEN 
New York & Boiton Exrpreß 0.15N 7.558 
Für Raten und Schlafwagen-Affommodation jprecht 


por oder adreifirt: Henry Zhorne, TieetsAgent, 111 
Adamz Str.. (ihicann. Nil Zoteräson Main 3389 


' anderen 


ihre Schmerzen 10 | 
I 


jo daß jie | 


| Bahnhof: Grand Zentral 


| New W) 


| Pıttsturg, Gleveland, Wheeling und 


Ankunft | 


ihren 
Damen mitzuteilen, 
Gelegenheit erhält, i 
wie fie bon einem Leben des 
Durch diefes großartige Heilmittel ges 
rettet wurde. Frau | toß, 


IIND 


Aıra 


Alle 
ho 


Joſephine 


333 DR 6. Str., New Yort, NR. D., | 


„N 
hält e3 für ihre Pflicht, zu fagen, 
wie te nach 12jährigen monat.iihen 
(und mandmal nod öfter) entiehlt= 
chen Leiden geheilt wurde. 

Solde Worte find beredt. 
{ommen direft aus dem Herzen. 5 
iit ein ernfter Wppell an jede Frau die 
Hazeline braucht, ihren Namen fchet- 
nen zu laffen, mie das Licht eines 
Leuchtthurms für diefenigen vielen 
rrauen, dte noch in der Nacht 
der Schmerzen aefanaen find und nicht 
einen Strahl oder Schimmer von Hoff: 
nung zu finden vermögen. Unter al 
fen Wmftänden fchreibt megen eines 
Prohepadet3 und tuut es heute. E83 
wird Euch nicht Thaden und mag Euer 
Reben retten. Schreidt an die Hazeline 
Go., 168 Breßler Blda., South Bend, 
Ind. Schidt uns Euren Namen und 
Mdreife deutlih. Die Probe mird 
portofrei in einem einfachen. Imfchlage 
berfandt. 


Die 


Es 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Stadt⸗ 
orium⸗Hotiel. 
fahrt Ankunft 


*10.00 9 


10.108 

g 6.50% 

N 10.008 
10.103 TON 


5 FISON 
"Züglid. (Täg- 


Baltimore & Chin, 
Paſſogier-Station; Stadt⸗ 

Ofſice: 

Keine ertra Fahrpreiie ver 

ven d. & DO. Limited Zügen 

OR anne nanar rer i 

Kew Dorf und Wafhington Leitt 
Wäſhington und Pitts— 

Veſtibuled BON 


Abfahrt 
1808 


105% 


Ankunft 
T3E.HN 


10.00 N 
10.00 V 


Golumbus Erpreg . TON * 7.308 
ge: + Ausgenoinmen Sountagd. 


zäglıd. 


CHICACO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adanıs Stg, 
= _ Ticket Oflice, 101 Adams Street 
°*Daily. tEx.Sun. aTues.&Bat. 5Mon &} ri.| Leave. | Arrive, 

3 2.00 PM| 1.00 PM 

“ 6.00 PM 9.25 AM 

* 11.30 PM| 8.00 AM 

8.00 AM! 9.10 PM 

* 11.08 AM 4.50 PM 

*...:1@1.30 PMib4.00 PM 

’alace Expres * 900 PM 7.30 AM 

St. Louis & Springfleld M * 11.30 PM! 8.00 AM 
Peoria Limited ..+t 11.08 AM! 4.56 PM 
J— 6.0 PM| 1.00 PM 
Peoria Night Exrpress............. .* 11.30 PM| 7.30 AM 
Joliet & Dwigbt Accommodation.........“4 5.00 PMit10.20 AM 


Ghicago & Frie-@iienbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 S. Clark. Auditorium Hotel und 
7 Dearborn:Station, Roifu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Diarion Lofal......+710B H7.5N 
V New York & Bofton 3. HN *5.00R 
Jamestown & Buffalo ............. 30 0N 5.00N 
North Zudion Accomodation........ LION 10.00B 
New York A Boſton .. ........... P.202 °8.008 
Columbus & Norfolk, Va "IZON 8. 00 B 


»Taalich. *᷑ Ausgenommen Sonntaas 


W. A. Mauſch, Ap 


IR. 


| Gen. Suber, 
| 8. M. 


|R.8%. 
Bar 


e A. Biafziger, Apotheler, 





Anzeigen: Annahmefleflen. 


An den nachfolgenden Stellen werben Kleine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denjelben Preifen entgeaeıt» 
genommen, ie in der Haupt-Office des Blattes, Wein 
dıejelben bis 11 Uhr Vorınittagd aufgegeben werden, 
eripeinen fie no an dem nämlihen Tage. Die Anz 
nabmejftellen find über die ganze Stadt hin jo vertheitt, 
dag mindeftend eine don Sedermanı leicht zu er- 
reichen ilt. 


Nordieite: 


Eagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave, 
rabee Str. 
G. U. Lenfe, Apotheker, SODO. Chicago Ave. 
€. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str, Ede Schiller. 
d. E. Stolze, Apothefer, Center Str. und Ordard 
und Clark und Addilon Str, 
6.5. Glai, Apothefer, &91 Haljted Str. 
Center. 
F . H. Ahlborn, Apotheker, 
ſion Str. 
Carl Becker, Apotheker, 1 Wiſconſin Ste, 
Hudſon Ave. 
John Woltze, Apoheker, 445 
Straße. 
Heurn Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North 
Dr. B. Gentaro,Apothefer, Ede Wells u. Ohio 
5.E. Krzceminsfi, Apotbefer, Halited 
North Ade. 
>. W. Sirueger, Apotheker, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ave. 
+ Geiipit;, TITN. Halitey Str. 
3teland Bharmacy, North Ave u. Wieland S 
MH... Reis, 311 E. Norty Ave 
8.Btipfe, Apotheler, SO Webiter Ave, 
Herman Fry, Apotheter, Center und Larrabee Str. 
und North Ave. 
John Boigt & Co., Apotheter, 
Straße 
Robert Bogelfaug, Apotheker, Fremont u. Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 
John S. Hottinger, Apotheler,? 
E. Kehner, Apotheker,S 
N. Martens, Apotheker, Sheifteld und Genter 
nm. Feller & Co., 55H N 


Ede Lars 


nabe 
Ede Wells u. Didis 
Ede 
Kurth Av., Ede Wells 


Ave. 
Str. 


Str. und 


und Yarrabee Str, 


Biſſell und Center 


24 Lincoln Ave 


37 rat Zu 
Sedgwick Str. 


Clart Str. 
Sheffield u. Clybourn Ave. 
122 Seminary Ave. 
Ave 


Halſte 


—1 eo 
theter 
Geo. KRoehne, Apotheker 


J. H Hubta, Ar 
R.%. Docderlein, Apotbefer, 98 


otheter, 270 Elnbourn 
IM. 
Ecke Webſt 
F · H. Lieſe, Apotheker, 45 
Otto Coltzau, Apotheker 


Saite View: 


Xipotbefer, 1355 Qiiveriey 
Zheifield Ave, 

Dodt, WI Mozaı 

Hirſch, Ar 

Brown, ott 

Schulz, Apotheker 


Chas. 


Ave 
A. Gorges, 701 Belmont Ave. 
1.8. GCoppad, Apotheker, Yin 
Victor Siremer, Apotbeier 
Melroſe 
Franutk Kremer, Apotheker, 22 


X sr isn Yır + ß 
y. Steiner, Apothel 


! Satteruer Trug 6o., 


. O. Schmidt, Ni 
3 


. 3. Berger, 


Ino A. Mertes, Apot 
* 


Chao. M. 


Ceke Weſtern 


Rudolpyh Stangonr, Apothelker, 1W 


Str., ul 
Stubenrauch & Bin 


viſion Str. 


Ecke 
7 W. Di⸗ 


Apotheker, 4 


Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Apotheker, 

Mar Hoydenreich, Apo 
Hoyne Ave 

Jgnahtg Ouda, Apotheker, 
Straße. 

J. M. Vahlteich, Apotheter, M 
Aves. 

J. H. Aelowsky, Milwaunkee Ave 
und 570 Blue Island Ave. 

C. J. Kasbaum, Apotheker, 301 Blue Islan 
und 1557 W. Harriſon Str 

J. S. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

8. Wrede, Avothefer, Ave. 
Noble Str. 

E. F.Elsner, Apotheker 105151003 Milwaunkee Ave. 

M. H. Hanke, Apotheker, North und Weſtern Ave. 

A. C. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

V. V. Bachelle, Apotheler. Taylor u. Paulina Str. 

Win. H. Cramer, Apothekler, Halſted und Ran— 
dolph Str. 


800 und 802 S. Halſted 
Ecke Canalport Ave 
yefer, 8OW. 21. Str. Ef: 


631 Center Ave. Ede 19. 


Geiter 


ınankfoa ır 
ulmaltiee il 


Ele 


363 W. Chicago 


GC. Fiſcher, Lincoln und Diviſion. 

G. Remus, Apotheke, 952 Milwaukee Ave. 

H. G. Dreßel, Apotheker, Weſtern Ave. und Har— 
riſon Str. 

Win. Schultze, Apotheker, 1238 N. Weſtern Ar 

E. G. F. Brill, Apotheker, 949 W. 21 

A. Hanſen, Avpotheker, 1720 W. Chicago Ave. 

Chas. Hirtzler, Apotheker, 626 W. Chicago Ave. 

Gha3.U.Ladwig,Avothefer, 323W. Fullerton Ave. 

Geo. Zocker, Apothefer, Chicago u. Aihland Ave. 

Mar Kunze, Avotheter, 1359 IB. North Ave. 

Sermann Elid), Apotheker, 769 Wilmwanfee Ave. 

». 5. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 

2... Grimme, 517 W. Belmont Ave. 

R.M. Wilion, Ban Buren und Marihfield Ave. 

Ghas. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 

EC. W. Graßl!ly, Apotheker, Halſted und 12. Str. 

Behrens & Swatol, Apotheker, 12 Laflin Str. 

Dontinik Geymers, Apotheker, 232—24 Milwaufee 
Apenue 

National Bharmacy, 
Dickſon Str. 

M. 8. Sremer, Avothefer, 
Noble Str. 

Nlot’s Upothele, Aibland Ave. und Emily Str. 

Grachle & KKochler, Apothefer, 743 W. Chicago 
Avenue. 

Theo. 8. Dewit;, Anothefer, 

Fri Micher, Apothefer, 1704 W. North Ave 


Apothefe, North Ave. umd 


381 Grand Ave, Ede 


2406 Milwanfee Ave. 


| Staiger & Feinberg, Avothefer, 14. u. Genter Ave. 


5. Sadıs, Apotheker, 599 W. Zaylor Str., Ede 


Laflin. 
Upton Pharmacyhy, 1488 Milwautee Ave 
Ehris. H. Heck, Apotheker, 2309 W. Diviſion 
Ecke Paulina 
M. J. Riveſey, Apotheker, 849 Grand Apk. 
Kirtwood & GCo., Apotheker, 698 Milwaukee Abe. 
Wells Pharmacy, 400 N. Aſhland Ave 
F. Kleene, Apotheker, 318 Milwaukee Ave, Ecde Erie. 


tr., 


Südjfeite: 


2.85. Ghantler, Avothefer, Ecte 35. u. Paulina Str. 

WB. 8. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 

J. M. Forbrich, Avdothefer, 629 31 

Paul Finninger, Anott ‚ 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Anoibeter, 3100 Wentivort) 
Ave., Ede 31. Str. 

5. Wienede, Apotheker, Eife Wentwort) Ade. und 
24. Etr. 

F. Masquelet, 
Halfted Str. 

Louis Jungt, Avothefer, 5100 Ajhland Anz. 

Bm. Weber, Avotbeter, 2614 Cottage Grove Ave. 

Mm. BD. Ritter, Anothefer, 44. und Halited Str 

J. M. Farnsworth & Go., Apotbefer, 43. und 
Wentmworth Ave. 

W. IT. Adams, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. Xenz & Go., Apotheker. 2901 Wallace Str. 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ghas. Gunradi, Apotheker, 3315 Archer Ave, 

6. Grund, Anpotbefer, Ede 35. Str. und Ardher Ave. 

Geo. Barwig, Avotbefer, 37. und Halited Str. 

6. Zurawstn, Anothefer, 48. ıo Yoomiz Str. 

Fred. Seubert, 36. und Halited 

Scott & Zungf, Npotbefer, Str. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 3i. und Deering St 

MH. Bufle, 3001 Ardher Ave. 

&. Lenz, Avothefer, 31. Str. und Portland Ave. 

Sorrow & Serntopf, Apotheker, 5012 Cottage 
Grove Ave. 

A. E. Hiß, Apotheker, 498 29. Str. 

E. EC. Kreyßler, Apotheker,50 59 State Str. 


Str 


Apotheker, Nordoit-Ede 35. md 


Str. 


47. md State 
47. nıd State 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 
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weiter Floor. 


trauıs Furnilure & a 


Ecke Blue Island Ave., 
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Y1 Ich 
Wir wünschen Eure Kandithaft, 
Olfen Abends 


injerc Be 
$25 wertß 
+50 wertb 


Montag, 
411. April! 


Dritter —— (Fortſetzung.) 


+ #4 h 
tde ellfar 


M 


ilgeber, 


Harrison und Haisted Str. 


Die lien ralfle n dired 


bis 9 Uhr...» 


dingungen: ja 
Waaren 32.50 Anzehlung und $2 
Daaren 35.00 Anzahlung nnd $4.00 per Monat. 


00 per Monat. 


an — Waaren $10.00 Anzahlung und s6. 00 per Monat. 


Betten. 87.983 
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2 nn 
Jones, N. F. 


[>2, I. 


bon © 
Durch 
Neferve im 
nach legten 
9, der gefammte Baarvor 
922 ‚36,696. 


— Die Küfte 
iit Schon wieder 


Ir Ir 
Die Gold 


sy. 5 
Bundes= 
Shatamt betrug 
9177,093,24 
raid 

> ern 

Zu Gallipolis, 
ai 


Schleppdampfer Stel 
CS hleppdampfer ‚mit 


‚ 
und drei ann de 
be rleßt. 


Prairie-Brände ha 


ſchwer 
ben in den 
Süd-Dak ota'er Counties Beadle 
Hand großen Schaden berurſacht. Nu 

g fall verhinderte nod) 


ni inıtrNne 
njas, wurde 


Sch Reune 
wahrſcheinlich 
U: l weit 
bon Oreat 
Güterzug 


Michiganer 
legislatur hat Gouberneur 
orationen-Steuervor⸗ 
lage, welche im Abgeordnetenhauſe mit 
erdrückender Mehrheit 
worden war, mit 16 gegen 
Abgelehnt. Bekanntlick 
ung der Legislatu 
pegen diefer Vorlaa 
den. Ran iſt jetzt ſeh 
auf, was Pingree weiter 
— Während Der < 
nen jieben Tage wurden 
Staaten 232 Banteroiie gem 
anada 32, zufammen alſo 26: 
288 (in den Ver, Staaten 25 
Canada 36) in derfelden Woche 
Vorjahres, 247 in der borigen 
212 in der borborigen Woche. 
Dun'ſche Wochenbericht über die 
meine Geſchäftslage beſagt, daß ar 
blicklich dieſelbe im Allgemeinen 


— 


Staats 
Moanpan’2 aa 
Pingree's Korp 
angenommen 
15 Sti 

ivar die Gr 


rha aupt 


nur 


N 
a 
1 


Des 


Bellerung zeigten, und verzichtet auf 
Prophezeiungen E bezüalich der 
geſchäftli Geſtaltu im Kriegs— 
falle. D 
— 55 Städten der Ver. Staater 
und Canadas haben in verfloſſener 
Woche, V zum ſelben 


chen 


im Vergleich Zeit 
raum des Vorjahres, 
zugenommen, in den Ver. Staaten 
allein um 26 
um 21.9 Prozent 
Ausland. 

— Aus Peking wird mitgetheilt, 

daß die chineſiſche Regierung freiwillig 


m 


4 
i. 

HIV 
Treibeis blodirt. | 


Ber icht 


"| gena 


und | 


größeres | 


Eſterhazy 
eine Zivilklage gegen Sola und 


2 und in | 


noch | 
immer günitia ftehe, und einzelne &e= | 
ſchäftszweige ſogar eine überraſchende 

weiteren 


e Bank-Ausglei ich ıngen in den | 


um 8 Brozent | 4 


3.3. in der Stadt Chicago | 


Vicycles! 


Wie nie zu 


Bicycles! 
tvor verkauft. 
Wir verkaufen Euch 


Sweltad 


ein 865 
zu 8355.00. 
855 Anzahlung u. 


85 p. Monat. 


at ; 
LER 


Wo-Sung zu einem 
tlärt habe. 
Herr d, Pulttamer, der frühere 
eußiiche Minifter des Innern und 
je ep: —— der Provinz Pom— 
mern, dürfte neulichen Nachrichten zu— 
folge wieder Miniſter werden. Er wird 
menigliens gerüchtt weile als Nachfolger 
des jebigen preußigen Winifters des 
Innern, Frhrn.b. d. Recke v. d. Horſt, 
unt. 


— 
—— 


m 


Serira: ashafen er⸗ 


burg -Amerikaniſche— 
ſſchaft will ihre Dampfer 
jetzt die enen amerikaniſchen 
Häfen anlaufen laſſen, um im Kriegs— 
falle Küſtenhandel zu gewinnen, da 
man annimmt, daß dann die amerika— 
niſchen Kauffahrteiſchiffe aus Furcht, 
gekapert zu werden, nicht mehr aulau— 
fen werden. 
— Wie uns aus Paris mitgetheilt 
iſt eine neue — des Zola— 
Prozeſſes zu erwarten! Denm die Offi⸗ 
des —— welches den 
haben beſchloſſen, 
Per- 
anzu— 
das Ap— 


Die GC 
— W Dan 
2 Dan ipfere geſel 


verſchied 


ziere 9 
freiſprac 


MorYarım 4 
„Derleumdung 


Bekam 


rieux wegen 
ſtrengen. lich hatte 
pellationsgeric kürzlich über Zola 
und Verrieur verhängte ürtt ſeil annul— 

il die Klage von jenem Kriegs 
nicht vom LKriegsminiſter 
nſollen. Jene Offiziere 

wauch die Winfie aus, daß 

rieasminitter Billot die Ausfto= 
hung ol der ge gion dere 


angen moae. 


ht das 


1m ahr 
sache 


Di ne 
u>2 (U 


Dampiernadhridhten. 
Angekommen 
Tar ifa vorbei: Ems, von New 
N m 
dam, bon 


nad) ) 
Na 


LEID 


er 


Rotte — 


ndon: Mol 


nde * 


Hort 


ife don 


(Di 


yerpool: Umbria und | 
en 


“bacoangen. 
a re nr 2 0 2 
New Mork: Kotterdam nach Rotter: 


:Nerra, von Genua nach Nerv 


Neapel 


Lokalbericht. 


Ein Hochſtapler. 


— nn 
er an der Clarf 
wurde genen ein Induſtrie— 
rh fici, der unter dem Namen 
King bei einigen der bekannte— 

Hotel- und Geſchäftsfirmen eine 

von falſchen Wechſeln 

untergebracht hat. Der Polizei iſt 
dieſer Hochſtapler unter dem Namen 

C. W. Sargent ſchon längſt bekannt 

geweſen. 


ganze Anzahl 


— — — —— 
* In der Nordſeite-Turnhalle wird 
am Montag Abend von den Zöglingen 
des Uhlich'ſchen Waiſenhauſes eine 
Abendunterhaltung zum Beſten der 
neuen St. Pauls-Kirche veranſtaltet 
werden. Einiritt 50 Cents die Perſon. 


I —F 1 4 * 
Mayor, 


Wunſches 


| Gunther, 872; : 


| Ward, Caren. 1,430; 30. W 


Politiſches. 


Der Kampf um die ſtadträthlichen Unteraus— 
ſchüſſe. 


Das amtliche Wahlergebniß. 


Wie ſchon berichtet worden iſt, 
haben ſich an der geſtrigen demo— 
kratiſchen Fraktionsſitzung im „Sher— 
Houſe“ 32 Parteigenoſſen bethei— 
ligt. Zweck des „Caucus“ war be— 
kanntlich, über die Zuſammenſetzung 
der verſchiedenen ſtadträthlichen Unter— 
ausſchüſſe mit einander zu berathen, 
wobei natürlich von vornherein der 
Gedanke maßgebend war, dem „Gang“ 
die wichtigſten Vorſitzerpoſten in den 
Sub-Komites zu ſichern. Nach vielem 
Hin- und Herdebattiren wurde ſchließ— 
lich Ober-Mogul Powers beauftragt, 
einen Siebener-Ausſchuß zu ernennen, 
der Montag ein —— fix und 
fertig haben ſoll, das dann unverzüg— 
lich dem Plenum zur Beſtätigung un— 
terbreitet werden wird. Selbſtredend 
wird dieſe Kandidaten-Liſte ganz nach 
dem Sinne Powers ausfallen, und daß 
die ſogenannten Reform-Demokraten 
abſol keine Berückſichtigung finden 
werden, iſt eine nicht minder ausge— 
machte Thatſache. Das ſoll ihre Strafe 
für das „Bolten“ ſein. Mayor Harri— 
ſon hat aber auch noch ein Wörtchen 
mit dreinzureden. Er ließ dann auch 
g leich nach Beendigung des „Caucus“ 
den Leithammel Powers zu ſich beſchei— 
den sah aab ihm deutlich zu verstehen, 
daß fomwoh! die Republifaner wie auch 
die Reform-Demotraten bei Zuſam— 
menfebung der Unteraus ſchüſſe in Er— 
wägung gezogen werden müßten, wo— 
rauf Powers vielſagend die Achſeln 
zuckte und gelaſſen meinte, daß es nicht 
in ſeiner acht ftände, den „Saucus” 
demofratifche Majorität zu 
kontrolliren. Lächelnd erwiderte ber 

daß er ſeine Pappenheimer 
enne und auf Erfüllung ſeines 
beſtehen müſſe. 
Im Uebrigen ſieht es heute ganz dar— 
nach aus, als ob Powers diesmal fet- 
Pillen nicht dDurchleßen wird. Die 
liche Nachricht, wonach eine 
Nepublifaner mit dem „Gana” 
en würden, 
zu entbehren. Im 
Gegenibeil hab geitern 22 Mitalie- 
der der republifanifchen Fraktion den 
„Caucus“Beſchluß aefaßt, gemein= 
FcHaftlich mit den Reform-Demokraten 
su operiren, und da aller VBorausficht 
auch Aldermen Fick, Dacy, 
oyd, Brown, Walſh und Murphy 
für eine parteiloſe Zuſam 
menſetzung der Unterausſchüſſe eintre— 
ten werden, ſo verfügen die Gegner 
Powers' über 40 Stimmen — mehr 
als genügend, um den Sieg davonzu— 
tragen. An dem erwähnten republika— 
niſchen „Caucus“ nahmen Theil die 
Stadtväter: Alling, Fitch, Jackſon, 
Cloidt, Connor, Colſon, Beilſuß, Ray— 
mer, Smulsti, Oberndorf, Upham, 
Olſon, Hirſch, Griffith, Butler, Kim— 
bell, Badenoch, Nelſon, Mavor, Math, 
und Bennet. Die Parteigenoſſen Mil— 
ler und Sproul waren abweſend, doch 
haben dieſelben bereits erklärt, daß ſie 
wie ihre Fraktionsgenoſſen ſtimmen 
würden. 
Der Kampf ſelbſt wird am Montag 
Abend im Gemeinderath ausgefochten 
werden. 
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Die Nahzählungs-Behörde hat ae- 
tern ihre Urbeit vollendet. Die er- 
folareihen Uldermen-Kandidaten has 
ben folgende Bluralitäten aufgumeifen: 
1. Ward, Coughlin, 3,293; 2. Ward, 
3. Ward, Fitch, 1,169; 
4. Ward, Kadfon, 1,529; 5. Ward, 
Eonnor, 424; 6. Ward, Martin, 2,082; 
7. Ward, Fich 139; 8. Ward, Novak, 
765; 9. Ward, — ——— 2,164; 10. 
Ward, Weiller, 3,145; 11. Ward, Col- 
ion, 914; 12. Ward, — 62 18. 
Ward, Mayı poit, 2,186; 14. Ward, 
Beilfuß, 1,08 15. Ward, Raymer, 
Kunz 1,059; 16. 


23T; 16, Ward, 

Ward, Smulsti, 77; 17. Ward Obern- 
dorf, 167; 18. Ward, Conlon, 531; 
19. Ward, Powers 3,184; 20. Ward, 
Brown, 151; 21. Ward, Herrmann, 
58; 22. Ward, Upham, 708; 23. Ward, 
Dlfon, 526; 24. Ward, Walter, 2,047; 
25. U — Griffith, 1, 234; 26. Ward, 
Schlake, 2,456; Ward, Butler, 
157; 28. Ward, 214: 29, 
ard, Boyd, 
1,916; 31. Ward, Badenod), 171; 32, 
Ward, Mavor, 421, 35. Ward, Daven, 
939; 34. Ward, Math, 994, 

Die erfolgreichen Aſſeſſors-Kandi— 
daten haben folgende Pluralitäten er— 
halten: 

South Town, Stuckart, 7,763; Weſt 
Town, Ryan, 17,802; North Iomn, 
Stay, 18,326; KLafe View, Wilfon, 
3,339; Iomwn Lafe, McDonald, 3,163; 
Hyde Park, Nandall, 4,994. 

Ko Me 

Präafident Winiton, von der jtäbti- 
ſchen Zivildienſt-Behörde, iſt ſoweit 
von ſeinem Grippeanfall wieder her— 
geſtellt, um eine kleine Erholungsreiſe 
nach Lakewood, N. J. antreten zu kön— 
nen. Die Kommiſſäre Lindblom und 
— werden während ſeiner Abweſen— 
heit die amtlichen Geſchäfte leiten. 

* * * 
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ai. 


Biaane, 


Am Tommenden Mon 
die Wahlrichter und Wahlklerks die 
Bezah hun ıq für ihre Dienite. An dem: 
felben Tage wird Ktomptroller Waller 
auch den Angeſtellten der ſtädtiſchen 

Schulbehörde ihre Gehälter auszahlen. 


tag erhalten 


ber geft frigen Sitzung der Biblio— 
machte Sekretär Wicker— 
be — daß die Differenzen 
chen der Be ebörde und den Mitalie- 
dern der ©. U. R. wegen der Gedent- 
balle endlich beigelegt worden ſeien. 
Der BBerband * Kriegsveteranen 
habe den 30jährigen Kontrakt unter— 
zeichnet und damit ſei die Sache in für 
beide Theile zufriedenſtellender Weiſe 
erledigt. 
— — 
*Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


ſcheint 


‚mar. 


— — 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Weitere Erfolge der ſtreikenden Bauſchrei— 
ner. 

Der Bau-Gewerkſchaftsrath hat in 
feiner geftrigen Geſchäftsſitzung die 
Reiter bes Baufchreinerftreit 5 ermäd- 
tigt, mo immer es im Intereſſe ihrer 
Sache nothwendig ſein ſollte, auch die 
Mitglieder anderer zum Zentralver— 
band gehörenden Fachvereine an den 
Streik zu beordern. — Im Laufe des 
Tages hatten weitere ſieben und achtzig 
Bauunternehmer die Vereinbarung mit 
den Gemertjchaften Der Yimmerleute 
unterzeichnet, darunter Vertreter der 
nachgenannten fiebenzehn Firmen, wel: 
che zur Carpenters’ and Builders’ Uf- 
fociation gehören: Greenebaum Gon- 
itruftion Eo., George Dlfon & Son, 
Gilfard Bros., Yotharen & Eo., Y. ©. 
Allen, enge Joſeph Schae— 
fer, C. B. Anderſon, E. M. Bent, Wm. 
M Beod, Garsley Manufacturing Eo,, 
Congreß —— Co. Jas,L 
Mac Farlane, Ernſt Diedrich, D. H. 
Doyle, Engſtrand und E. W. Erickſon. 

Die Calumet Printing Co. und R. 
R. MeCabe haben mit der Franklin— 
Union Frieden geſchloſſen und ihren 
ſtreikenden Einlegern die verlangte 
Lohnerhöhung bewilligt. Von der 
Firma Fred Klein & En. hieß es, daß 
auch fie im Laufe des heutigen Tages 
den neuen Stontraft mit der Union un= 
terzeichnen würde. — Bei der WB. 
Conkey Co. haben geſtern zehn junge 
Mädchen die Arbeit niedergelegt, welche 
an die Plätze der ſtreikenden Einleger 
geſtellt worden waren. Dieſe weibli— 
Hilfstruppe meldete ſich dann unter 
Führung von MamieHa rdin imHaupt— 
quartier der Ausſtändigen und wurde 
dort mit hellem Jubel empfangen. Ihr 
Anerbieten, ſich ſofort für die Union 
auf Poſtendienſt zu begeben, wurde mit 
Dank angenommen. Präſident Sulli— 
van von der Franklin-Union iſt mit 
dem? 
Nr. 16 wegen des Beiſtandes in Un— 
terhandlung getreten, welchen dieſer 


Verband bei einem längeren Andauern 
gern leiſten 


un 


des Kampfes den Kinle 
fönnte, 

Der Verband der Maurermeifter hat 
jich bereit erflärt, die Lohnforderungen 
der Mörtelträger Unton für die Dauer 
der Saifon zu bewilligen, wenn diefe 
jich verpflichtet, den Bauunternehmern, 
falls jte jich an einem Smpathie-Streif 

u betheiliaen beabfichtigen, 
Stunden vorher anzufündigen 
diefe Bedingung will aber die Union 
nicht eingeben, jondern ſich lieber dar— 
auf verlaſſen, daß es ihr gelingen wird, 
die Bewilligung ihrer Lohnforderungen 
von den einzelnen Kontraktoren zu er— 
zwingen. 


— — — 


Goldſtein und Leviſon. 


Polizeirichter Eberhardt ſchlug ge— 
ſtern ein Verfahren wegen —5 
Mordverſuchs nieder, das auf Betrei— 
ben des Julius Levinſon von Nr. 202 
W. 14. Str. gegen deſſen ehemaligen 
Miether Abe Goldſtein angeſtrengt 
Levinſon hatte behauptet, Gold— 
ſtein habe, als er, von ihm, Levinſon 
gerichtlich dazu gezwungen, am 1. 
März ſein Haus verließ, zwei Gas— 
hähne in der verlaſſenenWohnung auf 
gedreht. In Folge m heimtückiſchen 
Handlung ſeien er, Levinſon, und ſei— 
ne Angehörigen in der folgenden Nacht 
nahezu erſtickt. Durch die Beweisauf— 
nahme konnte jedoch die Wahrheit der 
gegen Goldſtein erhobenen Anklage 
nicht bewieſen werden. 

— - 


Toͤdtucer wei ne: 


Swilchen Lorenzo Gocorro und 
Francesco Tamato, zwei im Dienjte 
des Ttadtischen Wafleramtes stehenden 
italieniſchen Erdarbeitern, herrſchte 
ſeit langer Zeit bittere Feindſchaft. 
Geſtern geriethen die beiden Männer 
an der Ecke von Taylor und Fran— 
cisco Straße während der Arbeit an 
einander und fochten ein Duell auf 
Schaufeln aus. Socorro hat nachher 
mit eingeſchlagenem Schädel nach dem 
County-Hoſpital geſchafft werden 
müſſen und liegt dort jetzt im Sterben 
Tamato befin ıdet fi in Haft. 


Nach Hot Springs, Arkauſas. 


Chicago & Alton ift d 
aehende 
Ticket 


ie beſte Linie. 
Pullman-Wagen von Chicago. 
DOrtfce 101 Adams Str. 
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Behandlung v. 
Kranäheiten 
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— b 
wie allgemei n "bes 
an it, ſpezielle 
ziniſche Eigen 
Ihre An— 
ı die 
Gejundheit zurid, 
auch 
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ankl eiter er vVung 
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jeden Nerv Des Körpers dringen und 
Magen, Bebere, Nieren: 


C zen, Neritopfung, Sopfivch, 


verſchwinden 


Haut: und Blut⸗ 

“ap ———— Aus n der Ha are, 
i, heiler a — lſtändig. 
Genito⸗ Urinary 
Krankheiten, von Männern und Frauer 


Spezialität. 


en, ſind unſere 


(raft, Gedädt: 
aus welcher 


Damen 
id ſo iR 


rältige Behandlung in alfen 
di ce ihrem & Seſchlecht eigenthümlich 


* TRETEN 
Eieftrizität iſt Leben, 
wir haben die volitändigite eleftrifhe Ginrichtung in 
hicagd, 

Veda itt, Konſultation iſt koſt 
gert nicht. Aufſchub iſt gefährl li. 
terfucht unfer Spitem und 
geſchehen kann. 

‚Stunden : 9-12, 

-12; Sonntags 10-2. 


New Era Medical Institute, 
New Era Gebäude, ſa, bw 
Ecke Harrison, Halsted und Biue Island Ava, 


erhalten fpezielle u 
ihren ee: 


ind. 


nfrei. Des halb zö⸗ 
Kommt und un— 
erfahrt was für Euch 


28 Nachm.; Mittwochs 


das 48 | 
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| itellten 
| Ntomplott 3 
| ten 
| veranlaßten 


ı Ien 


| der „gidelta- Männerchor“ 
| wird. 


Noch 
acht Tage. 


Die Offerte für freie Behandlung 
endigt am 16. April. 


Dr. Dutton will zeigen, daß er chroniſche 
Krankheiten vollſtändig zu bemeiſtern im 
Stande iſt, er bietet deshalb eine zwei- 
wödhentlihe Behandlung einfhlieklid 
2tedizin, Allen frei, die bei ihm vorfpre- 
dien vor dem 16. April. 

Die Heilung hartnädiger hronischert 
Tutton Wiedicai JInſtitute 
nierfjamleit. Dr. Duttons 
Verſuchs Behandlung abſol 
hat Hunderte, die alles 
ren hatten ermuthigt, ne 
mittelſt ſeiner neuen Me— 

merkenswertheB 


eiden in dem 
erregt Auf 
generöſe Offerte, eine 
ut foftenfrei vor 


Vertrauen zu Arjneien 


allgemeine 


junel 
men, 


> jur 


el ı 
fanrfeit in fait jeden 
Während 
Hauteffeltion 
handlungs-Methode 
ganze Stadt an 
katarrhaliſchen Kr 
Katarrh iſt eine 
möglide X 
Taubheit, Schwi 
als unheilbar betrachtet, 
wurde, gerade wie 
fand, daß Chicago 
der Telephon 
Dr. Tuttons 
ten bat Nih al 
ſchen Behar ugsweiſe erwieſen und die 
ſamteit der w 
Waterie 
fernt, De 
die Entzi 


eine radiale, 


Duttons neue Be 


aufınertiam verfolgen, iit Die 
radikalen Seilungen don 
— n interejlirt. 
Strantheit, aus 
entiteht, wie Bron 
ndjucht ufo., Satarıh wurde 
weil es nicht veritanden 
Behauptung lächerlich 
Norf ——— tönnte, ehe 
rbeſſert war 
ſcher Krankhei— 
ng in der medizin 
Aufmer 


Aſthma, 
uſw. 


Durch 
tarrhaliſcher 
ſchaftlicher 
den einen ſo vollſtändigen Erfolg errung 


| _couron 


Vorstand der Inpographicalllnion | 


| ftitute im Maioni 
fültige Unteriuhung 

| Medizin während 

| Gent Untoften., 


Veffere Metboder 
fung befübigen \ 
verborgenen Urfjachen d 
irch du 
und radilale He 


und Dadı 


Dr. Tutton wa 
über die Urjachen und t 
Rheumatismus 
beute von 


n zu einem bedeutender 


neues Yeben in Hundert 


bu 


DUTTON — 


1315 Maſonie Temple, Chicago. 
Sprechſtunden 9 bis 5 und 6:30 Bis 8. 
Sonntags 10 Bis 2 
— frei. 
y Peichreibung von Dr. 
Duttons gen 
frei verjandt. 


ıtD auf Verlan 


Eine Verſchwöͤrung· 


Nachdem die Jury geſtern vollzählig 
geworden iſt, hat nunmehr vor Richter 
Chetlain die Verhandlung der gegen 
Charles Pick, Albert Pick und Auguſt 
Schwarz erhobenen Anklage wegen 
Verleitung zum Meineid begonnen. 
Hilfs-Staatsanwalt Pearſon wertritt 


die Anklage und wird folgenden Sach— 
verhalt 
| SI 


zu bemweifen verfuchen: Die 
asmwaarenbändler Charles und Ur 
thur Pick, zufammen mit ihrem 'Anges 
Auauft Schwarz, haben ein 
um Ruin ihres Konfurren= 
Schiller gefchmiedet. Sie 
nämlic) einen gemiifen 
Sohn Anderfon, fälfchlic anzugeben, 
t habe die Firma um Waaren beitoh 
und diefe an Schiller verfauft. 
Auf diefe Angabe tft feiner Seit von 
der Grand Jury eine Anklage gegen 
Schiller erhoben worden, die aber iwe= 
aen Mangels an Bemeifen niederge- 
Ichlagen werden mußte. Anderfon ijt 
jegt der — zeuge für die RUE: 


Germania: WMännerhor 


Die wackere Sangerſchaar der „Ger— 
rania“” bat ſür heute Abend 

ein großes Konzert vorbereitet, 
an deſſen Durchführung ſich auch 
betheiligen 
Als Soliſten ſind die Mezzoſo— 
praniſtin Frl. Paula Biederman, die 
Pianiſtin Frl. Maude Peck und der 
Baſſiſt Herr D. L. Canmann gewon 
nen worden. Die Chorlieder werden 
von den beidenGeſangvereinen gemein 
ſam geſungen werden. Das vollſtändi 
ge Programm lautet folgendermaßen 

Feſt-Ouvertüre von Laſſen, Orche— 
ſter; Klavier-Konzert in C-Moll von 
Beethoven, erſter Satz, Kadenz von 
Clara Schumann, Frl. Maude Peck; 
Sentas Ballade a. d. Oper „Der flie— 
gende Holländer“, von Wagner, Frl. 
Baula  Biederman; Maſſenchor: 
„Normannenzug“ (mit von 
Brud ; „Pilaerhor” aus „ Tannhäu: 
fer”, von Wagner, Herr D. X. Gans 
mann, Männerchöre, Fidelia und 
„Germania“ „Air " und geuner— 
weiſen“, von Orcheſter; 
—— Solo, „Tocatta“, Op. 18, 
von Sgambati, ‚Rovelette“ No. 7, 
von Schumann, Konzert Etude, von 
Moszkowski, Fel. Maude Peck; Lieder 
für Mezzo-Sopran: „Lehn' deine 
Wang'“, von Jenſen, „Du biſt wie eine 
Blume“, von Schoenefeld und „Gehei— 
mes“, von Schubert, Frl. Paula Bie— 
derman; „Anitras Tanz“, aus der 
Suite Peer Gynt von Grieg, Streich— 
Orcheſter; Maſſenchor: „Landken— 
nung“, (mit Solo) von Grieg; „Alt— 
niederländiſche Volkslieder“ von 
Kremſer, Kriegs lied, Berg op. Zoom 
und Danfgebet, Herr D. C. Canmann; 
„Fidelia“, „Germania“, Orgel und 
Orcheſter. Dirigent: Herr Henry Schö— 
nefeld. 

Das Konzert findet im großen Feſt— 
ſaale des Germania-Klubhauſes ſtatt. 
Die Inſtrumentalmuſik wird vom 
Bunge'ſchen Orcheſter (Konzertmeiſter 
Herr Carl Becker) geliefert. 


Arthur 


Solo), 


„öl 


Sch oenefel d, 


JMeiſterſchaft 


Das Sorma-Gaſtſpiel. 
Ibſen's „Nora“ als Abſchiedsvorſtellung. 


Mit der Aufführung von Ibſens 
„Nora“ wird heute Abend das in 
künſtleriſcher Hinſicht ſo überdus er— 
folgreich verlaufene Gaſtſpiel der ge— 
nialen Künſtlerin zum Abſchluß 
kommen. Zu der geſtrigen Wiederho— 
lung von Gerhart Hauptmanns „Die 
verſunkene Glocke“ hatte ſich trotz der 
ungünſtigen Witterung und trotz des 
Karfreitages ein recht zahlreiches Pu— 
blikum eingefunden, deſſen hochge— 
ſpannte Erwartungen wiederum in 
vollem Umfange befriedigt wurden. 
Das „Rautendelein“ der Sorma wird 
den hieſigen Theaterfreunden unver 
geßlich bleiben. Daß auch die übrigen 
Mitwirkenden — darunter vor Allen 
Herr —— —— als „Nickel 
mann“ us ihren Rollen vortreffli 
che ——— ſhafen, bedarf nach ih 
ren bisherigen Darbietungen kaum ei— 
ner beſonderen ggg 

Die Kollenbef ung, in der heute 
Abend Das en'ſche Schauſpiel 
„Nora“ über die Bi ihne gehen wird, 
lautet wie folat: 

Rober 


Mora 
erw 
B 


4) 

9 
Ibſ 
‚sd! 


Die ihrer 
en bat, 
heit nicht un 
nes 
Sorma gebört zu den wenigen genia 
len Kinitlerinnen, welche Die aeheim 
ſten Intentionen des Dichters ergrün 
det haben, und die in Frolge Deffen das 
Gedachte und Gefühlte mit vollendeter 


f 


iebensiwahr zu geitalten 


er Sorma in  Dieier 
Ölanzleittung nocb nicht gejeh: 
jollte Diele fette Gelege 


benußt vorüberaeben 


laſſen. Ag 


vermag. 
— —- 
Rezept No 
und ber 
und 34 Re, tr 
su Yheumatı sung feiden. Prob 


2351, verferti at don 6 
D dh wa & N 


rt eine dlaiche. 
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Teſtaments-Aufechtung. 
Im Nachlaſſenſchafts-Gericht wu 
geſtern von Grace Towe 
ſpielerin, die Umſtoßung des von ihrem 
im Februar veritorbenen Vater hinter 
laffenen Iejiamentes beantragt. 

Grace behauptet, ihr 


Vater fer unz 
rechnunasfäl 


freitige 
ich auf $19,500. 


hig weſen. Das 
Vermögen beläu 


Beweis No. 321, daß Lungenkrankheiten 


durch Prof. Kochs neue Einath— 
mung geheilt werden. 


Seit drei Jahren heilt die Koch'ſche Lun⸗ 
genheilsAnftalt Yungenfranfheiten mit der 
Koch'ſchen Einath ig, und Hunderte von 
Chicagoern haben über ihre Heilung in den 
Zeitungen berichtet. Dieſe Anſtalt nimmt 
Fälle an mit dem Einverſtändniß, dab 
Patient, wenn geheilt, auf jeine eigenen 
Kojten veröffentlicht, wie er geheilt worden 
it, Damit YUnvere hieraus ı ziel 
tönnen. Das Bublilum tir e 
Patienten zu bejuchen und Iıch von Der 
Derbaren Heilfraft der Koch'ſchen Ginath: 
mung Zu WORTIERGEN. Tas Publitum it 
gleichfalls © rfucht, jih bei Den Nachbarn zu 
ertundigen, inie jchiver der Watient thatjüch- 
lic) an der Krankheit zu leiden hatte, 
unjere Behandlung | yat iyn abjolut ge heilt, 
Nicht Einer, jondern Hunderte haben jolde 
Erklärungen in den verjchiedenen yeitungen 
dDiefer Stadt während der leiten drei Jahre 
veröffentlicht, Werft Euch, Hetlungen 
fanden nicht in fremden Gegenden, in Denen 
Niemand tvohnt, ftatt, jondern ‚gie bier, 
in Gurer eigenen Stadt, vor Eurer eigenen 
Hausthüre, und Während all Bieter 
ift nicht ein einziges Yeugnig veröffentlicht 
— deſſen Ausſteller nicht in Chie cago 
wohnte denn die Aerzte dieſer Koch'ſchen 
enheilanſtalt fordern die ſchärfſte 

und fordern jeden Chicagoer — 
Heilungen mit Erfolg in 
Sieben Aerzte bilden den 


vorzicht, 


geladen, ten 


rw 


dieſe 
S ee re 


vun ie 
heraus 
die Fchtheit ihrer 
Sweifel zu ziehen. 
Stab, von denen jeder Kinzelne es 
nur eine Krantheit vollfiändig beherrichen zu 
fönnen, als zu verfuchen, die Taujende don 
Strantheiten zu heilen, wie es das Yoos Des 
getvöhnlichen Arztes ift. Stein Wunde r daher 
daß chronische Yungen= und 
beiten nie geheilt werden könn ie 
Aerzte geben Euch nur wenig Medizin. Sie 
offeriren Fuch zum Beweile uneuntgeiltlich 
Verjuche mit den öligen Tämpfen der Koch’: 
chen Ginathmung, welche diveft in die Yunz 
gen eingeathmet werden, wo fie mit den er: 
frantten Oberflächen derſelben in Berüh— 
rung fommen, anjtatiYkedizinm ın den Magen 
zu pumpen, und jo die Verdauung gu 
ftören und den Yattenten jhwad) und ner= 
vöje zu machen. Hört Anna Yarjon 
über dieie Werzte zu jagen hat! 

Ach wurde ſchwach erſchöpft. Ich 
huſtete und warf Schleim von meinen Lun— 
gen aus; in der T— ich koönnte knapp 
athmen, und ich fühlte, daß, da die Aerzte 
mir nicht durch das ben von izin 
helfen konnten, ih die Koch’iche Schwind 
fudht:Rur veriudhen müfle, denn zu der Zeit 
fonnte ih fajt nidt jprechen. Ich wurhte 
von Anderer, Die geheilt worden waren, — 
begab mich in Beh andlnırg. ad) jorgfältig 
Unterjuchung erflärten mir die Aerzte, J 

obgleich meine eu ingen verjtopft feien und 
niederzubrechen schienen, die Koch’jche Gin: 
athmung fie wieder heilen und ich twieder ge: 
jund werden würde. Ad war jehr ermuthigt 
und begann die Behandlung. Zırerjt beilerte 
ih mich mur langt: um, aber ſchließlich te see 
meine Sefundheit im ieder, und als me 
tarıh furiet war, begannen die e 
zu heilen, bis ich wieder im Stande war 
tief aufzuathmen, und in kurzer Zeit ath— 
mete ich ſo gut wie jemals. Ich ſetzte dieſe 
Behandlung fort, da ſie mir ſehr wohl be— 
kam, und ich wurde vollſtä 
freut eg mich, mein Zeugnif nel 
feit übergeben zu fönnen. Dieje — 
veröffentlichen nie eine Heilung, ausg 
men auf Wunjch des Patienten, al ber ich 
eigenem Nntrieb und freiem Wi biet 
mein Zeugniß und werde für "die Gin: 
rüfung in die Yeitungen bezahlen, denn ich 
fühle wie der Nünger, der den Glauben fand 
und der wollte, daß auch alle Unreren ihn 
finden jollten Ich, daß die Kranken 
don dieſer Behani ung erfehren, denn Taus 
fenve in Chicago sterben an Lungentranfheis 
ten, und ich mweih, Dieie Behandlung würde 
he heilen. Ach bin der Wleinung, dab wenn 
ih dur) meine Mitthe meine MWlit- 
menjchen der Krankheit und dem Tode ent= 
reißen fanı, ich meine Schuldigfeit thue, 
„zählt ven Tag als verloren, an weld) en 
die untergehende Zonne feine von Dir ges 
übte gute That beicheint.* 

Ach lade Diejenigen, die ungläubig find, 
ein, vorzufpreden und fich zu überzeugen, 
daß dieſe Yehandlung mic) geheilt hat, und 
was fie für mic) gethan hat, vermag jie auch 
für Euch zu thun. Die WUerzte bitten um 
Unterfuchung, Sie fennen alle nur mögli: 
hen Behandlungen für Qungen-Krantpheiten. 
Ahr GStabliffement nimmt drei Stodwerte 
ein in 84 Dearborn Str. Konfultation und 
Unterjudung frei. 
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Geheilt vou Dr. Birkholz, 
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Nachdem acht Aerzt 


Ihren Fall für unheifdar erkfärt hatten, 
und ift aud) gefund gedleiden, wie aus 
untenftehendem Briefe hervorgeht. 


Frau Beditcin wurde im Februar 
1597 geheilt. 


wahre Natur meines Yeidens ich 
einen, die Werzte ıten es als Krebs, 
der fih amı ı t (Snde des Manens ges 
Lildet hatte zur Gebarmuiter 


und dem Maſtdarm aus 
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dern, alle 
unten aber 

l Ich etz 
yejehen habe, 
aren, Alles 
Kräften 
ußerordent— 
und blieb, 
Stunden 
meinen 
ſeitens 
ichtige ich 
elt haben, 
ren. Gewiß 
ılt geboten; 
was Jie 

> don 

e mir 

; nur eine 

z ich, wenn 
ſterben 


höchſtens 
Stunden bis 
un nur noch 
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Zpalten volle 
önnte nicht 

Reditein: 
ahl Fragen, 
lung ges 
ind war froh, 
; l u können. Ach 
bin jet verzogen undelebe in angenehmer 
Nachbarichaft: va ingere Seit ehr be= 
ichäftigt, aber ti! thun 
nen; habe auch mein Yajchen nd Bügeln 
j | hi sahre hin= 
Hoffend, daß 
Wohlthat zu 
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Wein 


und Ihre 


Eſther J. Bechſlein.““ 


Orflet ·Pxop.lts lus Tjurt, 


864 W. Str., Chicago. 
Zprechitunden: 9—5. Sonntags 9-22. 
hit Roftirarfe fiir Antwort. Schreibt 

Eure Adreſſe klar und deutlich. 
Behand— 
bis nach 


Van Buren 


[3 gibt ſeine 
Juni auf, 


ſerten. 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


4 DloR wehlih von HSalfted Straße, 
Tel. South 382. 


to el, 


— —* Parlor⸗ 
Einrichtungen und Stein— 
gutwaaren, Lampen und 
Eiſenwaaren. 
Wir führen, nur ſolide dauer⸗ 
hafte Waaren von feiniter Ar 
beit und Geſchmack und berech— 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


Mährend des März-Derfaufs 
erlauben wir Jeden, der diefe 
Anzeige ausfichneidet, an allen 
Einfäufen 5%, Rabatt, 1fb1jddJ 
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ſeine weſtindiſchen Be— 
und Porto Rico 
eren 
vpe des indijchen Urcht 
etwa tauſend Inſeln be— 
Millionen Einwohner 


M4 
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eſitze beſin— 

in Auſſtand 

angeblich 

n Wochen 

selodert fein, und ohne 
‚ren die Cingeborenen fi 
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gegen ihre fremden line 
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ſoll 


jondern auch bie | 


teröıccder empsren, wenn diefe von eis | 


bedrängt wären. 
die 


ner underen Macht 
Die ameritanischen Kriegsschiffe, 
fh augendlielih in den chinefifchen 
Gemräflern aufhalten, find wahrfchein 
ih der jpaniichen Flotte im Stillen 
Meer überlegen. Db fie die Philippinen 
fo leit und fchnel merden erobern 
fönnen, wie man jich hierzulande vor 
ſtellt, mag dahingejlelit bleiben, aser 
eö mag immerhin als jicher angejehen 
werben, dah die Gruppe von Spanien 
lo@gerifjen werden wird. Dann mer 
den die Ver. Staaten vor einer Auf— 
gabe fliehen, die noch ſchwieriger zu lö— 
fen fein dürfte, als die „cubanijche 
Frage“. 

Daß nämlich die Philippinen 
bleiben fönnten, nachdem fie von 
den Ber. Staaten befreit worden wä— 
ten, ilt im böchlten Grade unmahr- 
ſcheinlich. Wenn es ſchon große 
Schwierigkeiten machen wird, auf der 
Inſel Cuba eine geordnete einheimiſche 
Regierung einzuſetzen, die nicht nur 
bon uns, ſondern auch bon den Auf— 
ſtändiſchen anerkannt werden kann, ſo 
iſt vollends nicht daran zu denken, daß 
die Bewohner der Philippinen eine 
ſolche Regierung begründen können. 
Deshalb wird bereits der Vorſchlag ge— 
macht, die Ver. Staaten ſollten die 
Gruppe den Japanern ſchenken, aber 
damit dürften weder die europäiſchen 
Mächte, noch unjere Jingos einveritan- 
den jein. Auch weiß man ja gar nicht, 
ob die Leute auf den Philippinen fie 
bon apan beberrichen lajfen mol: 
len, und nachdem man fie eben erit be- 
freit hätte, fönnte man fie doch nicht 
gut mit Gewalt unter ein anderes Noch 
bringen. Somit merden die Ber. 
Staaten mahrjcheinlih aezmwungen 


5 —— — | 
fein, die Gruppe jelbjt in Bejit zu neb- | fürze das 


| die genfusberichte und Jucht Durd) diefe | 


men, wie fie ja auch Cuba und Porto 
Kico fich Früher oder fpäter werden an- 
eignen müflen. Auf diefe Weile wer— 
den jie aller menfchlichen Vorausſicht 
nach zu Kolonien und zu einer „Kolo 


rm ı Adookatenfoiten aufgefreilen 
macdil@er Kalle | den 


ihren Mann zu zwingen, die Anmwalt3- 


gebühren zu bezahlen und ihm fo mögs 
licht große Unfoften zu machen.” 
Sedermann wird zugeben, daß das 
fehr vernünftig gedacht if. E3 märe 
wirklich Unſinn, den angeklagten 
Frauen das Recht geben zu wollen, auf 
Koften der von ihnen vermuthlich To 


| wie jo jchon geichädigten Männer (e3 
ı fommt mohl fehr felten vor, daß ein 
| Mann ohne triftigen Grund eine Ehe- 
| Scheidungstlage 


einleitet), jo viele 
Nedtsanmälte anzuftellen, als ihnen 
beliebt. Denn e8 liegt die Vermuthung 
nabe, daß unter folhen Umftänden den 
Reätsanmwälten von vornherein nur bie 
Aufaabe zufiele, Nechtsverdreher zu 
merden, ven Prozeh jo lange hinzus 
ziehen und die Koften für den Mann 
derart zu erhöhen, daß diefer in halber 
Verzmweifelung zum Aufgeben des Pro- 
zelfes oder zum Nusgleich geneigt wird, 
um nur nicht von den Gerichts- und 


Aber die „Moral von der Ge- 

fommt doc erit im lebten 
Sat der berührten Gntjcheidung. 
„Die Gerichte“, jagt der Georgiaer 
Nichter, „Toliten nichts thun, zu Pro 


ſchicht'“ 


zeifen Diefer Art zu ermuthigen. Wenn | 


jie aber aroße Summen als Alimente 
und Anmaltsgebühren bewilligen, To 
fünnte das eintreten 
igre Handlungsmeife manche Frau zur 
Ginleitung einer Eheſcheidungsklage 
ermutbigt werden.“ Wenn die Gerichte 


| allgemein nach diefem Grundfate han 


frei 
I J 


deln, ſo wird das gut ſein. Gerade in 
ſolchen Prozeſſen braucht das Recht 
keine vier Anwälte, und das Unrecht 
ſollte nicht auf Koſten des Geſchädigten 
zu angeblichem Recht verdreht werden 
können. 


Wie alt kaänunu der Menſch werden? 
des 


hoch 


Die Bibel zieht die Grenzen 
Menſchenlebens — „wenn's 
kommt“ — bei ſiebzig Jahren. Dar 
über ſind wir hinaus. Wir wiſſen, 
daß der Menſch ſehr wohl bedeutend 
älter werden kann als ſiebzig Jahre. 
Darin find fich Laien und Fachleute 
inig, aber über die Frage mie alt 
er Dienfch werden kann, herrfcht die 
rößtmöglichite Meinungsperfchieden- 
wit. Während auf der einen Seite 
behauptet wird, der Wienfch erreiche nur 
in jehr jeltenen Fällen das Witer von 
100 Jahren und füme niemals 
über 110 Jahre hinaus, wird von an- 
deren „Fachleuten“, das heißt von Leu- 
ten, welche angeblich die „Frage“ ftu= 
dirt und darüber gefchrieben haben, 
von Leuten erzählt, die 185 und gar 
200 Jahren alt geworden fein jollen. 
Das waren aber alles Fälle aus frühe- 
re Zeit, und man ijt jchnell bei der 
Hand geweien, die Abmwefendeit old’ 
uralter Zeute in der Neuzeit als einen 
Beweis aufzuführen für die befannte 
Behauptung, unjere neuzeitliche Les 
bensmweife werfürze das Xeben. 
deutſcher Statiftifer hat das erit kürz— 
lich wieder nachzumeifen gefucht, oder 


RN 
jr 


| vielmehr er ijt noch meiter gegangen 


und bat behauptet, die Bildung ver— 
Leben. Er jtellt fih Dabei auf 


feine merfwürdige Behauptung zu be= 
gründen. Nach diefen hat England 


ı mit feinen 28,000,000 Dtenfchen nur 


nialpolitif“ fommen, zumal ja aud) die | 


Angliederung Hamwaiis nicht ausbleiben | a 1 Besen euchen betr 


wird. 


Die Kolonialvolitif erfordert aber 


nicht nur die ftändiae Unterhaltuna ei= | TOT ENT: 
* — ung ee | megen auf 2,000,000 


lauf der Baltanhalbiniel auf 10,000- 


ner großen Kriegsflotte und eines Ko- 
Ionialheeres, jondern fie führt aud 


nothgedrungen zu WVerwicelungen mit | —— — 
bg gend a | men und in Spanien auf 18,000,000 


anderen Mächten. Ohne ein Prophet 
oder der Sohn eines Wropheten 
fein, fann man mit arober Bejtimmt- 
beit vorausfaaen, daß die Ver. Staa- 
ten im nächiten Jahrhundert aus ihrer 
abgejfonderten Stellung heraustreten 
und jich in die Welthändel einmijchen 
werden. Dann werden fie natürlich 
auch die „veritridenden Bündniſſe“ 
juchen müfjen, gegen welche dieBegrün- 
der der Republit mit Recht gewarnt 


haben, weil jie die arößte Gefahr für | ! 2 ö s ee 
| insgefammt nur 234 Hundertjährige. 


ein demokratiſches Staatsweſen bil— 
den. Die vorgeſchrittenſten amerika— 
niſchen Jingos träumen bereits von 
einem „angelſächſiſchen“ Weltreiche, an 
deſſen Spitze die Ver. Staaten ſtehen 
ſollen. Für die Lehren der Geſchichte 


den ſich ein, daß das, was allen ande— 
ren Republiken den Untergang bereitet 
hat, der größten Republik nichts ſcha— 
den kann. 

Der Krieg mit Spanien wird Fol— 
gen haben, die man ſich nur mit Be— 
ſorgniß ausmalen kann, wenn man 
wirklich der demokratiſchen Republik 
ergeben iſt. Er wird kein bloßer Zwi— 
ſchenfall ſein, ſondern ein Wendepunkt 
in der Geſchichte des amerikaniſchen 
Volkes. Iſt die Kriegs- und Erobe— 


ſich nicht wieder einſchlummern. 


Vernuüuftig. 


zu 


146 Hundertjährige aufzuweiſen, wäh— 
rend auf die 5,000,000 Irländer 578 


50,000,000 Einwohnern nur 78 Hun 





| ztoifchen 1 


Volksmaſſen noch nicht 
dung angekränkelt ſind, kommen auf 


PER . u | & 676 F srtiahrr ! 
haben fie fein Verftändniß, oder fie bit- | al® 6760 Hundertjährige! 


dertjährige gezählt, während in Nor— 
fhon 230 und 


060 aar 5542 Yundertjährige fomm- 


Menfchen 410. Bon den 
Hundertjährigen inBulgarien undSer= 


| bien waren 290 von 106 bis 115 Jahre 


alt, 123 von 115 bis 125, achtzehn 
von 125 bi3 135 und drei wollten gar 
35 und 140 Sormimer 
Winter gefeben haben. 


in Enaland, Deutfchland, Der 


Schweiz und Schweden, mo die Volfs= | 


bildung am fortaefchritteniten ift, zähl- 
te man auf 84,000,000 Einwohner 


in Irland, Norwegen, Spanien und 
den Balfanftaaten, wo Die 


nicht weniger 
Alſo, Die 
Bildung verfürzt das Leben! 

Ein fehr empfindlicher Nationalftolz 
fönnte ji) verlegt fühlen dur) die 
Ihatfache, dat ein deutfcher „Gelehr- 
ter“ zu Solch’ Teichtfertigem Schluß 


35,0000,000 Menichen 


fam, der allein chon durch erne Stennt= | 
ſehr 
alter Leute (das heißt ſolcher, über de- 


nißnahme der Berufsthäthigkeit 


ren Alter kein Zweifel beſteht) wider— 


ſchen am häufigſten unter den „Alten“ 


tungsluft einmal gewedt, fo läht fie , 34 finden find. . | 
göluf 9 1 bt ſie gißt auch, daß auch Deutfchland, troß 


legt wird. Man findet da, daß gerade 
geiſtig thätige und hochſtehende Men— 


Jener Statiſtiker ver— 


ı aller feiner „Bildung“, .noch viele Tau- 


Salomonifhe Weisheit befundete | 


Richter Simmon? vom Staatsober: 


gericht von Georgia in einer jüngjt abs | 


in einem Eheſchei— 50 G 8 N LS. 
ihren Dienjt geitellt | 


gegebenen Entjcheidung. Ein niederer 
Gerichtshof hatte den vier Anwälten, 
melche eine Frau 
dungsprozeß in 


hatte, $500 als Entihädiqung für ihre | 


Dienfie zugefprochen, 
der Richter 
preis von 5 Cents das Pfund“ für un= 
mäßia hoch erklärte. 


welche Summe | 
„bei einem Baummolle- | 


Das klingt mehr | 


humorijtifch al3 meife, aber die MWeiz- | 


beit fommt noh. „Wir leben“, 


io | 


meinte der Richter, „in einer jchmeren | 


Zeit (hard time) in Geldangelegen= | 


heiten. 


Anwälte jollten eine vernünfs | 


tige Entfehädigung für ihre Dienjte er= | 


halten, aber e3 iſt durchaus nicht er— 
ſichtlich, wozu in 


dem vorliegenden 


Falle die Anſtellung von vier Advoka⸗ 
ten nöthig war. Wenn rauen, bie ın | 
Ehefheidungsprogeffen die Beklagten | 


find, folche freiheit in ber Dingung 
bon Anwälten erlaubt wird, ſo könnte 
die nächſte in ähnlicher Lage auf den 
Gedanken kommen, 
der Stadt zu engagiren in der Abſicht, 


jeden Anwalt in 


ſende beſitzt, die von der angeblich ködt— 
lichen Frucht vom Baume des Wiſ 
ſens nicht viel genießen, ſondern recht 
geſund unwiſſend ſind, und doch dem 


In vielen Fällen iſt die Zu— 
zahme durch den Gebrauch von 
Scott’s Emulsion von LXeber- 
hran eine ſofortige. Aus dieſem 
Grunde haben wir 50 Cents— 
Flaſchen, welche für einen ge— 
wöhnlichen Huſten oder Erkäl—⸗ 
tung, oder als ein Verſuch für 
Säuglinge und Kinder, genügen. 

In anderen Fällen muß die 
Zunahme langſam vor ſich 
gehen, in dieſen muß Scott's 
Emulsion mehr al3 Nahrung?» 
mittel wie ald Medizin genom- 
men werden, die paljendite 
Nahrung für erfhöpfte und 
geichtwächte Berdauungen. 


50 CEts. und $1.00 bei allen Mothelerm, 


au IDer= | 


— jo könnte dur | 


Ein ı 


angeblich | 


und | 


breiten | 
von der Bil: | 


| Shont Eure Nieren. 


Das befte Bu, das je über Die Nieren ge: 
fhrieben wurde, foflenfrei verfondt. 


Nenn eine Perjon mit Nieren-Stranfbeit 
behaftet ift, und weiß e3 nicht, jo vernach 
läfligt fie diejelbe ; und dieje Vernachläffigung 
geitattet diejer jatalen Krantheit, ji zu 


entwideln. & —— 

Die erſten Anzeichen ſind vielleicht ounkel 

efärbter Urin mit einem fettigen Bodenjaß. 

Dies beweiſt, daß die Nieren erkraukt ſind 
und ein Drittel aller Todesfälle reſultiren 
aus dieſen Anfängen. 

Man kann ſeine Nieren ecuriren, wenn 
man weiß, was zu thun nothwendig iſt und 
Dr. Schoop's Buch „Die Nieren“ erklärt dies 
dem Leſer genau— * 

Der Arzt, welcher daſſelbe verfaßte, ver— 
wandte ein Lebensalter auf das Studium 
dieſer Frage. Er war es, der entdeckte, wie 
die geſchwächten Nieren-Nerven zu ſtärken 
ſind; und ſein großartiges Heilmittel — Dr. 
Schoop's Wiederherſteller — iſt noch immer 
die einzige Medizin, welche dies thut. 

Das Buch belehrt den Potienten, ob der 
Wiederherſteller das richtige Heilmittel für 
ihn iſt und wird koſtenfrei verſandt. Das 
ſelbe iſt dazu beſtimmt, als Lebensretter zu 
dienen inallen Fällen wo die Krankheit nicht 
zu weit vorgejchritten. Deshalb tft jchnelles 
Handeln von Wichtigkeit. Plan ichreibe au 
Tr. Schoop, Bor 246 E, Nacine, Wis, 

| allgemeinen Schidfal, vor dem hunder- 
ſten Jahre zu fterben, nicht entgehen 
können. 

Der Irrthum desStatiſtikers erklärt 
ſich leicht genug aus der Quelle, aus 
der er ſein Wiſſen ſchöpft. Er hält 
ſich an die Zenſusberichte und ſchwört 
auf ſie, als ob ſie die Wahrheit ſelbſt 
wären. Nun iſt es aber doch allbe— 
kannt, daß der Zenſusbeamte ſich ein— 
fach an die Angaben der von ihm Be— 
fragten hält, und gar keinen Verſuch 
macht, ihre Richtigkeit feſtzuſtellen. 
Der Zenſus zeigt ohne Ausnahme, 
daß, wo immer die Intelligenz und 
wirthſchaftliche Wohlfahrt des Volkes 
ı am größten ift, der Hundertjährigen 
' am mwenialten Jind. Während nach dem 

rufitichen Zenfus das europäiiche Ruf 


land 1063 folche Begnadigte aufmweilt, | 


wurde in Petersburg und in Mosfau, 
co von ganz Rußland am meijten Zi- 
pilifation berrfcht und aründlicheNach- 
forfhung am eheften möalich war, nicht 
ein einziger Hundertjähriger aufgefun- 
den. Das liegt aber nicht daran, daß 
die Bilduna, die Zivilifation, das Le- 
ben verfürze, fondern nur daran, daß 
die intelligenten und mwirthichaftlich 
beſſer geſtellten Menſchen beſſere Aus— 
kunftsquellen beſitzen und zuverläſſiger 
ſind in ihren Angaben über ihr Alter 
als die Unwiſſenden. 

Bettler und arme Leute ſuchen ſich 
oft durch eine ſehr hohe Altersangabe 
zum Gegenſtand des Intereſſes zu ma— 
chen, um daraus Nutzen zu ziehen. In 


Deutſchland, mit ſeiner lanajähriaen | 


Geburtsſtatiſtik u. ſ. w. iſt auch ſol— 
chen Leuten das nicht gut möglich, und 
daher die geringe Zahl ſehr alter Leute 
in deutſchen Armenhäuſern. Hierzu— 
lande iſt die „Lebensſtatiſtik“ noch ver— 
hältnißmäßig jungen Datums, und ſo 
gibt es hierzulande noch eine ganze An— 
zahl angeblich weit über hundert Jahre 
alte Leute, die ſür ihre Angaben aber 
keinerlei Beweiſe haben und hatten. 
Die älteſte Perſon, über deren Alter 


wenig Zweifel herrſchte, war wohl eine 


Frau Emily Talcott, die am 20. April 
1896 in Connecticut im Alter von 105 
Jahren und vier Monaten verſtarb. 
Dr. Langdon Kain zählt im Aprilheſt 
der „North American Review“ alle 
Hundertjährige auf, die er hierzulande 

ausfindig machen konnte. Es finden 
ſich darunter mehrere, die angeblich 

über 110 Jahre alt wurden, es iſt aber 
bezeichnend, daß dieſelben 
| fjammt und forders in Urmenhäufern 

u. f. m. befchloffen, und man tit wohl 

| berechtigt, die Angaben jolcher Leute 
mit ſtarkem Zweifel hinzunehmen. 

Adam wurde vor dem Genaß der 
Frucht vom Baume der Erkenntniß ge— 
warnt, aber im Uebrigen weiſt Alles 
darauf hin, daß Bildung und wirth— 
ſchaftliche Wohlfahrt das Leben ver— 
längern oder doch die Möglichkeit dazu 
geben. Da der Fortſchritt der Zivili— 
ſation zu einer geringeren jährlichen 

Sterberate führt — wie nachgewieſen 

| —, fo muß fie auch zu einem größeren 
Prozentfaß alter Leute führen. Die 
Kraft, Krankheiten zu miderftehen 
(melche die Sterberate verringert), muß 
auch die Kraft jein, welche das Leben 
verlängert. Menn man Die alten, 

| Durchaus unzuverläffigen Ungaben aus 
her Acht läht, fo wird eine fpätere Sta= 
tiftif zeigen, daß das Menfchenlebn 
durh Die Zioilifation verlängert 
wurde. 


Frucht-Gelees. 


Es wird dem Geſetze recht ſchwer ge— 
macht, den Bürger vor Betrug zu 
ſchützen. Wie auf anderen Gebieten, 

ſo auch hinſichtlich der Nahrungsmit— 

telfälſchung. Der Staat Maſſachu— 
ſetts rühmt ſich, in dieſem Punkte wohl 
die ſchärfſten Geſetze zu beſitzen und 
man iſt dort auch, wohl mehr wie an— 
derswo, nach Kräften darauf bedacht, 

den Geſetzen Geltung und Beobachtung 

zu verſchaffen. Aber wie das feſteſte 
| Schloß erdrochen werden kann, ſo ge— 
lingt es auch immer die am ſorgfältig— 
ſten ausgearbeiteten Geſetze zu umge— 
hen, ſo lange man ſich in der Ausle— 
gung der Geſetze mehr an den Buchſta— 
ben als an ihren Geiſt hält und auch 
ſchon in ihrer Ausarbeitung glaubt, 
jeden einzelnen Fall ganz genau vor— 
ſehen zu müſſen. Maſſachuſetts alſo 
beſitzt ein Geſetz, welches verlangt, daß 
die Zuſammenſetzung von „Nahrungs— 
mitteln“, die in Büchſen, Kannen oder 
in Flaſchen verkauft werden, auf den 
Etiketten angegeben ſei. Man glaubte 
dadurch der Verfälſchung von Konſer— 
ven aller Art vorbeugen zu können. 

Wie ſehr man ſich in dieſer Annahme 

irrte, erhellt aus dem jüngſten Bericht 
Sekretärs der ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörde von Maſſachuſetts, Dr. 
S. W. Abbott, der erklärt, neun Zehn— 
tel aller „Frucht-Gelées“, die in den 
Läden zum Verkauf kommen, ſeien 
„Schwindelwaare“. „Wir haben in 
unſerem Laboratorium,“ ſagt Dr. Ab— 
bott, „Flaſchen mitFruchtgelée, die auf 
den Etiketten die Bezeichnung „Him⸗ 
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ihr Leben | 


age, Samftag, den 9. Aprit 1998. 


Beeren“, „Ananas“, „Erdbeeren“, 
„Drangen“, „Quitten“, „Johannis- 
beeren“ u. f. w. tragen, aber thatfäch- 
lich nichts von diefen Früchten enthal- 
ten. Dem Anfcheine nach murde das 
Gefeß von den Fabritanten Diefer 
„Frucht-Gelces“ Huchftäblich befolat, 
in Wirklichkeit aber ift dag Zeug mife- 
table Schwindelwaare, und in der Re— 
gel aus den allerbilligiten Subitangen, 
bon Wepfeln, Kartoffeln, Glufoje u. 
ſ. mw. hergeftellt.” Den Etifetten fol: 
cher Flafchen zufolge beiteht der Inhalt 
dieſer Flaſchen aus Fruchtſaft 365; 
Korn-Syrup .385; Rohrzucker .250. 
Korn-Syrup iſt aber nichts Anderes 
als Glukoſe, und Aepfelſaft iſt auch 
Fruchtſaft, ja im Nothfalle würde ein 
amerikaniſcher Advokat wohl nachwei— 
ſen können, daß auch Kartoffelwaſſer 
„Fruchtſaft“ iſt. 

In Anſchluß an dieſe Maſſachuſett— 
ſer „Entdeckungen“ mag noch ein alter 
„Trick“ dieſer Fälſcher erwähnt ſein, 
von dem Dr. Abbott allerdings nichts 
mittheilt, der aber wahrſcheinlich doch 
noch im Schwunge iſt, denn er iſt gut, 
d. h. er verfehlt ſelten zu täuſchen. Die— 
ſer Trick beſteht darin, dem „Frucht— 

ein paar Samenkörner der 
Frucht, aus der es angeblich gemacht 


iſt, beizugeben. Man ſpekulirt darauf, 
fentlichen Verſteigerung von Vogelbäl 


daß der Durchſchnittskäufer dieſe 
Samenkörner als Beweis der „Echt— 
heit“ anſehen wird, und man hat ſich 
wohl zumeiſt nicht darin getäuſcht. 
Das ſind für Freunde von Fruchtge— 
(se gerade feine erfreulichen Mitthei— 
lursen, denn wenn neun Sehntel aller 
Maare diefer Art wirklich, wie ber 
Maflachufettier Sefundpeitsbeamie er- 
tlärt, Schwindel ift, dann maq Der 
Durchſchnittsmenſch nur von vornher— 
ein dieHoffnung aufgeben, echte Waare 
zu erhalten, und er hätte dann nur zu 
wählen zwiſchen dem Aufgeben der be 
liebten Zuſpeiſe oder dem Vertrautwer 
den mit dem Gedanken, daß 
Himbeer-Gelée, ſondern Kortoffelge— 
ice mit Himbeer-,Flavor“ u. ſ. w. 
genieht. Wan wähle des Yebtere. 


Der Gesundheit fchadlich Tınd bei mäs | ———— 
1897 minde 


ßigem Genuſſe die unechten Fruchtge 
lées ebenſo wenig, wie die echten, und 
unappetitlicher ſind ſie ſchließlich auch 
nicht. 
kann man immer dabei bleiben, daß 
man wirklich Himbeer-Gelée ißt, denn 
das Beſte der Himbeere, den feinen Ge— 
ſchmack, hat man doch darin. 

— —— 


Neben dem Parlament. 


Unter dieſem Titel ſchreibt die 
„Kleine Preſſe“: In dieſenJubiläums— 
tagen, in denen die Erinnerung an ei 
ne bewegte große Zeit und das Geden— 
fen an junge Kraſft und feſten Muth 
manches Herz mit Wehmuth füllt, darf 
man darauf hinweiſen, daß die Volks— 
vertreter im erſten deutſchen Parla— 
ment nicht nur eine guteRede und tüch— 
tige Geſinnung liebten, ſondern auch 
neben dem Parlament einen guten 
Tropfen und einen tüchtigen Schluck 
nicht verachteten. Und dieſe löbliche Ei— 
genfchaft fam thatfächlich „hinter dem 
Niücden” des Parlaments zu ihrem 
Recht, denn dicht bei der Baulsfirche in 
Frankfurt in der ftillen Kirchgaſſe, be— 
fand fich eine Weinstube, das Aſyl für 
die durftigen Mitglieder der Linfen. 
Da präfidirte, auf einem fcehweren, Ile- 
derbezogenen Stuhle am Kopfende des 


| Tifches fihend, Nobert Blum, der ebe: 


malige Leipziger Iheaterjefretär, und 
am Tiſche ſaßen die Fraktionsgenoſſen. 
Mancher, der in dieſen Tagen 

Frankfurt kommt und hinter 
Paulskirche geräth, 
über die Pietät, mit der 50 Jahre lang 
der Charakter der Weinſtube erhalten 
worden iſt. Als Ehrenmöbel ſteht der 
Stuhl Robert Blums auf ſeinemPlatz. 
An der Wand hängt das Bildniß der 
Mitglieder der Parlamentslinken, eine 
Lithographie von May in Frankfurt, 
umgeben von drei Porträts von Robert 
Blum: einem Oelbildniß, einer Litho— 
graphie nach H. Haſſelhorſt, gedruckt 
bei J. Lehnhardt in Mainz, und einer 
Lithographie aus dem Jahr 1848 nach 
Biows Lichtbild. Intereſſant ſind auch 
zwei Denkmünzen. Die eine zeigt in der 
Mitte den zweiköpfigen Adler mit der 
Umſchrift: „Erſtes deutſches Parla— 
ment. Eröffnet den 18. May 1848“ auf 
der Vorderſeite. Die Rückſeite zeigt in 
der Mitte eine männliche Figur, an— 
ſcheinend mit den Attributen des Kam— 
pfes und der Freiheit. Die Umſchrift 
lautet: „Die Eintracht führte das Volk 


er nicht an. Sir En 
| dere Fafanen, 7163 Ballen (Fulen und 


Und wenn fte qut jchmeden, To | 





nad | 
Die | 
wird erfreut fein | 


I mit einem 


zum Gieg, die Zmietrachht den Sieger | 


zum Tod.” 
müngze mit dem Bildnif Robert Blums 


Iodestages. Auf der Kehrfeite erblict 
man einen trauernden Genius an ei- 


Mein Sohn ist so munter 
Wie nur einer von ihnen. Seine Heilunz durch 
Hood's Sarsaparilla war wunderbar und 202 
allgemeine Aufmerksamkeit auf Er 
hatte einen Fieberanfall, welcher Rothlauf und 
tiefe Wunden an seinem rechten Arme hinter- 
liess, 


sich. 


Seine Gesundheit im Allgemeinen war 
so schlecht, dass er neun Monate lang keinen 
Schritt gehen konnte, Sobald wir anfıngen, 
ihm Hood's Sarsaparilla zu geben, trat eine 
auzenscheinliche Besserung innerhalb weniger 
Wochen zu Tage. Nachdem er zwei Flaschen 
verbraucht hatte, konnte er schon allein stehen 
und besserte er sich fortwährend, bis er seine 
Krücken weglegen nkonnte. Er nahm an Kör- 
pergewicht zu und ist jetzt so wohl, wie er nur 
Je war. Wir erzühlen Jedem, dass Hood's 
Sarsaparilla dieses sethan hat. Frau D. 
LAIRD, Ottawa, Kansas. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas bedeutendste Medizin. $1: sechs für 
2. Hergestellt nur von C. I. Hood & Co., Lowell, 
Muss. 

sind die einzigen Pillen 


Hood 8 Pilien welche ınit Hood’s Sarsa- 


varilla zu nelimen sind. 


Die zmeite ift eine Denf- | 


ı ıbım die Duelle von viel Ungemahb und vielen 


| Bfund Federn vom Gecadler, 


| norfrhr > Name 
| berichtedener Boael. 


nem Monument ftehend, das die Jn- 
Ihrift trägt: „Er ftarb für die Frei- 
heit.“ Die Umfchrift lautet: „Der 
Mann des Voltes ift tobt, doch fein 
Geift Tebt fort.“ Unter anderen Reli- 
quien wird in dem Lofal ein Flugblatt 
aus dem Jahre 1850 aufbewahrt, das 
feinerzeit verboten war. E8 enthält ein 
Gediht „Der Traum“, in dem einem 
gefrönten Schläfer die Angehörigen 
der „Eriegärechtlich” Erfchoffenen er: 
Icheinen. Frau Gugenie Blum, Frau d. 
Biedenfeld — vd. Biedenfeld wurde am 
9. Auguft 1849 in Raftatt erfhoffen— 
Tiedemann, Heilia, Höfer, Eliſe Bö— 
ning, Trüßfchler. Der Ertrag war zur 
Unterftüßung diefer beitimmt, und am 
Kopf wird als bebürftin noch Die 
Witte Streuder hinzugefügt. Wenn 
jebt die Paulsfirche ihren hiſtoriſchen 
Gedenttaa feiert, fo darf dies auch Die 
ftilfe Weinftube in der Kirchgaffe thun. 


Federn, tonnenweiie, 


Don dem Umfange de3 WVogelmor- 
des legt eine von der „Revue Scienti: 
fique” in Paris mwiedergegebene Mit 
theilung Zeugniß ab, die von Frau 
Edward Vhilfip cſamm 
lung der Selborne-Geſellſchaft gemacht 
worden iſt. Die genannte 
wohnte neulich in London einer 


Dame 


öf 


bei und macht einige 
lten 
700 
ferner 
200 Pfund Geierfedern. Sonſt wur 
de die Waare in Ballen verkauft, deren 
Inhalt ſich der Menge nach nicht genau | 


beitimmen ließ, aber fo viel war ficher, 


gen und Federn 
Angaben über die dort verhande 
Mengen. Da maren zunäcit 


a, 


daß jeder Ballen die Ueberbleibfel non | 8% 


Hunderten von Vögeln enthielt. Ber 
fauft wurden auf Diefe Weife 215,051 


Ballen Pfauenfedern, 2362 Ballen 


m sennneihifne 228 280 MRuffen 
| WBaradisspoaelbälge, 228,259 Ballen 


n . Mr 
Ballen Bron 


Dd- und an 


indifche Papageien, 1677 
3etauben, 4952 Ballen Gol 


Sperber, endlich noch 38,198 Ballen 
Und folche Ver 
fteigerungen follen im Jahre des Heils 
tens bier in London ftatt- 
aefunden haben. Sollte man da nicht 
mirklich alauben, daß das ganze Vo 
gelgefchlecht der Vernichtung entgegen 
geben mülle? 

* (Sine auf Zahlung von 
lautende Schadenerſatz-Klage 
Frau Emma Keeler, Ecke 38. und 
Dearborn Straße, die Firma 
Siegel Cooper & Co. angeſtrengt wor 
den. Den Klagegrund bildet 
Umſtand, Frau Keeler 
einem Hausdetektibve der genannten 
Firma unſchuldiger Weiſe eines 


ſtahls geziehen worden iſt. 


520,000 
tt von 


gegen 


a 
daß 


RR 
Died 


Eine Halion von 
elegant fi) Kleidenden. 


Der grohe Kortichritt in der Tertils 
Induftrie Diefcs Landes hat den 
Ausdrud ‚„‚ISmportirte Stoffe‘ 
überilüilig und unnöthig ges 
macht, — Diejes iſt ein Ausdruck, 
der feinen guten Klang ihnen 
verliert. 


Amerifaner erfennen mehr 
tion die Thatjacye an, daß i 
äußeren Ginden 
ten zu guten Gel 
nen. But aecfleide 
belt der Träger d 
Mitmenſchen, welches 
trauen einflößt, und 
das allgemeine Wefen 
find eine Nation von ec 
Yand, nach welchem Die beiten 
binichauen, um fih Kundicaft 
FKünftler von der Nadel u 
eine mächtige Armee in t 
Männner von Antelligenz,f 
ee er 


Einkomn 


eine andere 
zeitalter des 


re 


e gelehrteZtäns 
igäjtigen 


derkfüinftier in Chicago, das für mand 
de hinreichend wäre, Eehr befannt in der g 


fodi, Nr. SON. Wood Etr. wohnhaft, welder, ob 
ih ftet? im Stande, feinem Gejchäfte nachzuge 
‚ folgendes über ein Yerden zu jagen bat, welches 


Dunfeln tappenden Werzten ein Erperimentir:Objeft 


' war. 


und der Angabe feines Geburts= und | 


Xefet feine ei 


I drei bi vier S 





ftopfung dr 
zuweilen ab 
wurde, Den 
Hals herabtı 
3b hatte e 
in den Ch: 


ge mw 
ihmac 





RR 
Monat 
—* 
85 den Mon 
(is 1. Juli.) 

Bis zum 1. Juli wird Dr. Wildman, 224 
State Str., alle Fälle von Katärrh und 
katarrhaliſchen Leiden für 855 den Monat be— 
handeln. Dieenigen, welche ſich vor dem 
1. Juli in die Behgaudlung des Arztes be: 
geben werden, bis ſie geheilt ſind, für 
85 per Monat behandelt. Alle Patienten 
erhalten dieſelbe geſchickte und ſorgfältige 
Aufwartung, die alle unſere Patienten ſtets 
von uns erhalten haben, 


Answärtige Lefer: Lat Euch ein 
Symptom-Formular ſchiken frei! 

Spezielle Sonntags-Stunden: 10 
Vorm. bis 1 Nachm. 

Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 4 Nachm.; 
7 bis 8 Abends. 


—I &Wildmar 


224 State Str. 





SON 
— \ 
1 73 


2* 


en. 
CR = 


1% 


Weshalb Miethe zahlen, 


Wenn Si2 per Monat ein gutgebautes, vollitändig 
neues und modernes Heim faufen in 


a West 
— 


15 Hüuſer ſind be— 
reits verkauft. Zö— 
gert keinen Augen— 
blich, Euch Eure 


zum «> Auswahl zu ſichern. 


53 Künfer nad) neuen und Nriginal: Plünen. 


Preile rangiren von $1S50 bis $2500. 
6 und 8 Zimmer Häufer für $12 und $15 monatlich. 
Baarzahlung. 


offerirt. 


28 Minuten mittels der E., B. & DO. Bahı. 

fadamifirte Straßen, Zement Trottoirs, Sewers, Schattenbäume, elektr 
in den Straßen und Häuiern. 

pernhaus, Yäden, Schulen und Ktirden. 


Wir verkaufen dieie 
Kleine 
Delle Dargains und Bedingungen je 


Zwei elektriſche Eiſenbahn-Linien, ma— 
he Bogen= 
ta tionen 


) medriges 


Elegante Wohnbäufer, Eiien 


Beiter Borftadt: Zugdienit 


Frei-Erkurſion 
Sonntag, den 10. April, 2? Uhr Nachm., 


Fährt ab Union Bahırhof, Canal u. Adams Str., hält an 16. Str. 


und Weitern !Ive. 


Frei-Billets am Bahnhofsgitter. 


6. Floor 
Maſonie 
Temple. 


Lokalbericht. 


Tödtlicher Sturz. 


Die Negerin Ella 
35jährige Frau, iſt beim 
waſchen aus dem vierten 
Miethshauſes 
e Avbenue herabgeſtürzt. 
dabei Verletzungen, d 
Fahrt zum nächſten Hoſpi 

Die Verunglückte wo 


IN Donrhnr 
I55 Dearborn 


Henderfon, 


Fenſter— 


7 } 
I m 
— 
1 
De 
u 


Gifrige 


onntit 
viiniälı 


Nach dem m 


Vorſtehers 
Bibliothek 

am Schlu 
auf 67,010, eine 
Bor: 
wurden 


Bande 


Yhasınon 
Abonner 


des 
Zunahme von 


Tor. 


während 
ausgeliehen. 


ſſe 
te 
acaeı Das 
* nr ge N ar tar 

n Diele Adonnenien 

N>& 32 
Ä 162,402 


Monats 


— 
Sänger können reichlich 
Bronchial Troches gebrauchen ol 
zu befürchten, d nicht 
halten. Sie ſi 
Heiſerkeit und 
gerufen durch 
indem ſie die 
ſtärken. 


ne Nachtheil 
hädliches ent 
Reiz in der hervor 
Ueberanſtrengunged 


Stimme wirkſam 


le, 
flaren ud 


— 


inter Sinfinge. 


= E te jeit vorgeitern in Sibuna 
findliche Bundes-Grand Aury bat des 
Aueiteren die folgenden Ynflagen be— 
ji it und Sohn N. 
3 Frau Benja— 
min h, Frank por und Nas 
mes Howard, Ueber ing der Ben 
ſionsgeſetze; Hulda Hehlung ge 
ſtohlenen Bundes-Eigenthums. Die 
Großgeſchworenen haben ſich bis zum 
Montag vertagt. 


— — 


ne . N 
aitat: 3 
PER 
Grimme, 


Non 
DEN 


Fohen 
DDOE l, 


3 


* Im County-Hofpital 
zum. ©. Minty in 
ungen, 


rzung 
zung 


ſtarb heute 
Folge von 
die er vorgeſtern an der Kreu 
von Lincoln Straße und W. 
Chicago Avenue bei einem Zuſammen 
ſtoß zwiſchen einen Müllwagen und ei— 
nem Waggon der elektriſchen Straßen— 
bahn erlitten hatte. 
Zodes:-QUnzeige, 
rreunden und Befannten Di 
daB uniere geliebte Tochter 
Lena Kleifges 


1 I 7#+ 4m 
1 ren 1 onat 


Nachricht, 


e traurige 


Peter Kleifgeo, Vater 

Maria Kleifges, Mutter. 
Georg, Sebeſtiau, Lawrence, 
Peter, Inſeph, Brüder 
Barbara, Annag, Schweſtern. 


Todes: Unzeige. 


r Water, Zchiwieg 


» Nahrırhr 

tvater und Groboater 
Chas. Tucheim 

m 12 Uhr, im Alter 

rſchwerem Leiden ſanit im 

rdigung findet ſtatt am 

Nachmittags 2 Uhr, vom 

iach Roſehill. Um 

Hinterblie— 


von 71 


trauernden 


Mrs. Minnie Jarchow, Tochter. 
Louio W. Jarchow. Schwiegerſohn, 
nebſt Enteln. 


Todes-Anzeige. 


traurige 


Freunden iten die Nachricht, 
dab meine | ‚attin 

Ghrifiiua Ebert (geborene Strauf) 
Uter v j n eitichlafen 
onntag Nachs 

Nidgetlve., 

t Die trau: 


ns ahren 


ebenen 
{ Friedrich Ebert, Gatte, 
nebſt Kindern, Enkeln und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


> J 
Bekann 


Freu 


daß unſere geliebte 


nden und ten die traurige Nachricht, 

Tochter 

Lizzie Eſch 
von 19 Jahren ſanft ı Heitn ent 


Sonn 
r 


Die trar n Hinterbliebenen: 
Auguſt und Marie Eich, Eltern, 
fria nebſt Geſchwiſtern. 


C. H. Sigmund. 6. A. Luettich, A. J. Sigmund, 


©. N. Sıakuna & Go,, 


| Yeichenbeitatter and Einbalſamirer, 


1087 Viilwaufce Uve., gegenüber Evergreen Ave, 
Leihſtall 192 W. Chicago Ave. 
Kutſchen für alle Gelegenheiten geliefert. 
Telephone West 723. Ajalimmia 


GharlesZurmeister ; 


Yreidjenbeflatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddlj 


Alle Aufträge pünktlich und billigſt beſorgt. 


ı McVicker’s Theater. 


Diefe 
ode 


AENES SORMA 


und die Gonried: Theatsrgeichhidait des Jrving | 


Theaters, N. Y. 
Direktor Gonrieds. 
»Vorſtellungen. 

ne‘. 
5 Verlangen: 
bien, 


Blace: 
Berfönliche Ye: 
Heute 3 Ne 
ıhmittags: „„Onpr 
nd3, auf al 
che el von ! 
riumph in Ch 


ta 
i 


4 „Mora‘, 
F 
Morgen Abend: 
Apollo- Theater: 
Aschenbrödel. 
Sreißerg’s Opernhaus: 


Robert und Bertram. 


S. E. GROSS, 


eine | 
ı Anftretei 


Stodwert | 

Nr. 4554 Cottage | . 
Si geſammten 

fLuſtſpiel— 


„Drown’s | 


1 
ı Yındern von 


| Anfang Abends 8 Uhr. 


v Stimme, | 


be= | 


| Lincoln Turnhalle, Sheifteld Ave. 


'Bither - lub Darmonie. 
Verletz⸗ 


| brette 


Hlich eliefert 
I Schüler Eountags, Nachmittags 3Uhr, ın der Afadenıe. 


Sorma’8 großer 


State und 
Naudolph 
Straße. 


Deutsches j f ISLEYS 
Theater in. Se 
Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 10. Ypril 1898: 


und ichte Abonnements 


 Lonife Pellmann als Gait 


Su. 


) pP » * 
Ai ef. Jrieden 
’ 
Mori Luftipiel in 5 Akten von Mtojer 
Perſonals * u Schönthan. } 


DE” Site ijept zu haben 


des 


da,fr,ia 


10. Jährliche Anterhaltung, 
Conceri und Ball.. 


n woblbefannten 


veranstaltet von ber 
CHIGAGO GONGERTINA GLUB 
. Nondorl's Halle, und Haiteo Stra 
an Sonutag, d. 10. April 1898, 
Anfang um 3 Uhr Nachmittags 
Ticdet3 25 Et. für Herr und Dane. An 
25 Gt8. @ Yerion 


der Kajje 
Gries Stiftungsfeſt 


—des 


Alkdenfſchen Anlerſtüßungs- Vereins dyhago 


verbunden mt Soncertu. Ball, 
— abgehalten in der fafr 
Ecke Diviſion tr. 
Aurora Turnhalle, idnd i 
am Sonnabend, d. 16. Upril ’98. 
Tidet? 15 Gt3.@ Perion. 


Koınmt Alle zum 


ı Großen Frühjahrs = Konzert und Ball, 


verantttaltet von 
- = om " 

Harugari Männcrdor, 
am Zamitag, den 16. April 98, in der Neuen 
PBormuärts-Zuruhnlle, 11691170 Straße 
Men! Neu! Zur Auifihrimg gelang e komiſche Ope—⸗ 
rette in drei Alten: „„Der Wunderdoftor in der 
Liedertafel zu Singſanghauſen.“ Etwas noch 

Dageweſenes! Großer Lacherfolg! — Anfang8 Uhr 


Tickets 250 Cents pro Perſon. 


Großes Konzert und Ball, 
veranſtaltet von den Vere 
NRothmänner-Liederkranz, Liedertafel Freiheit 
und Lake View Männerchor, 
in der 


und Diverſey Blod. 
Sonntag, den 17. April '98. 
Anfang 3 Uhr Nachm. Tickets 25 Ets. ſaſa 


Erſtes großes Konzert mit Ball, 


gegeben vom 


Harmonie ZitherKlub (Rrof. Carl Baier) 

Sudſeite Turnhalle, 
nächſter Woche, den 16. April, präciſe 8 Uhr 
Y N 


3143 State Str., Samſtag 


Tickets 25 Gent3 
Zweites Siiftungs-Fefl und Ball 


des 
Vorwäürts Dumen-Rſuh NRo. 27, 
in LIBUSE’S HALLE, 934-0936 W. 12. Straße, 
nahe Rtoben Str 
Samitag, den 16. Mpril 1898. 
Zidets 25 Gents & Perlon. Anfang 8 Uhr. 


ſaſa 


STIFTUNGSFEST, 
ı mit Konzert n. Ball, 
aba te m 

Schwäbiſchen Saäugerbund 
am Oſter-Sonntag, d. 10. 
April 1398, abgehalten in 
Folz' Halle, Ecke North Ave. 
und Yarrabee Str. Ylnfana 3 
Uhr Nachmittags. Zidets Zöc 
für Herr und Dame. 


12. Stiftungsell des Sozialen Enrnnereins, 
Ede Belmont Ave. u. Paulina Etr. 
am DOfter-Sonmatag, den 10. April, Nachmittags 
3 Uhr. Eintritt 25 Gents für Herr und Tame. 
An der Stalie 25 Gts. Die Perion. Turner frei. 
fa,ja 
VOLKS - CARTEN 
7 
1983-200-262 6E. North Ave. 
Vokal u. Inſtrumentaſ⸗Xonzert jed. Abend. 


Sonntag Anfang 2 Uhr Nachmittags 
dürch bis 12 Uhr Nachts 
Vene Künftler, neuesProgramm jede 2ode 
Der größte und feinſte Familien-Reſort 
Der Nordieite. 
&3 laden freundlichit ein Fiechtl & Koeln. 


WIENER BIERHALLE, 
230 Glybonrn Avenue, Gde Orhard Straße. 
— — Ertra großes Konzert 

zur Feier des Oſterfeſtes, am Sonntag, den 10. 
April 1898. Erſtes Auftreten der beliebten Sou— 
NoiaNormann vom Ehicaaver deutichen 
ten Nomifer3 Emile. Boll: 
Inſtrumental-Muſik von 


ter, jomwie des befaı 

ftändig neues Programın 

Prof. Poren; Hager. 
Site: Montag, den 11. April 1598: Biano: 


i Konzert. 


Hierzu ladet freundlichit eın B. Holzapfel. 
untag: Frühſchoppen-Konzert mit feinem 


Jeder 


! Lund. 


TIVOL!-CARTEN 


Neu! 149 md 151. North Ave. Sen! 
Samitaa und Eonutag, 9. u. 10, April, Nahm. u. Ads 
Grited Auftreten der io jehr beliebten 
Franf Gummings und KHittie Knight 

in ihren unüberfeefflichen Geiangs»Leiftungen. 
Neu! se Ba Orcheſter! Neu! 
unter Leitung von Profeſior Oscar Schmoll, 
Tony Zimmermann, 
der weltbekannte Humoriſt und Wunderdoktor gegen 
Hypochondrie 


Zither A terricht 
Zither-AUnterrich 
wird in 

Rahns Zither-Akademie, 

765 Elybourn Uve., Sde Perry Str., in gründs 

Keite errheiit. Für fünfmaligen Unterricht ın der 
Yoche find ım Ganzen nur 50 Gent$ zu zahlen. Groß«- 

eriiger Gr ı xtert über 200 Schüter beiuchen die Arte 


ftalt. Zithern werden für die Anfangszeit unentgelte 
Befuchet die Probe-Konzerte der Zither⸗ 


Eintritt frei. 


mehr Freunde; es iſt von vor— 
A üglichem Wohlgeſchmack und 
a iudht jeines Gleichen. 


mn SZfat:S:hulc. — 
An der „Aurora Halle“, Ede Milmaufee Ave. 
iron Str., wird täglıd) von den beiten Profefio» 
fat-Unterricht erteilt. Schüler werben jederzeit 
nnentgeltiich aufgenommen. Ber „Aurora Stat-Klub“ 
veriammelt fich jeden Donnerftag Abend und Sonntag 
Nahmittag um halb 3 Uhr. 0mz32wch 

OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Nepariren, Färben, Sräufeln von BoaB 

Plumes, Tips, 


Simzlmo 209 State Str., Ecke Adams 





nn nn 


Arhäflstalender von Chicago 


Banten. 
"merica National Bank, Eee Monroe u. La Salle Str. 
X opold Mayer & Son, 157. Randoıph St... etabl. 1855. 
ı f, Ecte Monroe u. Dearborn Str 
n Banf, Ede Adams u. Yagallest 
—— National Bu: ıf IN, Elarf Str. 
unfo arsterce. 153 Ya Saile Str. J 
— Saus, 83 und 85 Drearborn St 
Merste. 
er Frauer ikrankheit n Aſthma 
sch u» Rhode 
t:. Ka 
tie Zentptie 
Mpothefer und Progniiten. 
uche & Co. N.“W.⸗Ecke State u Randolph Str 
Biullige Bauftellen und Darlehen. 
Angle, 34 S. Clark Str. Zimmer 401 
Detettiv⸗Agenturen. 
Devereur mmer 5, 204 Süd Clark Str. Aus— 
. Wi. 5378 


erher Klafie n. zuderläii. Ard, Tel 


Drudfereicn. 
»Gundi.n: 532 MM 


Wells Str YWrompt und reell 


Gletriſcheo Licht Beirichs 


PANY, 


und elektriſche 
Anlagen. 


EM? 5910 Ha EI 
Laie u Ju — GENF 


verſicherungs-Agenturen. 


dHpothefen: Ban? 
RKane 


Rundenſchneid 


ud Wagenfabrikern 
Ave Sl 
rüchrungs- Darlchen. 
, isberſicherung 
hen. 6Pz. Zinſen 
Roofen-Geſchäfte. 
Glarf Str 
Modellmacher. 


Antike Möbel. 
iahmaichincit, 
in. € 
VParkett-Fußböde 
X6 


Rechtsanwälte. 


13281 


Rechts: und Huasfunits:-Burcaur. 


— 


Reſtaurationen. 


ı < <UDETIDR 


2aiepin I 
Safeth 27 


yojit Baulis. 
Ecte North Ave 
Zcdyattenbiider:-Apparate. 
Stereopticon-Exch. 108 Franklin 
Tapeten und Farben. 
1075- 1077 Milwautee Ave 
Toiletten-Seifen. 
So., W State Str 
Zalmärzte. 
1004, 51 


Dart ey Bida 
urn Ave 
Ye 


t.&la rt,6ı n anChicagoAr 


Zuſchneider-Schule. 


Bar F Fixtures, 
Drain Boards 


nt, Meilın. SNupfer und 
—— ylattiri..ı Berathen, 


mor, Borzelan u.j.. 
125 Cts 


Zimm, 
alkın wucden 
Glaͤs, Holz, Mar 

alien Ai fung 1Pfd Bor 
oddil 


Zimmer. K 


sb: 1 ti 


90 it Diapifo 


>4 
22 
nur 


raus & Schram, 
136 und 138 W, Madison gh 


Mir führen sın vollitändiges Lager von 


Möbeln, Tep —* Oefen und 
Hat * altungs-Ge aenftänd en, 


Die wır al Woche 
oder *54 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
en Ein wird Euch 

daß unſere Breiſe ſo niedrig als die 

19jddjlj 


sen von $1 per 


Adzahlume 


Beſuch über 


Gldrcedae *B’” e 
Nah:Maichine 522: 0 


Premier oiue ‚518. vn 


Nah: Dai 
Gar t > 


atlon in 
] 


— & Schaft, 
275 
Wabash Avenue. 


—— 


Deutſch⸗amerikaniſches Rechtsbureau 
Zimmer 725728 


Temple Court Building, 
ee — Str. 


u.‘ 
Erbſchaftsſachen 
ungen aller Art 
1öf,ındoja,1j 


"Röhne, 
Allgemeine 


ett— — 


a Emmerich & Co. 


id umgezogen nach 


—* AVE. 


erhalb unſeres Hauſes 
& Co, zu adten, welche 
ten tragen. dd ſbw 


t. 
kolletuizt. 


194 un 
Reim Ein! 
bitten wı 
Die von uns 


KINSLEY' S 


105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 


Abende von 6 bis 12 Uhr ım ſammbw 


Deuntſchen Reſtaurant. 








| 


Dieſe, 


Lokalbericht. 


— — —* 


Reiche Beute. 


Während der Abweſenheit der Fa— 
—* ſtiegen neulich eines Abends Ein— 

brecher in die Wohnung des Herrn 
Harry Purcell, Nr. 3617 Calumet 
Avenue, ein. Sie ſtellten zunächſt eine 
glänzende aa eng des Haufes her 
und hielten Dann darin "Torgfältig 
Umſchau. Die von ihnen an Schmuck— 
jachen, Silbergerätd und anderen 
Keitdarteiten gemachte Beute fol ich 
auf etwa $1800 belaufen. 


—— 


Grites Stiftungsfeit. 


Ei Fin genußreiche Stunden werden 
ohne Zweiſel morgen, am Sonntag, 
Abend. den Freunden des gemijchten 
Chors „Fidelia“ oten werden. Ein 
zwar noch ſehr junger Verein, hat die 
ſer Chor ſich doch in der kurzen 

1e8 de ebens bereit einen vortreii 

N unter Bei bohnern 


erworben 


gedo 


050 


— 


— — 


ımen 


en führung 
‚Suten 


ing 


igent d 5 Feftgebe 


* Borne— 


6*5 
oncertina Club“ 
hrl liche U nterhaltung 


onzert und 


zenſch 
ench 


arſch, R. 

Club, Arrangirt 
mann. — Potpourri, 
a Club, 

b. — „Sonnen 
Sonnenſchein Bariton-Solo, 
Hr udelwark. - omiſcher 
Vertrag, $ ı Kleinert und Dreuth. 
Stunde fam“, Arbeiter 
* edrtranz. Attentat-Galopp, Kies 
r, Chicago Concertina Club. — Be 
* 3 Uhr ——— Eintritts— 

preis 25 Cents für Herr und Dame. 


Unglüdlice Che. 


Unter den gejtern eingereichten Schei= 
ungsgeſuchen beiindet fih auch ein 
ſolche⸗ der Frau Clara E. MacMahon. 
Di eine Tochter von Adlai L. 
Ewing aus Bloomington, 
ren Geſandten der Ver. 
Belgien, hat ſich im Jab 
Thomas MacMahon 
20 Jahre älter war a 
iger Ede, währen 


44 
licht, 


I an: 
„zu Uer 


rennte 
der hat ſich 
niedergela 


der Mann ihr, un 
her in Belſaſt, Irland, 
nett: 


Fungs holt fait! 


ute Abend in Uhlid 
Itattfindende Diterfeier des Ylattdeut 
schen Vereins ift das folgende Konzert 
Brogramım aufgeltelit worden: 
„srühlingstroit“, 
bon Hermann \. 
Braffin, Wianoborir 
smma Wolff; „Hoc Das 
Hombert, 
von Frl. 


“i 


Fiir die Hei 


yıyY \ 
bon X, 


Sp pPral noſo 


Olga Schmoll; 


Saambati 
Emma Wolff 

Saffı ngei n“, vorgetr 
Cornet 
„Porgelragen 


* 
Hermann 
Das 


3 


herdem 

Oſterlamm' um 
den fein werden, und daß pradt 
544 
alle 


en ſollen. 


—5 el = ar Pr 
O ſtereter —— ‚3 I 


weſenden ve 


theilt wer 


Jahren das beſte 
Sausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
intandrang 
zum 
Kopfe, 


ragen 


gen 


3 


- 


ee —— 


auf dem Packet. 


PREIS 25 CTS. 


in allen —— J 





Heilt ſchmerzlos. 


Eine der beſten Eigenſchaften der neuen hä— 
morrhoiden⸗Heilung. 


Das Pyramid Pile Cure heilt jeden 
Fall von Hämorrhoiden ohne den ge— 
ringſten Schmerz. Dieſe ſehr ange— 
nehme Thatſache iſt nicht die Folge der 
Anwendung ſchädlicher Opiate, welche 
die Nerben der affizirten Theile einfach 
abtödten und lähmen, wodurch ſchließ— 
lich das Uebel nur noch verſchlimmert 
wird, ſondern ſie iſt die Folge der 
merkwürdig heilenden und lindernden 
Eigenſchaften. 

Während ſie ſo ſofortige Linderung 
verſchafft, wird zur ſelben Zeit nicht 
nur die Krankheit aufgehoben, ſondern 
eine radikale ar tritt fopnell ein. 

' — auf den wir be— 

cht legen, iſt der, daß 

n geringjtenSchmerz 

. Diele Shatfache it einGrund 

große Beliebtheit der Brramio 

und bildet den Hauptunter- 

Ichied zwischen denfelben und faft jeder 

anderen Nirt der Behandlung von Hä 
morrhoiden. 

Jede re Dpsration 

— en it ungeheuer 

1 inat zu glei cher geit 

t in Gefahr, 

Fällen mit 

e garnicht zu 

— — eine erfolg— 

rzloſe Kur noch die Billig— 
Sicherheit anbetrifft. 

amid Pile Cure iſt zu lange 

ſeine Vorzüge 
Leut en anerkannt, 
en könnte, daß es 


2 A or Y7 
äpfchen, Pil 


ıIrp 


chiru rgiſcher 


und 


wenn Ihr 
und noch 
der Fall iſt. 
i in 
behaftet find, 
uid Pile Cure. 
—* amid Drug 
eſtellt und von 
das Packet 


doſa 


* 
neuen 
terprobten P oft 
N 
ehr 


titteln 


Ir ri 
I 48* 


yran— 
ul 


Großes EMAMINEMER, 


„Bormärts“ 


rionntag 


Jurnoreein 
morataen Oſte 


Der 
in 


Nr. 1168—1172 | 


Weſtern Abenue, 

abhalten, 

nachſtehende 

Programm führung gelan— 
ſoll: 


gen 

Bockſpring 
Pd 

miger Canon 

ochenklaſſe; 


MeBride; Han 


Sei 
Keulenreigen 


mit 


Klaſſe) 
Reck 
Fechten 


der turneriſchen Ue- 


gen wird * lennes Tanzkränz 
chen ſtattfind Anfang der Feſtlich— 
keit 8 Uhr Eintrittspreis 25 
Cents pro Perſon. 


A ven 
A VL nD3; 


— — 


Hütet Cuch vor Nachäahmungen! 

Wenn Ihr Hamburger 
jeit 50 Jahren als das beſte 

gegen Unverdaulichteit, Ver 

andrang Kopfe u. j. w., 

fauft, achter genau darauf, dab der Name 

Importers, Auguſtus Barth, auf jedem 


anderen ſind wercthloſe 


Thee, das 
anerkannte 


FRreeſes 
Freeſes 


Hausmittel 
ſtopfung, Blut 


—— — 


Salt: Griaubnißiceine 
wurden au: 
Backſtein-Ge⸗ 


d Strafe ver 


Back ſein 
*7200 


HaHalle | „2 


Hr 


Ya N 


0 
ich aus Pflanzenſtoffen 
ſammengeſetzt, 

ſicherſte und beſte 
It araen 


nloletie 


»r 1De 


I dr 
i or 


topfung, 


nelche fol ı beruriadt: 
Nexrvöſer Kopfſchmerz. 
Alpdruͤcen. 
Site. 
Kurzathmigkeit. 
Reizbarteit. 
Kelit. Allgemeine 
eitenftechen. Edwäde. 
Verd vofienh eis. Heiſzer, wirbelnder Kopf. 
Inverdastlichteit. Tumpior Kopfidhmerz. 
seen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtärre Herzdruͤcken. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
HSamorr Schwäche. 
Mudie eit. Bläfie. 
Verdorbener Dianen. Waitriidher — — 
Sodbreunen. Kalte SBäude un. Füße, 
SälaterBeiamad — Magen. 
im Munde Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serjfiopien. 
NRüdenichnerzen. Blutermuth. 
Schlafloſigkeit. Grmattung. 


Galle a. 
Uecbelfeit. ' 
Mppetitiniinfeit. 


68 elbiught. 


Sede Famıltie sollte 


&t. Bernard SKränter:- 


porrätbig haben. 


Billen 


x Apothefen 3 Prei3 25 

‘ bit Gebrai meriung; fünf Schach 
tein für $1.00; fie werden auch acaen Empfana des 
in Baar oder Briefmarfen, ıraend wohin in 
Staaten, Ganada oder Europa frei gejandt 


Eie findi aben ; Gents 


Ser. 





wird | 


bei ! 


fe ulen ihmingen | 
teli übunge nı 
tpferd — | 


Federbrett 


4 ‚Brtefliite. 


Nachfoigendes it die Lifte der im biefigen Voftanıt 
—n Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 
14 Va von untenſtehenden Datum an derech⸗ 
net, eholt werden, jo werden fie nad der Dead 
Letter Ne in Waihington geſandt. 


Chicago, den 9. April 1898. 


8 Liſchinslh A 

) Xorber Rudolf 
Lutti Juzef 
Machacen Joſ 
Madejcht Jau 
Wargolist S 
Mason Jan 
Chaszlat Juzef 
Magovich Närlo 
May Eumil K 
Meyer Emna 
Vichalewsti Joſef 
Mitmuz Frent 
Mitorz Jan 
Miller 


551 Auguft Auguſt 
— Achtaͤbocki Teodor 
Andryewsti Michael 
Antstolnis Auton 
Vaburet Mary 
856 Baczet Jozef 
557 Baͤnaszat Jozef 
558 VSaran' Marianna G) 
559 Baran Stanislaw 
Barnas Jotub 
5004 Bauer William \ 
Sol Hauer Yo Ed) 679 
552 Berger Emanuel — 
Bermanı 3° 681 
Berſtein v 632 
Blacez Jakob 083 Myrda 
Bloͤckus Xeo 684 Nevela Mary 
Bohler Theo 685 Riec Miqeel 
Lonna Agnes vu Niedtos Worciech 
Boraszewsti Adam 68 SOchab Papeel 
Borenttein Morris 688 Olestuwiez Jen 6) 
Bottern P vs Oſtfeld Sam 
Borus zewski o Oſtrowsti Joſef 
Butowiecki vol Dubranı Xoiet 
Gapet Katharina 92 Qwezarzak Johann 
3 Cadnacky Wiyeiech Pahnumonsti Moſes 
Cierta Woiciech 64 Patranue Jan 
7 Ciotet Franziszet u Parwlat Rafimir 
Paul Alfred 
Vechmann Joſef 


Cohm J uw 
Mau Frant 


> N T 
Gopn N u 
v8 

Pfund Eharles 

Vice Johann 


6) 
v2 
013 
074 
v5 
v6 
vr 
u78 


553 
554 


3) 


500 


563 
34 
5305 
566 
507 
BUS 
„ou 
570 
571 
In: 


volet 


san 


veon 


v3 


Mil 


Tomeos so 
Tomas ah 


Covechki 
ı Giviof 
> Danetowiez Ale 700 
rander sul a Nicael 
DeGatstoffsty Leon 702 Potorn Tbereſe 
Devjjez Nudolf 103 Polace * Franc 
Dobtiewic; Katar: 704 Popp Barbara Mrs 
ic nun 705 Wo 
7060 m 
Joſef 107 8 
Marein 708 R 
Felit u Hard 
W eiszet 
Joſeph “10% x dor ia 
Joſeph 
Emntawtis Juzep 
A Ernſin M 


1 cs 


— 
ann 
(2) r 


Mrs 


Michael 


Ki 


U 
i Vicnent 


iei-ie] 


12⸗ 


— 


ait Baclav 
wwsft Anton 
tansfi_ Nan 


Ludtwifa?: 


t oWieiech 
Ferdy 


Adolph 
Ana 


-1=-1-1]- 


EWX -I-1-1- 


"ph 
veon 
vr (Fmifie 
: vcf 
atea Michael 


zupaneie Jeſeph 


— 
NDÜUCHWE 


mann Frunf 


—— 


Heiratps«izenien. 


folgenden Heiraths 
des Countyelerls 


Die 
Office 


Lizenſen 
ausgeftellt: 
scdaf 
Tvoraf, 22 


wurden im 


Auguſt Tulfe, Analtofia W 
Bohumil Hazdra, Frances 
Olaf Sridion, Sulda E. Holſtedt 
Valentine Dorn, Wilhelmine Widofj 
Frank Luce, Ebva m. ardnir 38 


Tom a N M 
tjo Yadfovich, Matilda N 
Auguſt B. Anderſon 
VPatrick Quirt, Katherir 
Harry Jenkins, Ida Schartz 
Vomacka, Anna Conell, 
Riddering, Jennie Eldersfeld 
Samuel Fuzy, Suſanna Goz, 24, 2 
Granville R. Pike, Jennie R. Neill, 42 
Frank P. Keane, Julia Arndt, 23, 18. 
Auguft Furl, Margaret Stadler, 27 
Harıy Barın, Mary Rohan, 21, 21. 
Thomas Boyer, Belle V. Melville, 
Aloos Bernhart, Maltilda Kulchinski 
Charles Williams Margaret Holmes 
(Fdiward nel, Yiszie Mabon, 2%, 25. 
Gilbert > ud seene Scholler, 25, 18. 
Atwood s, Elizabeth E. Vally 
Klara EG. Brepfogte, 3: 
Ynnie Ro,ble, 235 23. 
Kuhlon Bolt — C. Seulliy 22 
Larſon, Selma Nelſon, 24, 23 
Birkholz ee Hilgenberger 2 
Rstcontonie Carmela Angelona, 22, % 
bilip, Yına Naultance, 26, 22 
Mtoriel, Hulda Gruböoe, 20, 21 
ch, Katie Vranef, 24, 21, 
Kul n Amoenda Heyden, 26, 21. 
nnie Meyer, M, 25. 
e Hauck, 24, 19 
66 E. Steinbre cher, 
ia & dDWards u 
Grave 
Berg, 


union 
Socdr 


Ang wit, 

Otto 

F, Jacob Teil 
John Gavin, Eli 


to Ebert, Mertba 


Smith, 
MeGown, 
Irene R. Taylor, 2 
nie B. Wulf, 35, 2 
vd Sarriion, 
Paulſen, 
ıma Graber, 
atie Hayes, 32, 214. 
Nannie Dolby 
Hulda Sarlion 
Loͤttie Olſon, 
Mary A 
Mamie 


Mary 


. 2 
34. 2 
Malo oney, 


— 
. 


Melon, Marg 
> (Gun Yu 


fie 


Harry 
Louis 
Henr y ' 
Marion Yplang 
Ella F. Croft 
ry Wick, IR 
es Oftberg, 
Mary Toua 


Todesfälle. 


\itebend berü ben wir die Lifte der Deut: 
über Dderen dem Geſundl!— zwi⸗ 


heitsaumte 
t geitern und heute Meldung zuging: 


Ohrenſtein 
530 


ıthard 


312 Anftin Moe, 40 2%, 
— — 
Scheidungsktlagen 
eingereicht von: 


Sarepta Koeller, 


wurden 


Theodor W. J 
gegen 
Behandl 
Trunkſucht: H 

grauſamer Behandlur 

a, Ibompfon, wegen grauj 

andlung:; Katie gegen Hermann So 8, 

bruchs und graniamer Behandlung: 

Ehbrinian —8 wegen —— 

ſamer n (smlie gegen Alpin ) 

to: graufa Bebandlung; Altascra q egen 
muel Miller, weg gen graufamer Behandlung. 


PATENTE entwidelt, techniide 


Zeichnungen ausgeführt. Prompt ichnell, reeil. 


MELTZER & CO., Faltntvermittier, Ans 


Ite 
SUITE 83. MCVICKERS HER gn'senieure 


wegen Verlaf: 
el — — 


wegen 


pe Befunungen 


9 »Große Knaben“ 


und für 


Kleine Knaben 


haben wir einen 


Speziellen Ofler-Derkauf 


veranitaltet am 


Samijtag und Sonntag Bormittag. & 


Einige der Werthe, die wir bieten: 


Sure Knaben werden modern gekleidet fein in 


einem von unjeren neuen Weuster- 
Diejelben find hübich und tragen ich gut. 
Gin anderer hübicher 


> 


Inzügen zu 


Anzug in unſer ganzwollener 


2:Stüf-Knabenanzug, modern beieut 
Knaben-Kniehoſen— 


Verkauf zu 


Percale 


tr 


sol 


iſts für Knaben —neueſte Façon 


—Preis für dieſen Verkauf 


min van 


vor undeigenthumsmarft. 


rn en 
ı ger 








Marktbericht. 


Chicago, den 8. April 1808. 
Preifſe gelten nurr für a er 


YemBie 


Roh 


4 Genendes Betingel 
Hit 8 

| Trut 
J —VF 
| Kür 
| &: 


|®utter. 
ya sir 
Eier. 


Eatantnien, 


tie 





1 Nat $1.05 


92 


Ar.Z roth, 81 023 


296; Nr. 3, 


weiß, 254—25 


. 1, Zimotby, $9.00—$10.50. 
Nr. %, Zimmotby, 87.50-83.00. 


31.04. 


Olter - ee FR 


BERN 


— 


IE 


Br 


reguläre 50 Werthe—für — 


Alle. 


ee 


‚ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und 


Jackson Str. 


Kapital und Lieberichun 84,500,000.00. 


auf Depofiten im Bank- und Spar-Departement. 


Bonds- 
Ziegierungs-, Staat-, 
geRauft und verkauft. 
Ausländische Wechfel — 
Kreditäriefe, 
Truſt-Departement 
Rungirt als Adminiſtrator. 


Sicherheits-Gewölbe. 


Finanzielles. 


STATEMENT ah THE CONDITION 


FOREMAN BROS. BANKING CO 


La Salle and Madison Sta,, Chicago, 111. 
the Commencement of Business 
April 10, 1898. 


. Cor 


Bei fore 


ERBAPRIE UL. 
Loans and Discounts 
Overdrafts....:.;. 
Stocks and Bonds. 
Cashhon Hand aud in Banks. . 


— 


1810.35 


, 672. 28 


IST 5 


. 000.00 
000.00 


Capital 

Surplus 

Undivided Profits... 
Deposits 


117.21 
‚269.84 
Total. S7.05 
Epwin G. FOREMAN, 
OÖscaR G. FOREMAN, 
GEORGE N. NEISE, 


= ® HAA SE«Co. 


Zupoihekenbank, 
| Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


| ım der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markt 
| Raten. Grite Hpvotheien zu fiheren Kapitalanlagen 
ftet3 an Hand. Grundeigentbum z a verfaufen in allem 
Theilen der Stadt und Umgegend. P 
Difice des Foreit Home Friedhofs. 
faskbiw E. M. SHanie, Sekretär. 


President. 
Viee-President, 
Cashier. 








zu verleihen anf f2hi- 

cago Grundeigenthum 

Auch zum Vauen. 
belle Bedingungen. 


Allgemeines Banf:Geihäft. 


| Western State Bank 


”  $.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


Zoinmieın 


ROHDE&STAAB, 
331, 79 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Abſtrakte unterſucht. 
H. F Rohde. 


Zu Ehirago feit 1356. 


Kozkinski & C0,, 


73 DEARBORN STR. 
en Grundeigeniham. 
....Beite Bedingungei.... 


| Supotheten ftet3 an Hand zum Berkauf. 
madıten, Wechiel und Sresit- Briefe. 


nıja2973m 


__Josenh Staab. 


Boll: 
dinjamılj 


Schußverein der Hausheſthet 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 

1u29, lia, bibofa 


N. M. Blumenthal & Co. 


(&tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
»Bimmer 506-509. 
Berlei: in beliebigen Sumnten auf 
vn.. GELD: 


Chicagoer Grundeigenthum 
zu günſtigen Bedinqu 


i2felj 
@rite — zu verkaufen. 


Branch 
| Offioes: 





E.C. —. 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


Teſtaments Follſtrecker 
Affiguee, Berwalter, Heßertragungs- Agent und Ti ai, 
von Kepiindien und überninmt die Verwaltung son 
und Anlagen werden von den Defländen der ? 


2 


60000 


Kounty-, Stadt- und erfie Mortgage Eiſenbahn ˖ Rounds 


Zoftfendungen und telegraphifhe HGeldanmweifungen. 


Bormund, Stonfervator, 
ir: Beforgt die Anlage 
tommten.  Truft-Helder 
geivenni gehalten. 


Ein! 
sank 


— — — —— — —— — — — en 


Finanzie les. 


Eugene H ildebrand 


Pedisanmwalt. 


A. H Holinger & Co., 
Zypothekenbank 


165 Washington S$tr. 
Geld zu verleihen auf Brundergenthunt, 


Erſte Mortgages in gen Beträgen ſtets zum 
Verkauf an Hand 24m3,dofadi, bw 


Bejitgtitel (Abjtracte) aufdasGewificnhaftefte geprüft 


Beite ee un Weit Pu ne zu außerorts» 
dentli Uigen erien zu verfaufen 


1 EMS 


92 LA SALLE STR. 
Sei große Erfurfionen 


nad der alten — 


belicht 


| 
| 
| 
| 
) 


Neueſter Han ppelſch n⸗Dampfer 
PRETORIA 
von New Noif am » Mai. 

Neuester Brei T Lihrauben-Dampfer 

Frie * ch der Grosse 

von New York am 23. Juni. 
Beide Erfurfi t perfönlicher Leitung 
meiner Angeftelite ine legtjährigen 
Betherliqung hatten, 
die Gunjt de& reifen» 


Nad) wie vor biltie ue — Preiſe nach 


on allen 
Geldſendungen a mac 
Zmsestieneie,  „ Ralat itütg- Kanzlei, 
Charles Beck, 

—— Reiſe v älle en 


unDdı europauſche 


atlich durch deutſche 


Notar 


Konſulariſche jen eingeholt. 


E — · * tige Forderungen regulirt 


Konjultationen ihriftlid— frei. 


Danveacte: GR LA SALLE STR, 


Lifice aud Sonntag Vormittags offen. 


GUST. BROBERG 


2Beitl. General:Agent, 
Dominion Linie...» 


mündlich wie 


1lap. bw 


89 Dearborn St. 89 


8285.00 





k Tampfern don Amerika nad 


| — ———— ie n, Antwerpen, Amiterdam, 


Notterdam. 


Zeutſces en Geſchäft. 


borräthig. Gelben» 
1ad) De eutic ) per Reihapoit. 


une apTbw 


69 Dearborn Strasse, (South Side,) 


‚69 E. Kinzie Strasse, (North Side). 


und aufwärt3 für Totten in der 


§ en n — Subdiviſion, mit 
WFront an Aſhland 


Avı. md Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine Schöne Lase mit — Car⸗Bedienung. 
Es laufen eleltriſche Cars durch von der Subdiviſion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ente 
fernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
gen. —Ausgezeichirete Geichäftseden uud ſchöne Vefie 
denz⸗vLotten nabe Schulen, Kırhen und Store. Um 
dıiele Yotten auf deu Dlartt zu bringen, wird eine bes 
Ihränfte Anzahl dieier Yrtten zu den jegıgen wiebrie 
gen preiien dverfauft werden, md werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn man die Yane der Lotten in 
Betracht zuebt, jo find feine beiferen und bılligerem 
Lotten zu finden. Auf Derfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Fraunzöfiihe Dampier : Linie, 
71 DEARBRBORN STR, 
Schnelle und bequeme Be Au SidDeutihland ab 
tveiz. 
General:Agent 

Hauriee W. Kozmins eb Ziehens, 

ANe Dampfer dieier Linie maden bie Reife regels 
mäßig in eıner Woce 





Audito ium.- — Freitag Nahmittag und Sans 
ftag Abend: Thomas Ntonzerte 
MeBide Sorma Baitipiel. 
Doolens.- Drew in „U 

denience.“ 
Schiller.—Cıur 
Kolumbia.—Weve 
Brand— A Wiit 
Great Ro 


1 > 


Sincoln 


Marriage of Eon: 


Flat. 
again. 


Yifits ef 
zuhrte Flat. 


Diterionntag, 
D Der 


m 
Di 


erıda 


hne 


> u 


IS € 
* 
* 
> 


I 
no 
—2 


* 


cht. 


NE 


? 
wo 


„tıı J 
— is 


— 


+ 


te A 
— 


— ioniſten-Kir 
befuchen merden. 

Der Herr Paſtor ha 
etwas zu ſchlir gemacht 
Predigt. Er verlangte, da] 
in der Kirche die Männ 
Seite fiben jollten, 
auf der anderen, wie beim 
Theater die — für die 
Damen rechts, die für die Herren links 
von der Bühne ſind, oder umgekehrt. 

Bei dem ſündhaften Theater mag ja 
ſolche Vorſicht geboten ſein. Im Got— 
teshauſe od zu „mes 
thodiſch“ 

Der Neverend von Solon mag ein 
guter Mann fein mit redlicden Abfich- 
ten. Klug bat er jicher nicht gehande lt. 
Für die Verheiratheten mag ja dieſe 
Theilung der Ge 4 lechter auf zweisſei⸗ 
ten noch angehen. Die Männerwelt 
überhaupt möch i mit 
Faſſung darein ſch icke tä 
Bern, eh —— 


t es ‚aber auc 


mn 
14144 


eint das aber 


gen. 
Wennd 


ling in 
neben ſich, dar 
Er Ohr flüſtern, 


e Jungfrau nicht den Jüng— 
* Kirche ſich hat Dir ekt 
in kann ſie ihm ja nicht 
e ſcheußlich Nach— 

; Mary der meue Hut ſteht, daß 
{ —* en iſa e Bänder, die ſie 
mit ſolchem Stolzet rägt, — Ausver⸗ 
kauf zu thalb Cer 
kauft und d * Lina Em 
Geidentleid nur Halbfeide wa 
Süngling fünnte jogar an 
dem gebeiliaten in der Kirche, auf 
Abwege gerathen, wenn er nicht ſtreng 
unter derKontrolle der verliebten Nach— 
barin Heht, er fönnte die anderen Mäg= 
ten, eine berjel- 


elein zu genau 
ben ichöner jinden, und dann wäre er 
e>: der Berführung ausgejeßt, wenn 
nicht Die ie Toeglc 
ſitzt und ihn 
Blid einer 
aufmerfiam. 
raten 
Verführung: sti 

Und jchließli ih die Maßregel, 
der Never pon Solon fie wünjcht, 
auch nicht durchführbar, Toni 


har 


vLı 


Dit, 


hetras 
Deitü 


end 


„ar Yatn 
sanniern 


’ 


Ein ausiterbender Bann. 


Zu den Bäumen, die in der Gegen: 
mart in ſtarkem Rüde ınae beariffer 
find, gehört die Eib 9 
reine 
bejeilen, 
berbora 
geleitet find, Di rienNac; 
mweichen diefer Baum fei 
Holzes wegen zu er 
fert vor Allem aus gegei ichnete Bogen— 
haben m arößtentheils jeinen Rück— 
gang Bee Jänicke hat neuer= 
dings an der Hand en nach 


onlirfund 
gewieſen, — —* igvollerHan 
del mit Eibenb 


m ittel- und 
Süd-Deutſchl Ber reich und 
der Schweiz im 16. rhun 
dert namentlich nach iederlanden 


und England getrieben wurde. Profeſ 


Inn 
ivi. 


ıeht 


306 


ohl 


* 


Probe⸗Paket frei! 


Für Rheumatismus, den Schrecken der Menſchbeit, habe 
ich das beſte Mittel der Welt, 


und wer hieran leidet, dem 
uberſende ich ein Probe⸗Palet frei. Dieſes wunderbare 
Wtittel beilte einft mich, fettber Taufende von andern, felbit 
Fälle von über 40 Jahren. Ein Büchlein über Rheumatis- 
mus wird fedem Probe-Patet unentgeltlich beigefügt. Dian 
adreffiere John A, Smith, 


Summerfeld Church Building, Milwaukee, Wıs, 








for Dr. Conwent in Danzig hat vor 
ſechs Jahren über die frühere Verbrei— 
tung der Eibe in Nord-Deutſchland 
umfaſſende Unterſuchungen veröffent— 
licht. Er hat dieſe nun auch auf Skan— 
u. ausgedehnt und fich dabei u. 
MV. die prähiitor u en Holzgefäße ge— 
nau — und mikroſkopiſch un— 
——— Das Eibe — iſt am klein 
ten Splitterchen * yerheit zu er= | 
fennen an den eige id ſpire J gen 4 
Verdickungen der en | 
deren — * | 
eblen. Brofeiior Conweng hat i in 

archäologiſchenMuſeen von Stodheolm, 
Lund, Ehriftiania und Kopenhagen im | 

61 — tliche Holzgeri 


Ganzen 
the unt — u dDapen beitand 
then 1 


ur 
ul 


war 


der nordifch 


AU 


Yachtn 


ner 
Aw 


— olger 
Erſt 


am 


ton 


ti 


Fr 
99 


fiziere — Kragen 
{ hrer Röcke von 
Sammel, die Mannichaften 
varzem Tuch jefamen 
cherle i wurde in 
Uniformirung 
i6 mwarzen Krageı 
Artillerie bis auf * heu 


halten. 


— Ifhınmrop 
} AUUL ü DUAL, 


von 


o 
\ 


ſo lche 


ſpäter rer 
9 eänder L, 
“ bat Die 


igen Tag bes 


— - 


»Günſtiger als 
aeitern vom Waite 
jon MeAlliſter 
eingereichte Aus 
auf der Metropolii 
Be des Monats 
nad) auf den Yint 
— an jeden 

5 — ——— 
en jih auf $109 
riebsunkoſten auf 


morden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und FPuaben, 


dot 
Wort. 


Anzeigen unter dieſer Kübrik. 1 Cent das 


„DL 


Arbeit 


ute eu 
Fulton Str. 


* & Go. . 


PVerlangt: Metallipinner, 12 Kinzie "Str., Ihe 


Turner Brab Woris, Zapim I 


splaines und 


nn mm. 


Berlangt: Männer und inaben, 


a eig en unter bie fer Nubrit, 


und ordentlicher 
onſalik, 


ehrlicher 


Ein 
l DB. 8 


5-1 Jahren als 
eichen. 


Uhrmacher, 


Adr.: B. 


1 Cent da3 Wort.) 


Junge 
321 
irja 


Helfer 
* 


Verlangt: Manner und Frauen. 


(Unzergen unter diejer Rubrıf, 1 Gen! 


ıen unter bi ſet Rıbıit, 1 g: it de; 


rund Mädch 
rit. 1 Cent das 


Hausagrbeit. 


das Wort.) 


en. 


Wort 
ST 


merifaniiche 


586 N Glart frübe Sonntags 
Gute Pläße * gute Dädgen prompt bejorgt. 
Morth db, 


‚jest 
offen. 
Tel. 
En? 











Berlanat: Frauen und Mädchen. 
(Migeigen umter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Sansarbeiz 


„ Verlangt Mädchen fitr leichte Arbeit. 3562 S.Hale 
te Str. 


Noächen, 14 bis 20, für Hausarbeit. — 
Ave. 


"Ars z 


für Haus- und ziveite 
Geſchäftshäuſer. 6241 W. 


Madchen 


und 


Hausarbeit. 


[972] 


Madchen für 


Waſchfrtau für freie 
jufragen bei ©. 


Wohnung an 


viebich, 5601 R. 


Nach 


2 — — grauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


in mittleren Nabren fugt eine 
terin. Yu erfragen 586 W. Clark 


Saushät 
Hdushal 


154 Ciy⸗ 


Koöchin ſucht Etellung. 


sucht, für Haus arbeit. 


Garfield 


Stelle 
Ave. 


ddeutſches Mädchen ſucht 
eut ſituirtem Hauſe, 
236 Abendpoſt 

Stelle 

Adr. 


dädchen ſucht 


mit Kindern. 


Wittwer 


ut empfo 


ushälterin ‚Nachzufrazen in Store 


4) Sein ð 
jucht Vlat als ziveite 


Mn s 3 
adr. 2. 3318 


Kö: 
veidpoit, 


un mn 


Berfönlidhes. 
(Angeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent da2 Wort.) 
Alera Agen 


ngt its 


uders Gebeimpolizei— 
2 Fijth Ave, Zimmer 9, bri 


auf 


ferien, e gi 


Zuſchneid 


ze Mur 


etbe, Rofte: 
Art prom 
ie Bolten 
en ausgeführt. 
zliſch, deutſch ur 
oempte Bedienung. 
ect ng Agency, 152 und 154 va 
üdweit-Gde Madijon Str., Zimmer 
l Isjanlj 


rehnungen 


und 


) ih Yob 
Mi ehe rt bincusg 
dinaviſch 

Fity Law and Coll 
Eule Str. 


Ayrır 
chen 


Avenue, 
Abends und 
uch mann, 


Zimmer 8. 
1 Uhr Sonntags. 
Rechtsanwolt. 
som; Imt 
Löhne, Noten, Mierpe und Saul. 
den aller Urt jchnell und fiher folletirt. Keine Ges 
bübr, wenn erfolglos, Difen bi! € Uhr Abends: und 
Sonntags bis 12 Uhr Wittags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen. 2ljp® 
Bureauoflemnand Collection, 
Sımmer 15, 167--169 Waibington Str., nahe 5.Qve. 
H Peter ſon, Mar. Wırn, Schmi tt, Advolat. 


ſchnell lollettirt auf Eure alten Noten, Sudg 
buansprüche und jchlechte Schulden. Abr 

tein Geld für Geridtstoiten oder Gebühren 
Geſchäfte don Bun: Advokaten beſorgt; 

haus geheim; Austunft und Rath bereitwilligſt 
dies aus. 128 Ya Salle Str., 


Schneidet 
Kon ftabier Reets. 5aplın 
Mietde 


ne, Noten, and Eduiden aller Art 
prompt folleftirt. Schlecht zahlende Mietber hinaus 
geleert. Keine Gebühren wenn nicht erfolgreich. Bbhys 
feians Collection Bureau, 9 Glart Gtr., Hinter 
500. 220kli 


Wir prompt Eure Löhne, Miethen, 
Noten, Schulden aller Art; ſchlecht zah— 
binausgeießt, Deutich und engliich 
Sonntags offen von 8 biz 12. 
Str., Zimmer 7. 18malın 


207 Wells 
u mja 


Patente erwirtt. Patentanwalt Singer, 56 5.Uve.® 


lkollektiren 

ſchlechte 
Miether 
geſprochen. 


La Salle 


Hebamme A. Mill umgezogen nach 


Dit, 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Cinihritung ei nen Dollar. ’ 


eirathsgeſu Eine deutihe Witw:, 4 
alt einem Kind, hat Pr operty im Wer 
von 880509 wuünſcht fih mit einem i 
nn oder Mittiver ohne Kinder um fi baldigft 
verbeirathen; etw Vermögen ermiinfht, um 

gut zufanımenzuleben, Nur ernitge: 
unter Ungabe genauer Merbält: 
wann prechen, werden er— 

6, 3% b oft, 

Sei ratbs ge ſuch! — Geſchäftsmann von 30 Jahren 
m juütem Charakter und von feiner Herkunft, hat 
fein eigenes Geichäft und einige QTauiend Dollar 
Paar, fubt die Defanntichaft eines häuslıd ges 
inmten Fatboliihen Mäpdchens oder Wittive;: muß 

samilie jein und Vermögen habasır. 

nte Briefe i b näherer Ver— 

und verſönlicher Adreſſe erbeten unter: 
Abendpoſt. 


nie 
nie 


tädchen, 
enehmet 
Arbeit 
Lets 
ebren 

Wittwer hei—⸗ 
( Sonntag vorzju: 
stand Avenue, Durs 


bausliche 
hat 81700 


eines 


g, veritebt 
iſt auch tüch f 
en wünſcht 


ſäm! 


Se T iR n 
bei 
und 


endes Mädchen, 33 
ſtattliche Erſcheinung, 
Charakter I 


ttembergerin 
von guimüthigem 
tühria im Sausl 
es ehren p 
r Wergumg Ah zu 
ihriftlid, oder 


Montag bei 


velehelich 
per ai 
Goehen⸗ 


29 Nahre 
yum und 
mi einem 
I zu derbeis 
erwünscht, Nldreis 
wird prompt 

» Abendpoit. 


13 Sabre 


J eine IR tt 
Mädchen im 
bald zu bei 
unter DE 118, 


oder 
sn) Naar 


ler Adreſſe 


Bicycles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzergen vunter dieſer Rubrit. ZCeuts das Wort.) 


vBlaghawt 

täpmajchine mıt 

tie. Domeftic 

beeler_& Wilfon 

eitic Office, 178 

lich von Halſted 

ie 

‘is 

A 


bei 


Sinaer 


faufen au 
Neue 
Neue 
ZBınz? 


Irten Nähmaichinen 
Alam, 12 Adams Str, 
$10. Higb Arm $12. 


Epredt vor, ehe Ahr Fauft. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(inzeigen unter diefer Rubrit OCents das Wort.) 


es Kin 
t 


bei Aug. Grob 


gut wie neu. 


Unterricht. 
eigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 
iterricht ertheilt 
Prof. Moel 
ap2, ‚16,2 ‚30 


dlichen 


$ritr 


j nolifchen Spradu 
Her ren I j 


ichnell und billig, 
ler, Str. 


für Herren und Da. 


GC —— Sprade 
men in Sleinflaflen und privat, fowie Buchhalten 
und San ıdelsfächer, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Tufineh College, 92 Milwaukee Ade., nabe 
Paulina Str. Tags und Abends. Breife mäßig. 

Teginnt jegt. Prof. George Jenſſen. Brinzipal. 
lön,pdja® 


| cago 








| lung. 


Gel 
(Ungeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


er Beldjuvderletiden, 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Gebens:Bers 
fiderungs: :Nolicen, Diamanten Ihren und 
Schmudjahen aller Ar k 
Kleine Unleiben 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht tveg, menn tie 
bie Onteibe machen, jonvdern laffen bdiejelben im 
Ihrem Befik. 

Wir haben daS 
größtedeusiihe Geihäft 

in der Stadt 

Ale gutem ehrlichen — 
Ibt — mwoit. Ahr werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden bei mir vorzuipeechen, ebe Abe 
anderwärts bi ngebt Die fiherjte und zuverläffigite 
Bedienung zugejihert. 


l0apli 


Ghicage Mo 
Ghicaga Mor 


fommt zu uns, menn 


H. French, 
Zimmet 1. 


Soan Co 
Soan 6, 
175 Deardorn Str 


Si 


‚ Simmer 18 und 19. 


verleiht Geld in 
Haushaltungs 
ſowie Lagerhaus ſcheine. 
auf irgend 

biger Theil de 
tüdgezahlt und 
ben. 


großen 


Hoi 8 
Heinen Summen, auf 
artifel, 


Pferde, Wagen, 

Starten, 

sin belies 

a seit zu—⸗ 

zanlt dadurd die Yu tringert wer⸗ 

Komme zu mir, Menn She Gef nöthig habt. 
Go., 
60, 


" llap* 


Wenn Shbr Geld braudt, 
tommt zu dem einzigen a eutihen 
Geihäftin Chi 
Geſchäfte verſchwie e 
820 bis *1000 zı 
Stande, auf Mi 
entiernen, 
fönliche 
Summen 
sablungen. 
dor, 


pi 
x 


denn 


Geſche 
ehe Ihr ander 
b⸗Agent. 70 
Deutſches 


Anleihen 
bel, Pianos 
Verſon, zu 


denjelben 
00 


fetengen 
ſere Raten, 
Mınypr 


* 


| Ran 


geben, 


ı Möbel, Pianc 


don der 
Loan Co 
Ave., Über 
n bi5 6 
rüdjabibar in 


Schroede 
beliebigen Betr: 
Braucht Ihr Geldf 


in Summen don 


Equitable Truſt Eo., 
Geld zuverleiben 
eigentbum zu gewöhnlichen 
Truſt Go 1855 Deerborn 


&eld ohne FKomı 


6 Prozent zu ve 


ö4 Brozent. Bau 


⸗ D. Stone & 

Pri vatg ider zu verleihen, jede 
Grundeigenthum und zum Bauen. Zu 
zent. G. Freudenberg & Co., 192 
Str. 

Geld 
Ulrich, 
Zimmer 1407, 
Schuß 


Summe 
> und 6 Wı 


Diviito 


ag, id 


Prozent Zinien. 
und 


wi c 


zu verleiben 3u 4 
ee ıtbums 
1% Waibing 
— 

Verein. 

ohne Komm 


Fleiſcher 


Zu verleihen: Geld 

Proent. Chas. H. 
Er. NR. 431-430. 

Privatma bat Geld 
potbet, dv. KIOOO—K4N00. 
zuiprechen. DW. Stoch, 106 
ingten Str., Zimmer 28 


Agenten 


Franklir 


*500. 
Betr zen 


Ar. i 


E00 1000 
Wer mwitnjcht ei don obigen 
tes Srumndeigentbum zu boryen, 
poit. 


gewünjcht: Mon 
1200 Privatgeld, 
eventuell 12 Monate, 


Zu leihen 
ſchäfts mann, 
heit für 6, 


Srundeigentl 


genthr 
bis 52000. 


Brivatmann verleiht Geld auf 
6 Brozent, in Summen von 8300 
Hypothet. Adr. B. 308 Abenppoft. 


Zu verleihen: 82 
Prozent Zinſen. K. 


Grundeigentbum, 31 | 
Kasall Str. 
2apddjalm 


auf 
Smith, 9) 


50,000 

Seld zu verleihen auf erite M 
go Grundeigenthum. Oskar Rabe, 
Abe. 


ortgane auf Ehica 
465 


mzdja 


Milwaukee | alt 
1 
| 





Selb zu derleiben ) Kommiſſion 
eigenthum von 4 ro? 
Straße, Charles S 


tiller 





Lebensverſicherungs-Policen 
darauf geliehen. Richard Herzfeld, 
Str., Zimmer 617. 

Geld zu verleihen auf Möbet, 
oute Eicerbeit. Niedrigfte Raten, 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, 


und jonftige 
Behand⸗ 
View. 
29m3* 


Pianos 
ehrliche 
Rate 


Zu vermiethen. 
(Ungelgen unter Biefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Bu vermietben: 
Verbeflerungen. 


lat. 
Glarf 


> höinpr 
Schön 
Fleiſcher 


bourn ve. 


Zu vermiethen: 
Flat mit Bad 


145 La Salle 

„ZBu vermiethen; 
Gas. Howe 

Zu vermiethen: höne 
te ohne Kinder vorgezogen. 
Ave. 


55 


vermiethen: 
patring ‚billig, 
lerton 


177 6. Ob 

gu vermirtben: 
Padofen, Store 
230 Wentwortb 
u bermtether 
ndes Koh 
mit Erp 
Geſchäft. 


reßgeſchäft. 


Ebene 


ermietben 
au anne 
rth 


Zimmer und Board. 


(Ungeigen ı unter diejer Rubril, 2 CentS das Wort 


Webſter Abe. 


ve rm — 


Zimt 


toome 


nabeMilwauteeAr 


Zu Ein kleines möblirtes 


vermiethen: 


Freundlich 


24 Wajhburn Ave. 


GBunntaie, 
Frontzim— 


Wir ſenden Roon 


Zimmer und Board. mers 
perjönlich 


Privat: yamilien vo 
511 Womens 


e zu 
empfohlen. 
Suit Temple. 


Zu vermiethen: Ein freundliches 
mer an einen amnjtundigen Kern, 
Stab . _ di 


Front⸗Bettzim⸗ 
117 Burline 





Gefhäftsnetegenheiten. 


(Ungeigen unter Dieier Nubrit, 


Zu verkaufen: Hardivare 
ſolin; verlaufe 300 
werth 51000, für 8600 
W k einz md 

Verkaufe 

sub. Weit Er 

poſt. 


bade 


Abend 
Zu verk 


Nordſeite. 


24 Mist 
ZUR tie 


einnahme 
verlaufen: Gute 
Ave. 


Vatente erwir 


nm 
ve mid 


Balon.n 
Berd 
Buggy 


tes: 


eſſe 


und Ga 
Jahr, 
neu 


u 


1 


t 


2 Cents das Wort.) 
Od 


t 


und 
115, 


Saloon auf der 


ft. Batentanmwalt Ginger. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter 


Eine 


gute Gele; 


dieſer Rubrik, 


2 Went3 


a 


56 5.2 


Hunde, Vogel 


yrik, 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
s Wort) 


(Anzeigen unter dıeier Ylubrik, 


yu beria 
jo gut wie 


3u der fen: 
tungsgegenftände, 


vl 


26t 


uts das 


151 Gajt Indiana er. 


0 


2c 


(» 


Slat. 
Tapı2B 





Grundetgenthum und Säufer. 
(Ange igen wnter diefer Rubrit, 2 Eemts Bas Wort] 


— — 


darmtande Farmlandi 


Waldlanpdt 
dem berühr nten —— und — 
cher von Lincoln County, Wisconf Ir 
und ift faufen durch eine Bo mohlbefan 
Firma, etwa dreitauſend — 
verkauft ha d jett no n Befi ı et 
Wi wu r L 1 3 


KBaufs: und Bertanfs:? ugebote. 
te dieſer Rubrik. 26 W 


Rodget 

& Rodgers "Restsanwälte, 
820 of Commerce. 
und LaSalle 


Chambe 


Ste. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
ſowie 
ſicher und 
Dr. Eb⸗ 
—BR 


-und Blutkrankheiten, 
alle anderen chroniſchen Leiden ſchn vell, 
dauernd geheilt. Satisjaltion garantirt, 


lers, 108 Wells Etr., nahe Dhio Str. 


Geſchlechts-, 





465-467 —AI — 
NL COR CHICAGO :AVE: 


reie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der A 
Brilien und Augengläſern. 


* men ung bon 
idi d ein Mangel entfernt und 
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„hätte man nur eine Ahnung davon 
haben können, ſo wäre ich bei Dir ge— 
blieben.“ 
Der alte Herr blickte ſtarr vor ſich 
hin, er konnte das Furchtbare offenbar 
noch immer nicht faſſen. 
„Ich begreife durchaus nicht, daß ich 
nicht wach geworden bin, ſo ganz ohne 
Lärm kann es doch nicht abgegangen 
ſein.“ 
„Vielleicht darfſt Du dem Himmel 
dankbar dafür ſein, daß Du ſo feſt 
geſchl lafen haft,“ meinte Werner, „mä- 
reift Du wach geworden, fo würde der 
Verbrecher wohl auch mit Dir kurzen 
Prozeß gemacht haben.“ 
„Das läßt fich freifich nicht 
nidte Gottfchalt, „mein Revol 
verichwunden, der Mörder bat 
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hrlos zu ma— 
Spur von dem 
den 


ru 
denn eigentlich 


bezwei⸗ 


von 
um mich 
nur eine 
entdeckt w 


Bo Een 
Eon JEDENTAUS 


genommen, 


ıDE 
nn 


chen. Wer 
Halunken 


D mare, 


Vie diel hat 
geraubt?“ 
„Ueber fünftauſend Thaler 
Geld.“ 
„Und Du 
Ich vermut! 
dieſem Hauſe 
„Ich weiß J ,‚ wo ic j 


nd auf wen 


baares 


Verdacht? 
Ihäter in 


uchen 
nſoll!“ 
Rentner e .„Der Schädel 
mir, als ob er zerſpringen 
und es iſt ganz nutzlos, daß ich 
den Kopf bri 


nr 
ich VB 


* 
der 


änger beſte di ver⸗ 


einer zu: 


um mich | 


RE 
indigen. 


auſe waren. 
Wohr twuna 


him 9 


in Die des We 
ie aericht 
ı beionderen er 
Ken in 
ſelbſtſtä 
und 


th für ibn, 


ndiaq Die 
r — 

bereits verhört wor 
ihm mit, was er er 
wenig, 


ve. 
rauen 


zu ve 


es war 

‘te m faffeebraunen 

nicte gan 

Anſicht zu äußern. 

ıl fam jept auch aus dem Verhör, 

jichtbar 

dem Mechaniker verftob: 

len einen Winf, aleich darauf Tchiete 
Heinemann Dora hinaus. 

„Run? 

Paul mendend. 


erregt. 


Die Haushälterin ift in derfelben | 


CR 


rt Batrid i 


worden ipie Damals 
ın Halifprnien,” ermi: 
art baftiq mit 
timme. „Der todte Irländer 
auch den — n — Streifen um 
den Hals, wie er iſt auch die Frau mit 
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macht?” 
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| Kubitjuh Gas beritellen, 
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* RE | 


dunflen und | 
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befriedigt, ohne indeß | 
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fragte der Inſpektor, ſich zu 


gedämpfter 
trug | 





ber ein= | 
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ı einen. 
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tungsvolleg Lächeln umfpielte feine 
Lippen. 

„ch glaube, daß ich einen jolchen 
Hafen aud) anfertigen könnte,“ fagte 
er, „ein bejonberes Kunftftüd Scheint 
es nicht zu fein.“ 

„Ein Kunftftüd gewiß nicht,“ eriwi- 
derte Paul, „der Haken allein thut’s 
nicht, man muß die Griffe tennen.“ 

„Und der Baron fennt fie, nicht 
wahr?“ 

„Er hat fie gründlich genug tubirt." 

„Und das ift die Hauptfache. Der 
Abguß der Stiefelfohle it vorzüglich 
gelungen, Herr Heinemann.“ 

„Und er ftimmt mit der Spur über- 
ein?“ fragte der Mechaniker rajch. 

„Unfcheinend ja, aber wir mollen 
nicht zu großen Werth darauf legen; 
werthvoll wird diefe Spur erit dann, 
wenn das Näthfel des Klumpfußes ge— 
löſt iſt, und ich fürchte, daß wir nach 
dieſer Löſung noch lange ſuchen kön— 
nen.“ 

Paul konnte nicht länger bleiben, er 
mußte nach Hauſe, um die unterbro— 
chene Arbeit wieder aufzunehmen. 

„Und was wollen Sie nun thun?“ 
fragte Heinemann nach einer langer 
Pauſe. 

„Ueberlaſſen Sie das mir, eine be— 
ſtimmte Antwort kann ich Xhnen auf 
Diefe Frage jebt nicht geben. Fahren 
fort zu beobachten und fchmweigen 
Sie, ftrenge Verfchwiegenheit muß ich 
unter jeder Bedingung fordern! Und 
nun bitte ich Sie, Acht zu geben, mann 
der Baron fich entfernt, ih muß das 
Eifen Schmieden, fo lange eg warm ift.“ 


Tortfeßung folgt 


Lokalbericht. 


Muß ihre 
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Anlage Vergrößern. 


Der Geichäftsführer der O 
$o. wird in der näditen Direftoren- 
itzung der Gefellichaft berichten, daß 
s Geſchäftsintereſſe dringend 
— der Anlage erheiſcht. 
nit ihren 
die Gefellfchaft täglich nur eine Million 
und Diejes 
Quantum wird von den Kunden au 
fafi volftändig verbrauch. 
ausgedehnt werden, 10 
die Leiftungsfähigfeit 


\aden Gas 


muß demnach 
der Gasfabrit erhöht werden. 
Direktorium wird mwahrjcheinlich be: 
Ihließen, jo bald iwie möglich einen 
3meiten Gastellel aufitellen zu laffen, 
mittels dejlen fi Die tägliche Pro: 
duftion auf das Doppelte der gegen- 
wärtigen M denge erhöhen ließe. 

* Die alten —— aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Vereinigte Sänger. 


Unter der Leitung ihres tüchtigen 
Dirigenten, Herrn O. Geraſch, veran— 
ſtalten am Sonntag, den 17. April, be— 
ginnend um 3 Uhr Nachmittags, der 
„Rothmänner-Liederkranz“, die „Lie— 
dertafel Freiheit“ und der „Lake View— 
Männerchor“ ein großes Konzert nebſt 
Ball in der Lincoln-Turnhalle. Der 
Zweck der Feſtlichkeit ſoll ſein: Zuſam— 
menwirken der Vereine, Hebung der 


Geſelligkeit, Förderung des Geſanges 


und ein genußreicher Abend für das 


Publikum. Das in Ausſicht genomme— 
I ne Brogramm lautet folgendermaßen: 
fagte der | 


Mein Lied, E. Kappell, gef. von den 
vereinigten Vereinen. — Grüße an bie 
Heimatd, E. Kromer, Late View: 


2 eh | Männerdor. — Am vollen Falle, U. 
j Staatsanwalt fah'meine Bes | 
furzung, er fragte mich und ich mußte | 


Dreaat, Rothmänner=Liederfranz. 

Loreley, Tilcher; ch klag's euch, ihr 
Blumen, O. Geraſch, geſ. von den wer— 
einigten Vereinen. — Donauwellen— 
Walzer, M. Penſchel, Lidertafel Frei— 
heit. — Am Altare der Wahrheit, H. 
gef. von den wereinigten Ver— 


Folgendes jind Die verichiedenen 
Komites, welche die ganze Sache leiten 


| werden: Generelfomite: Henry Schurz, 


Vorfiter; Frit Meier, Sekretär; Fri 
Spangenberg, Schagmeiiter; Preife — 
Schulze, Herold, Spangenberg; Mufit 
— Freund, Bedomw, Berlep; Deforation 
— Schlegel, Freund, Bedom; Bar — 
Schurz, Meier, Berlep; Billet-Schab- 
meister — Schlegel. 

* Frau Georgia Olady3 Eoolen, die 
unter einer Untlage auf Yadendiebitahl 
itehende Prophetin einer Spiritiften- 
Gemeinde der Süpdfeite, ermirkte ge- 
itern, da ihr Vertheidiger angeblich er- 
franft ift, von Polizeirichter Fofter 
einen weiteren Auflchub der Verband: 
lung ihres Falles, und zwar bis zum 
nächiten Samitag. 


Johann Hoff’s Malz- Extract 


Das anerkannt beste Nähr- und Stärkungs-Mittel für | 
Schwache, Reconvalescenten u. Magenleidende, 


Se. Majestöit König Christian IX. von Dänemark ge ‚ruhte, seine Freude darüber 


auszudrücken, mit welcher Se. Majestit an 


Diener Person. als auch bei anderen 


die stärkende Wirt :ung des Johann Hoff's Malz-Extrakt (flüssig) beobachtet hat. 


Berlin 
Neue Wilhelmstr. 1 


JOHANN HOFF 


New York 
156 Franklin St. 


genwärtigen Saiſon ſtatt. 


eine 


jetzigen Einrichtungen kann 


Sol der | 


Das | 





Deutſches Theater in Hooleys. 


„Krieg im Srieden‘‘, Luſtſpiel iu s Akten 
von Moſer und Schönthan. 

In Hooley's Theater findet mor— 
gen Abend die 30. und letzte 
deutfcheAbonnementsporftellung der ge: 
Zur Auf: 
führung angekündigt ift das allezeit 
zugfräftige Luftfpiel „Krieg im Fries 
den“, eine der beiten Arbeiten der bes 
fannten Bühnenſchriftſteller Moſer und 
Schönthan, und zwar mit Frl. Louiſe 
Pellmann, aus Cleveland, Ohio, in der 
Rolle der „Ilka“. Dem Auftreten die— 
ſer jugendlichenSchauſpielerin, der ein 
vorzüglicher Ruf voraufgeht, wird all— 
ſeitig mit lebhafter Spannung entge— 
gengeſehen. Wie verlautet, ſoll Frl. 
Pellmann, falls ihr Spiel den gehegten 
Erwartungen entſpricht, dauernd in 
das Enſemble der Milwaukee'r Geſell— 
ſchaft eingereiht werden. Die ſür mor— 
gen Abend in — genommene 
vollſtändige Rollenbeſetzung lautet fol— 
gendermc aben: 

Heindorf, Rentier — Otto o Siam 
pfer; Mathilde, feine Frau- - Hed 
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Beringer; Ilka Etvoes, ſeineVerwand— 
te — Luiſe Pellmann; Agnes Hiller, 
ihre Geſellſchafterin — Agnes 
ger; Hentel, 
MWelb; Sophie, deifen Frau — Victo⸗ 
riaWelb-Markham; — deren Toch 
ter — Johanna zner; Von Son— 
nenfels, —— — He ermann Werbke; 
Kurt von Folgen, ſein Adjudant — 
Georg Carl; Ernſt Schäfer, Stabs— 
Magnus Martins; Von Reif— 
Reiflingen, Lieutenant der 
— L. Kreiß; 
theker 
Konnech, 
mar Ler 
Beyer; Anna, Köchi 
nert; und Roſa, 
Anna Rothmeyer. 
dinand Welb. 
Für Sonntag, 
Exkra-Vorſtellung 05 „ 
in der Schiller’fchen Bühnenbear 
tung auf den Spielplan gefett. 
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— Da es geſtern Karfreitag war, ſo 
wurde der 80. des Königs 
Chriſtian IX. vo Dänemart ſehr ſtill 
gefeiert. Unter den fürſtlichen Gäſten 
war König Ostar bon Schweden-NWor= 
wegen, welcher ın dem  fchmedifchen 
Kanonenboot „Spenstfund” gefommen 
mar. 
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Mn RAIN 


Deuticher Spezialarzt 
fiir alle 
= Geheime, Nervöſe und 
Chroniſche Krankheiten. 


Verlorene EUREN, Nerven⸗ 
ſchwäche, Ei tleer! inge ie Die jchlinte 


gendlicher Ausichwerfunga 


meine meinen Del dl 
durch D 


irefte Anwendung — 
Sejchlechtstranihrit en Jet 


Blafe, Nieren, Leber und Lungen r 
kurzer Zeit unter voller Garantie ar 


Strikturen ray —— 
Blutvergiftung teautheiten we — 
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9 All die ſchon ſo ee 
* c, ten, freie Mrjneien, & üriel und t 
Schwindel betrogen svniden 

an Dr. Graham wenden, Deun er 

Geiundheit wiedergeben 


Konſultation frei 
Sprechſtunden täglich von V—6; Mittwochs 
tags von 9— 7:30, Sonntaas dboit 12 Adreffirt 
Dr. Th. P. Craham, 
112-114 Dearborn St., Chicago,lil. Zimmer 1109. 
Nehint Elevator zum 21, Jloor. 10:n31jddj 
2 £? 


Eine glückliche ( She 
ER EEE 


Be en u an aciunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiſſenswerihe über Geſchlechts-Krankheiten, 
jugendliche Berirrungen, Impoſenz, Unfrucht⸗ 
barkeit u. ſ. w. enthälf das alte, ge a deutiche 
Bub: „Der NettungsNnfer‘ Nufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreid T igen. Es 

der einzig zuverläſſige Rathae 

Eejunde und namentlich nicht zu 
ollen 


Ay ($y 


zner 


Blut⸗ 
n 30 bis 


ht und daus 


oftd 9 


entbel 
oder um 


Keute, Die fi dverheirathen ır ü 
pfo na bon? 05 ; Gt3. 


verheirathet find. Wird n 
in Voſt⸗Stamps ſorgſa erpadt frei zugeſandt. 
DE UTSCHES H T-INSTI I Te 7, 
Xo. 11 Clinton Place, New York, N. X. 
„Der NRettungsd:Anter‘‘ ift auch zu haben im 
Ehicago, U bei Chas. Salger, 544 N. Halited Str, 


ertheilt in allen 


Freien —* Nath Stranfbeiten 


DR. HOLTHUSEN in jeiner Privattlinit, 
302 Oft North Ave. 20m3. Um ſdd 


Epredftunden: 9-10 Dorm.. 2A. 8 Part 


er 


wig | 


Stadtrath — Ferdinand | 
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Umgezogen! 
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NRK MEDILAL DISPENOART. 


In Kolge des 


großen Anmwachlens unieres Geſchäftes wäh⸗ 


tend des legten Jahres umd der Nothwendigfeit viel größere Offices 
> Räumlichkeiten zur Berfüging zu haben, wie auch) zur Bequemlichteit 


vieler unjerer Kunden, 


haben wir uniere DOfficen von 371 Milmaufee 


Ave. nad) dem Chicago Opera Houſe Block, Ecke von 


Clark und Waſhington Str., Zimmer 211 und 212, 


mit Eingang an 112 Glart Str. (Stunden 9—8 Uhr; 


verlegt, 
wir beijer als ie im Stande find, 


anderen MAerzten aufgegebeit, 


Brühe und alle hroniichen Ye 
Geheime: Kranfpeiten jeder Art zu behandeln und 
Simmern find mit jammtlichen modernen Ginrihtungen verieben, die 

Wiſſenſchaft bekannt jind, für Die Ichnelle und dauc 
und veralteten Kranfheiten von Männern und rauen. 
find beionders willfommen dieie neueite 


2. Stodwerf, 


Sonntags 9—1 Ub), wo 
iden, Nerven: und alle 
Uniere ‚große Nlucht von 
dev medizinischen 
ende Heilung aller delifaten, fomplizirten 
sale, die hoftnunaslos von allen 
Behandlung zu vers 


su beilen. 


juchen, man wird finden, daß fie von allen anderen total verichieden iit. 


Weshalb unverfhänmte Breife zahlen 


an Spezialiiten fiir Bruchleiden, für © 


Dollars Euren 


zruchbänder und Behandlr 


ing, wenn wir für wenige 


BE in | 30 Tagen heilen oi unjere — Melhobe. 
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oh 


25. Yebr. 1898. 
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fitt ih an einen 
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Falle erlebt hatte ! 
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zu jeben w 
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NEW YORK DENTAL PARLORS, 


182 sraass: 182 


Mir garantiren, Da fie palicn oder verlaugen | 


feine Bezahlung. 
Gebiß Zähne 
Beſte Zähne 
Gold-Kronen, 
Goldfüllung 


Silberfüllung 
ſür ſchmerzloſes 


heine Berechnung Zahnziehen, 


wenn Zähne beſtellt werden. 
Kronen- und Brücken-Arbeit Spezialität. 


22] 


m ii 


s3.00 bis 5.00 
81.00 aufw. 
50€ aufm. 


ir garantiren unjere Arbeit und halten 
was wir anzeigen. Spredht vor und lant 
Sure Zahne unterluchen. Frei. Otunder 
S Vormittags bis 9 Nachmittags; Sonntags 
10—4.  Damen:Bedtienung. 


New York Dental Parlors, Inc. 
82 STATE STREET, 


19n1z61tjadıdo gegenüber dem Balmer Sonfe. 


RER NEN I RERERNSe 

DR. d. YOUNG, 

Deutiher Spegial-Birgs 
jar Yugen:, Ohrens, Majen: und 
Haloleſden. Behandelt dieſelben gründli 
i. schnell bei mäkıgen Preifen, ichınerzloß und 
nad unübertreffliben neuen Methoben. Der 
bartnächaite Nafentatarrhh und Echwer: 
hörigkeit wurbe furirt, wo andere Aerzte 
erfolglod m. Kit — Augen. Brillen 
ang 88 ite rſuchnng nd 


Rath frei. 
Alini 265 Nincoln Mine., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bı3 8 Uhr Abends. Sonn» 


tags 8 big 12 Bor nıttagg. 2 Es 8 Aben ds 


Männer uud Frauen!? 


wo wir nicht furiven! 
Argend melde Art von Geichlechtöfraufheiten beider 
ei hledter; Santenfiu Bl utpergt ftung jeder Ar 

Ytonatsitörung ſowie verlorene Manneskraft und jed Je 
geherme Arant beit. Alle unfere Prüparationen find ben 
Pflanzen entnonmten. a. I e aufhören zu furie 
ren, garantiren mir eine 4 1. Freie Kontultatıon 


Wichtig für Y 


Keine Bezahluug, 





| bis 9Uhr 


mündlich oder brieflih. € sftungden 9 Uhr Morgend 
Abends. Private Spredyunmer; fprechen Sie 
te vor, Sunradisd dentſche Apothete, 
Ede Wed Court, —— — 


BRF, SCHEUERMANN, 


Spezial:Arzt jür Frauen, Kinder: und Ei 
niiche Krankheiten. 
Hal ſted in ae und North Ave., 
r von 9 11 Borm., 
Yarrabee Straße. 


in der Alpot! 
441 ©. State Str... 


nmı326, 1m 


Dr. Karl K Rufen, 
Hpmöopathiiher Arzt. 


Behandelt alle HranTheiten sind bejonderd 


E predltuns 


idhwierige mit dem alferbeitem Griolae. 
Feier⸗ 


den 8 br A. M. Did 6 libr p. M., außer Sonn: u 
tagen. Dienit« ss bis us 


tenbefiiche werden prompt beiorat. Telephon, Nord 190, 


330 La Salle ——— — Alle Kerhjeine: Gars, | 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt ber beite, zuperlälfigfte 
Zahnarzt, jest 250%. Tiviiion 
Etr., nahe Hohbahn- Station. ‚yerne 
Zähne 35 und aufı arts, Zahne ſchmerzlos gezogen. 
Zähne ohne Platten 501d- und Silber füllung zum 

Alle Arbei ten ı garantirt. Sonntags offen. 
mjam 


Dr. 2 KUEHN, 


(früher Aifiitenz-Arzt ın Berlin). 
Spezial-Arzt fiir Haut: 
heiten. Ztrifturen mit &leftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29-Sprehjtunden: 
10—12, -7; Soui —— 10411. 


1-5, 6 


Gefdter m. Ausſchlag ind häkfid; 
Mille's Salbe heilt Ekzema, Skrofeln. 
Pimples, Geſchwüre und alle Krankheiten 
des Geſichtes und Kopfhaut. Poſitiv ga— 
rantirt. Schreibt wegen Augunft au 


mmias stesmBALLOWITZ & CO., 339 L ncoln Ave. 


N. W A T R 
99 E Randolph Str. 


DD DeutiderOptifer., 


| Prilten und 2iugengläjer eine Spezialität. 
Neayafd, Gamerad mn Yylıntrarank. Material 


a, 


UrYr Ka 
| 
* halhen Preis. 


| Sprecdt vo 


53.00 | 
8.00 | 
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Batienten, 
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nm ich nicht 

3 nicht über 4 

Ich rathe Je— 

yandlung obs 

finden, daß 

der Name fagt. 
ındgutß, 

Ave, South Chicago. 


nie 


ngenröhren I 
des Ma: 


emeine und 

wel Urſache, 
irgend welcher Urt, 
Seihmwüre, NE 
ten und alle Nervens 
n fohnel und dauern» 


85 den Monat für garantirte Bes 
—— einſchl. Medizin. 


eiche Erfahr haben unſere 
jedes 


tand geſetzt, 
rurgiſchen Wiſſen⸗ 
feit Yangem von 
leihen in ihrem 
fbaren Batiens 
baite Zeugniis 

b fa anrteiten Leuten 
bie Behandlung 
Der aufßerors 

ng bringt e& 

n wie des 
Fhicagos er⸗ 

per Monat, 

ctfen, Die Zeit 
t es nicht aufichies 
Hi und bils 
Zeit des 
Art die 


chneller 
iſt die 
fährlicher 


te Kit Medical 
it und breit 
techen könnt, 
rei Spras 
ten in als 
it immer 
ich die Lage 
ıd formt mit@urer 
aßt Euch auf ime⸗ 


ertt 6 


Sind umgezogen nad) 204 State Str, 


Keine Schmerzen, fein Gas 


Zähne gezogen ohne Schmerzen, 
fichert Eurch den Vortheil der Umzugs 
Preiſe. 
Gebift Zähne. 


Pe . . 
4 Selle Zähne $ —— vo 
3 22tar. Goldkronen . —— 
a Bitalifirte Luft 
2 a Gold: Füllung 
7 Silber: Füllung. . .25e 
,‚ Brüdcenarbeit, per Zahn. 83 
ichriitliche Garantie auf zwar 
jahre mit je der Arbeit. 
ehnung für Sahnziehen, 
3ähue bejtellt werden. 
Wir fonfurriren 
nicht mit billigen 
marktichreierifhen 
Stiimpern, fons 
dern mit 1. KHlafle 
Zahnärzten zur 
Hälfte ihrerBreife 


rend 


| GAGHON DENTAL PARLORS, 


204 State StTa., 





rAbendd, Ausfunitirei. Kranz | 


und Geſchlechts⸗ Kranuk⸗ 


LNordi 


in Zukunft unter dem Namen 


ginal New York and Boston 

Pain ıless — Consolidated. 
Buffalo (New Yrrt) De Ba rlor: >4 8. 23. Str., 
Kerv Kork Ei d n groben Städten, und 
wir Steben ın } mit irgend —** an⸗ 
der 204 State Str., 
icht, daß Dies 
ngezogen find, 
ei werden. Spredt 
berzeugt Eud) 
ind wir da3 größte 
18 Office3 in den 


ntal 


eyiweifeln n 


pl 


anze Nacht jeden 


Diien Sonitags und Die 
3Uınz, mn, bi 


Zag im Jahr. 


Brüche. 

— neu erfunde⸗ 

; Bruchband, vom 
\ fämı ntlichen deutichen 
Erofefloren emipfohe 
3 len, eingeführt in ber 
deutichen Armee, ift 
beite. Keine falidhe 
feine Gleftris 
Unterfudung 
Brucdbänbder, 


en F 
I 


ü jeden Bruch zı 
Deriprechumaen, fe 
artät, ferne Unterb rechu 
iſt frei. Ferner all 
Bandagen fü 


ı das 
Bunae 
Geſchäft; 
Sorten 


iq ı 
inderen 


itt vite rt Aus 
ıbrifpreifen vorräthiq, beim arößten deute 
ınten Dr, Rub’t Wolfertz, 60 Fıftd Mpe., 
vb Str. Epeziahit für Brüche und Ver 
Örpers. mn jedem Fyalle pofitine 
onntags offen ı bis 12 Ühr. Damen 
ame bedient 


| werden bon eitter & 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randulph, Zimmer 211. 


| Die Aerzte dieier Anitalt jind erfahrene deutſche Spe⸗ 
Zzialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitme en ſo Lats möglich von ihren Gebrechen 
zu t Sie heilen gründlich unter Garantie, 
aͤlle geheimen Krankheiten der Manner, Frauen⸗ 
leiden und Menſtruationsſtörungen ohne 
Opergtion, Hauttranukheiten, Folgen von 
— verlorene Mannbarkeit ꝛc. 
perationen Jon eriter Alafie Operateuren, für radie 
tale Hei Be. 3 von Brücen. Krebs, Tumoren, Varie 
cocele (HD nirantde ten) ꝛc. Konſultirt uns bevor 
Ihr hei * Wenn nöthig, plactren wir Patienten 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl Medizinen. 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun⸗— 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; *— 
10 bis 12 Ubr. 


Unentgeldliche Ent- | 


Ic 


’ Oplikus, E. ADAMS STR. 


| Genaue Unterjichung von Augen und Anpaffun 
| don Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konfulti 
| uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams S$tr., 


gegenü ber Poit-Dffice. 


Keine Kur | N 
Keine Zahlung Dr. KEA 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 


i 


159 ©. Glarf Str.......Chieage 
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nee — wo je 
E 129 Paar Herren-Hoſen, 
F — BEER RE e 2. 


— Sserrenssofentr äge v, 


von Steru’s ı ta 


%. beichmußti oder } Ge 
* —A no... ... 

Sieife und weiche Herre Sute⸗ 
ſchwarze und braune Farben d tet 
Arühje rs-Facor n Ster o 
Be u 62000. au. 8 

F erwa >0 Dub. Serren-Sra; gen t, 


91 Be * ır ! 
alle neueſter yue nige beicht 


Be: ı er 15 — le 


Die Chicago keuer Verfiherumg 


New HYorfer Plaudercien. 


Nero Yort, 7. April 1898. 

E3 aibt noch immer unfchuldige 
Lämmchen, welche fich einbilden, Nichts 
ſei ſchwieriger, yerühmt zu werden. 
Freilich, wenn Einer umm iſt, Ge 

dichte zu machen ode — zu 
ſchreiben, it es eu chwierige Sache, 
ſich damit eine open Namen zu ma— 
chen. Und doch' —— es 
der Ausnahmen, wie 3 B. 
lipp, der ſich mit a — n 
Leichtigkeit zum Schiller u * Dh 
jeite emporgedichtet hat und bereits in 
Mußeitunden im Central Barf um 
her wandeln fell, um fejtzuitellen, mo 
fih fein Dentmal am fchöniten aus- 
nehmen würde. Aber man fann nodj | ? 
hundert Wal leichter berühmt werden, 
als Philipp, wenn man nur eine ge= 
hörige Menge Unverfrorenheit, noch 
beſſer Frechheit, beſitzt. Das iſt die 
Hauptſache und der ganze Kern des 
geh eimniß polen Berühmtheits-Pu— 
dels. Zu dieſen tiefſinnigen philoſo— 
phiſchen Betrachtungen veranlaßt mich 
nicht etwa der falſche „Quarter“, den 
mir heute Morgen der Hallunke von 
Schaffner auf der Kabelbahn ange— 
ſchmiert hat, auch kein ſolider Bockbier— 
Kater, ſondern Steve Brodie. Sie ken— 
nen doch Chauncey Depew, Vanderbilt, 
Karl Schurz, Ex-Coroner Hoerber und 
Heinrich Conried? Wenn Sie dieſe 
berühmten New Yorker kennen, müſ— 
ſen Sie auch Steve Brodie kennen, 
denn er iſt ebenſo berühmt wie ſie, 
wenn nicht berühmter. Auf ſeiner 
Karte hinter ſeinem Namen ſteht: 
„B. J.“ Das bedeutet Bridge-Jumper, 
und iſt ganz genau ſo bedeutungsvoll 
und imponirend wie das „M. D.“ der 
Doktoren oder das „L. L. D.“ der Ju— 
riſten. Nein, es beſagt noch viel mehr 
und verleiht Steve Brodie einen noch 
viel helleren Glorienſchein, denn Dok— 


tor oder Jurijt werden fann jederSim= | X! 


pel, aber ton der Brootiyner Brüde 
herabipringen — dazu gehören auder 
gewöhnliche Fäbigkeiten. 

Brodie zeigte dieſe Fähigkeiten 


frühzeitig. Wie die meiſten großen 
Geifier war er im der Wahl fei= | * 
ner Eltern von jtandalöfer Unpors | 
ſichtigkeit geweſen. Sie waren arm— verd 
| — —— 


wie eine Redaktionskatze. Ich hätte 


auch ſagen können, wie eine Kirchen- das 


maus, aber dieſe Kirchenmäuſe kom 
men mir ſchon zum Halſe heraus 
Zuerſt verkaufte er als Junge Zei 
tungen. Infolge deſſen hätte er ei 


gentlich einmmal Gouverneur werden 


müſſen, denn jedem ein Gouverneur 


’mal „Neuiateiten Knabe“ geweſen 


iſt, hat jeder von den | letteren das un- 
heräußerliche Necht, Gouverneur zu 


er ahrie jibon vamals, daß er 

Höheren berufen fjei und ijt die 
Broofinner Brüde etwa nicht etwas 
Höhere? Co begann er aljo früh 
zeitig, Sich an außergewöhnliche Xei= 
tungen zu gewöhnen. Er ſchwamm 
por allen = einmal den Hudion 
herunter ton Ylbann nad) New Mort, 
dann zutfehte er über die Geneſſee 


Halle. Im Nahre 1888 murde er 


fühner und Tprana bon der Pougbs | 


an 


föepfie Brüde. Damit nicht genug, 
fündiate er an, er würde über die Nlia- 
gara Falle Schwimmen. Wlles lachte 
ihn aus. ber er vertraute feinem 
Genie. Gines Tages verichwand er, 
um nach zwei Tagen wieder aufzutau 
chen. Zwar nicht aus den Niagara 
Fallen, aber in der Bomwerd, mo er 
erzählte, wie er das Waaitüd ausge- 
führt hatte und wer e3 nicht glaubte, 
mit dem miürde er den Boden aufwi— 
jchen. Alles glaubte ihm. Man läpt 
nicht gerne den Boden, oder gar die 
dredige Bomwern, mit ji) aufmwifchen, 
wenn ein Scheuerlappen e3 gerade jo 
aut ihut. 


\-W. ‚Ecke Halsted und Harrison Str. 


Großes 75,000 Lager von Klei — Saten und —— Waaren, das letzten M ( I 
beipadıqt wurde, Fommt zum Derfauf heute, Sa 6 — Feuer Verſicherung— Apiniteres 

ben wurden, erlist der bei weiten größte Theil 
ird zu ſolch Kächerlich niedrigen Preiſen 
die größte aller Gelegenheiter laſſen ſollte di 
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Aus diefem Tprang 
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purde dann pude Ina 
Zanduna verhaftet. 
— gehörte er zu den berühr 
So fehr berühmt wa 
er in t —F Bomer! y — 


wurde. und I 
| wohnen auch bei Dem 
| friegeriihe Naubbeit und Ihränen 
New RR. 


ed — * 
Fa der Ehrenaeizbals 
| Ein Menich 
ie gelprung gen 


‚der bon Der 


wein geborener Scheufpieler —* 


3 demgemäß eine | 
: „Was nit mich mein geniale 
menn fein Stift darauf getchrie 
Und ſiehe * 
kamen. in hellen —— 
ſich ) gegenfehtig | 


Felde — ER und 
O n . Bowery“. 


bie in | ber. Haubt rolle >i 


da B ſel oſt gebilde 


Ich für meinen 


Truppe e Durch ir 9 Rn. 


Brodies a Ro vom“, 1 
ſicher mad ht. 


| felten n zu Et twas ge bracht, 


chem — 
eh Das iſt doch ſo lodiſch. Do J 
werden. Das iſt doch ſo logiſch. Doch 


guy la at-Häu | 
dabei ift er erit jechs * —* Jahre 


| er hand ‚eine 


nerur na zu — 

e pileaen das mit 
fiehe Chauncen 
| während —— grund 
uralte Witze mack 
die Pfahlbauten— ee | 

ı ai 


Deilt alle Augenleiden. 


© jemmattonellite Entded 
em Seh iete der Augenherlfu 
& von Alen als eine Wohlthat ı 

welche eine rajche und arı Induich Je Heis 
lung Suchen bei Entzändungen, guch 
wenn von Strojeln herrührend, Bints 
von wellen, Flecken 
und twolfenähnlichen Folgen deijelben; 
fie jtärkt ſchwache Augen und jtellt Die 
Sehtraft wieder ber. 

Augen Überanitrenge 
feibe als vorbeugend 
mit ee Erfolg gebrauchen. 
er Topf. Adreffe: Ocular 
6 Sezington Ave, N. 


Ulle, weiche ihre 
n, tönnen dies 
des Schutzmittel 
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erb9= 
Fedora⸗-Süte d 


⸗ 
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Feinſte 515 und 816 A für 8 


Männer, neue Frühje one und F 


—* =, 835 


19 


ala 
oe ſchen. 


2 
4 
wi 

I 


pfangsftelle wird der eleftrifche Strom 


wieder in einen Lichtſtrahl verwandelt 
und das Spiegelbild auf einen Wand— 
ſchirm geworfen. Der natürliche 
Schluß aus dieſer Möglichkeit iſt, daß, 
wenn alle Punkte eines Bildes in ra— 
ſcheſter Aufeinanderfolge befördert 
werden, das ganze Bild auf demWand— 


fchirmer ſcheinen muß. Auf die Frage 


des Beſuchers, wieſo man den Licht— 
ſtrahl in einem elektriſchen Strom ver— 
wandeln kann, erklärte der Vertreter 
des Erfinders, daß die Männer der 
Wiſſenſchaft ſchon verſchiedene Metho— 
den entdeckt hätten, um das zu bewerk— 
ſtelligen. In dieſem Falle bedient man 
ſich einer elektrifchen Batterie mit ei— 
ner Selenium-Zelle Die Selenium— 
Zelle hat die Eigenthümlichkeit, daß ih— 
re elektriſche Widerſtandskraft ſich je 
nach der Farbe des Lichtſtrahls, dem 
ſie ausgeſetzt wird, ändert, ein blauer 
Strahl hat zum Beiſpiel eine ſtarke, 
ein rother Strahl eine ſehr ſchwache 
Wirkung. Der Beſucher wollte auch 
wiſſen, ob die Wirkung des Telelektro— 
ſtops nur eine Wirkung des Augen— 
blickes oder ob das Bild von Dauer ſei? 
Die Antwort war eine ſehr beruhigen 


d 


de — das Bild kann unaufhörlich er— 


| neuert wer den, und iſt auf Wunſch des 


Beſchauers ein bleibendes, ohne daß in 
der Spiegelu ng irgend eine Unterbrech- 
ing ſtattfind Eine bewegte Szene 


u 
iſt ebenſo leicht und genau imiederzuge 
ı he 


Das Bild eines einzelnen 


pparat funttionirt, ift nicht berechen- 
at, . yeinlich reichen die Spiege- 
ungen in das Unermeßliche. Der Te- 
[el — in der Ausſtellung wird 


Y 
l 
) 


= | ferne Neifebilder vorführen, was er 


BR aber in der — leiſten wird, iſt 


A Adjuſters' A 


DIE | 


er mit einem  fTchlechten 
ſirme vorübe erkam, inen funkelna 


r aelmeuen Kegenjchirm. Ein anderWtal 


— 


rt I luder ſämmt liche Tramps aus denLo 
| airhäi ern zu Weittag ein und las ih 


az 4 * — a 4 = 
eſſert ein ſelbſtgemachtes 


zedicht vor, welches die Wonnen des 
Lebens in glühenden Farben 
Scherzchen hat 

geleiſtet. Von Chi 

zlich ſpielte, kam die 

6rend Per Se hy 

tenD Der Fahrt 

auf einem Eifenbabnzuge pl un ae 


| törben fei. Sämmtliche eitungen 
| brachten lange Nachruf nebft Bild 
| und die Bowery ſchwamm in Ihrär en. 


MN 


Denn mie bei den Homertichen Helden 
J 


Bowery-Helden 


dicht bei einander. Sein Freund Chuck 


Connors „ebenfalls eine Berühmtheit 


der OR oivern, beitellte einen pompofen 
eichenwagen nebſt ſechs Kutſchen und 
er zrand Central 

dten — inEm 

ver beſchreibt das 


| Entfeten (Ü der iriſchen Biedermän 
I ner mit den tra en Gefiähtern und 


J 


den tomitchen Enlindern, als der erite, 
der aus dem Zuae ftieq, der Verftorbe 


Li ar © 


Ine war. Einer blickte den anderen an, 


pilfern, ob er vielleicht 
in G ftalt ven Giteve 
eder hatte aus jeiner 
um Gteve ge 

einer zu bemet 


f anne y n 
101 shure! mo 


pri: 
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= (heno } De n MM, sy} Gmn 
Steve im ſchönſten Bowery-Eng 


it out, will ve? 


gt. Man mird zu 

ten geichlagen wer— 
den, ohne in der W Nähe b DeH Kriegs ſchau— 
plahes zu ſein — man wird Zeuge aller 
intereflanten Creigniffe fein, die fich 
uf eine — von Tauſend 
Meilen abſpielen. Wäre die Erfindung 


hate die Sonnenfintternif in In— 
ien beobachten können. 
he — 


Sehr einfach. 


Die „African Times“ erzählen fol— 


UNE: 


ı gendes ergögliche Gefchichtehen, das fich 
‚ jüngft in Stapjtadt ereignete: Sn der 


Sprechjtube eines Nechtsanmwaltes er- 
Ichten eine junge Dame, die den Juri- 
ten in einer jehr delifaten und ver: 
zivicten Ungelegenheit um Rath zu 


' fragen wünjchte. Mit thränenerfticter 


Stimme erzählte die noch ehr jugend: 
liche rau, daß fie und ihre Schweiter 
vor einigen Tagen aus England ges 
fommen fein, um hier in Kaptitadt das 


| Eintreffen ihrer von einer Erpedition 

zurüdtehrenden Männer abzumarten, 
‚und daß fie beide im erjtenGafthofe des 
Ortes zmei Jimmer gemeinfam be= 
ı wohnten. Weiter berichtete das anfchei- 
ınend fehr unglüdliche Weibchen, daß 
fie und ihre Schmweiter zwei gleichaltri- 
ge Babies befäßen, die einander fo 
ähnlich fähen, daß die Mütter fie von 
' jeher nicht hätten untericheiden können, 


wenn die Stinder nicht jtetS ungleich 


' getleidvet worden wären. Heute Mor: 
| gen war nun aber das jchredliche Un 


gli gefchehen, dab die Wärterinnen 


; aus Unactfamfeit die jehs Monate 
alten Bidchen beim Baden vermwechlel- 
‚ten, und man fönne felbit durch die ge- 


tauelte Unterfuchung nicht mehr feit- 


| Itellen, welchesKtind ihr und melches der 
ı Schweiter gehöre. Letztere ſei ſchon 
| ganz außer fih vor Nummer und habe 
| gefcehworen, fi) Das Leben zu nehmen, 
| wenn die Sache nicht wieder in Ord— 
nung gebracht fei, ehe ihr Mann zurüd 


fehre. „Sch Flehe Sie nun an, Herr 
Kechtsanmalt,helfenSie ung“, fehluchz- 


|te das junge Frauchen, „ich wage mei— 


nem Manne ja kaum unter die Augen 


| zu treten, wenn ich ihm nieht mit Ge— 


mißheit fein eigenes Kind in die Arme 


| legen fann.“ Verlegen fraute ich der 


Kurt einen Mugenbli hinter dem 


| Chr, dann zudte e3 plöglich verdächtig 


> famen und gratulirte 
iiber feinen gelungenen 
erwiderte der Gefeierte, 
pumpkin is full 0° erazy 
"dat’s on the level!” 
winte er fein edles 
er aber ainaen hin 
° Spalten überSteve, 


fund ene 3 


hat' 8 

bei uns 

nbar, e5 3 211 
9. Urt Jan. 


— —— — 


Der Fernſeher. 


er Londoner 

iſchen Ver— 

und von 

en Erklärungen 

r Wiſſen 

—5 ſtration 

Welia usitelung hat dem 

eine Viertelmillion Francz 
Verfüaung geitellt, mofür er fich 
aller jeiner echte in Frankreich be- 


MAD Mar Aamartt Ihn aY 2 
Das allein bemetit Ion, welches 


| Dertrau en die Erfindung bei prafti= 
| chen Mä innern genießt. Der Apparat 
| heißt „das Zeleleftrojtop“. Das Bild 
| wird an der Aufgabeftelle in eine Uns, 


zahl von Puntten zerleat, die aus c*= 
nem Spiegel zurückgeworfen werden, 
wobet aber der Lichtitrahl in einen 
eleftrifchen Strom verwandelt wird, 
welcher auf jede beliebige Entfernung 
geleitet werden fann, Bei der Ems 


| um jene Mundminfel, und fich gemalt: 

jam zu einer erniten Miene zwingend, 
| meinte er in tröftendem Tone: „Beru= 
| bigen Sie fih, Madame, vielleicht find 


die Hiinder gar nicht vermechfelt mor- 


| den.” „Ach, darüber maltet fein Zmei- 
| fel”, entaeanete die unalüdliche Mut- 
ter. „Sind Sie deffen wirklich fo fi- 
I cher?” inquirirte der Nechtsgelehrte. 


Sy 


| „Sollfommen.“ „Nun, wenn das fo ift, 


Madame, dann fehe ich doh abfolut 
feine Schmwierigfeit, das ſofort 


wieder gut zu machen. Tauſchen Sie 


die Kinder einfach wieder aus und die 
Sache iſt erledigt.“ Ob dieſer weiſe 
Richterſpruch das ſeeliſche Gleichge— 


wicht der beiden troſtloſen Mütter 


vollends hergeſtellt hat, bleibt wohl 
ſehr fraglich. 


——— —— 


— Frappantes Beifpiel. — „US die 
Dame Jhnen einen Korb gab, machten 
Sie wohl ein recht verdubtes nn 
— „Wie ein Redakteur, dem ein Dichs 
terling zum Geburtstage einen — - Bas 
pierforb dedizirt,“ 


Das Epiel auf dem Au | 
tobarp läbt fih, mit Hil— 
9 fe unseres Lehrbuches = 
des mufifalifchen Zahlen ' 
ivftems, leicht erlernen u. 
gibt eine Tieblide Mufit. | 
Sedem, der er jpielen Terz | 
nen till, wird ed gelin= 
gen. Autoharps foften von 
Jeder Yann'g . aufwärts. Zu haben 
i n Mufitalienbandlungen. 
ſpielen. 


Jeder danu's C F, ZIMMErManı 00. 


kaufen, Doigeville, N.Y 2 


Die Entfernung, auf welcher der | 


r einigen Monaten fertig zum Ges | 
uch gewefen, jo hätte man in einem | 


Verwendung des Diamants in der 
Iedhuif. 


Schon lange geübt ift der Gehraud) 
des Diamants zum Schneiden von 
Glas. Die Schneide defjelben joll hier- 
bei aus einer leidlich ſcharfen, natür— 
lichen Kante bejtehen, welche bon ge- 
frümmten Flächen gebildet if. Nur 
dann entjteht bei richtiger Führung 
ein feiner Sprung im Glas, an dem 
daſſelbe gebrochen werden fann. Unter 
anderen Verhältniffen entiteht nur ein 
oberflächlicher Ritz, kein Sprung; der 
Diamant ſchneidet nicht, er kraht nur. 
Spitze Diamantenfplitter werden zum 
Schreiben, Zeichnen, Grapiren, Yitho 
graph iren auf harten Gegenſtänden, 
rotirende Spitzen oder mit' Diamant 
pulver beſtrichene Rädchen oder Spitzen 
zum Grabiren und Bohren, ſowie beim 
Ausſchneiden von Genmmen und Ca 
meen benubt. edenfalls ift der Di 


ih 


mant auch * im Altertgum zum | 


Durhbohren und Bearbeiten anderer 


harter Edeljteine gebraucht worden. E 
e — 

„sn Pulverform dient der Diamant || 
zum Schleifen anderer Gdeliteine und! 


bejonders des Diamants elbit. 
Umfangreich ift die Verwendun 

Diamanten beim Herjtellen der 

chen auf den Reibfläe hen der 

feine. Hervorzuheben Je 

jebt Der — ei 

bei Verarbeitung von Ge 

Säulen, runden Schalen 

chen: jpielt. Zur Herſtellung 

len werden die Blöcke in 

bank geſpannt und ir 

ſetzt. Ein an ſeiner 

manten bejeßter meif 

Um, welcher am Ungriffer 

ernd mit Waffer benett wird, 

dann die Säulen gleihlam heraus od 

ſchneidet tiefe Rinnen ein, 

weitere Arbeit erleichtern. 


7 
ı 
n 


eignete Aneinanderfügun ig meh a F 
eiſerner Platten, wobei deren mit B 


ec ea 
YDlemani beſet zte Kanten in verſchiede 


* Höhe liegen und im Querjchnitt ein 


beitimmtes Profil bilden, werden Hör 
per (Sektiorenhobel) erhalten, mit de 


MOELLER BROS, & CO 


928--930--932 Milwaukee rg — 


Großer Spezial-Bargain für Montag, den 11. April. 
Main FIloor. — — 


3. Floor. 
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— 
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Verkauf von Kaffeec. 
15e 
ine 
200 


a 
= 


oe 


nen Gejteinsfäulen, 3. B. von Sand: | f 


jtein, wie mit einem Hobel mit zier 


lichen Profilen leicht und Sicher ver⸗ 


ſehen werden können. Aehnlich wie bei 


den Geſteinſäulen, wird der Diamant 


in der Metallinduſtrie, z. B. beim Ab— 


drehen von Kanonenrohren, Herſte rd je 
feiner Zapfen aus hartem Stahl u.f.m. | 


benußt. 

Verbreitet ifi ferner die Verwendung 
von Diamant beim SZerfchneiden harter 
Gegenjtände, bejonders ſolcher aus 
Stein. Bei arofen Blöden brauct 


man hierzu Öatterfägen, deren etwa | 
einen halben Zentimeter fiarfe, bis 


mehrere Meter lange eilferne Sägeblät 
ter mit Diamanten bejegt find. Bei 


Heinen Stüden verwendet man runde | 


eiferne Schneideplatten mit Diaman 


ten. ft das Material von feiner Be= | 


Ichaffenheit und mwerthvoll, jo mwenbdet 


man dünne freistunde Slatten von) 


weichem Gijen oder Kupfer an, welche 
am Rande mit Diamantpulver im 


prägnirt werden. Die jchnell rotirenden | 


Scheiben werden durch Wafler oder Pe- 
troleum gefühlt.  ingerdide Stiefel: 
jteine durchichneidet man damit in 1 
bis 2 Minuten. 

MWährend zu ven erwähnten Ber- 
richtungen gewöhnlicher Diamant, To 
genannter Bort, Verwendung findet, 
ift der fchiwarze, derbe Diamant, der 
Garbonado, in der Tiefbohrtechnif ein 
geichättes Hilfsmittel geworden und 
dient zur Befegung der Bohrfronen. 
Die tiefen Bohrlöcher, welche befonders 
in den legten Jahren zur Erforjcehung 
der Salz- und Kohlenlager niederae 


bracht worden find, und bei denen in | 
Dberfchlefien eine Tiefe von 2000 | 


Meter überfchritten worden ijt, ſind 
mit Diamant gebohrt worden. Kin 
folder Diamantbohrer bejtebt, kurz ae 
jagt, aus einer eifernen Nöhbre, an de 
ren Ende die Bohrirone aufaeichraubt 
it. Lebtere ift ein Nöhrenftüct mit 
verdictem Ende, auf dem in jpiraliger 
Anordnung, um die ganze Fläche zu 
beherrfchen, jehmwarze Diamanten ein 
gelallen find. Die Weite Der Röhre 
——— nach Bedürfniß. Die Krone 
bohrt ſich in das Geſtein ein, wenn ſie 
unter Druck in rotirende Bewegung ge— 
ſetzt wird, und ſchneidet einen ſäulen— 
De Körper, einen Bohrfern, her=- 
aus, der nach dem Emporbolen der Un 
terfuchung leicht augänglid) it. Da 
aber Carbonado je nach Bedarf und | 
Vorkommen im Preis recht Hoch fteigen 
Tann, bis an 9225 das Gramm, 
jo iit auch die Verwendung gewöh 
lihen Diamants verfucht worden, % 


fonders fantige Steine mit —— ten, 
Flächen und ohne Sprünge eiqnen Sich | | 


dazu. Schmarze, graue Kapbiaman 
ten (smoky stone s) find zu vermei 


den, da fie leicht zerfprinaen. Mm bes | | 
ji 
l 


jten find Slußftein ne, die jhon im der 
Natur auf Fe sftigfeit gepr uff worden 
ſind. Immerhin vermögen ſie, weil ſie 
deutliche Spaltbarkeit beſihen, den 
zähen Carbonado nicht völlig zu er— 
ſetzen. 


Streit um die Schwiegermutter. 


Daß nichts unmöglich iſt, beweiſt die J 


verſucht Entführun & einer 
Schwiegermutter Die Straf 
fammer beim Amts sgerichte —— 


— E J di | 
hat den Bauernſohn nit } jo: wie Die ı 503 Bebfter Ave., nahe Elarf Str. u. Yincoln As 


Brüder Friedrich und Karl J wegen 
gemeinſchaftlicher perfuchterRöthigung 
zu je 14 Tagen Gefängnif verurtbeilt. 
Bei 3. wohnte früher feine Schiwieger- 
mutter, die Wittmwe Henriette M., 

er ein Nusgedinge zu liefern hatte. Mes 
gen — Behandlung zog Frau 
M. zu ihrem Sohne Friedrich. Daß e 
nun dorthin die ſeiner Schwiegermut— 
ter zuſtehenden Nahrungsmittel und 
Gebrauchsgegenſtände liefern mußte, 
war dem Z. recht unbequem, und er 
hätte es deshalb gern geſehen, wenn die 
Schwiegermutter wieder zu ihm gezo— 
gen wäre. Da ſie aber freiwillig nicht 
kommen wollte, plante er, ſie gegen ih— 
ren Willen zurückzuholen. Er fuhr mit 
den Brüdern E. nach ihrer neuen Be— 
hauſung, und in einem geeigneten Au— 
genblick ergriffen die letzteren die alte 
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Man beachte: 


: Erfnrfionen ' alten Hei F 


Kajüte und —* ideck. 
& a Billige ZU nad und von Europa. 


Spyialität: Deuische Sparbank 


Kveditbriefe; Geldfendungen. 
la ER eingezogen. Borfhußertheilt, wenn 
Erbſchaften « 9 gewünfdt. Boraus haar ausbezahlt. 
Be Vollmachten an notariel und Tonfjularijch bejorgt. 
sur, =” En er u 2 9 2 
Militärſachen DA Vaß ins Ausland. 
— Konſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. —— 


Deutſches Konſular-und Nechtsbureau: 
3. 8. Conjulnt K. W. KEMPF, 84La Salle Str. 


Sonntass offen von ee’ bis1l12 Uhr. 


Frau, um fie auf den n gebrachte | 

Wagen zu heben. Auf das Geſchrei de 

Frau eilte ihr Sohn Friedrich herbei, 6 Wu 

um fie zu befreien. Schnell war nun 

3, bei der Hand und padte Jemen | '99 Clark Str,, 
Schn m Krag Mutter gegenüber dem Courthouſfe. 


7 
cl. 


ieben jedoch in dem Kae Kajüte und 


d Z.mußte ohne feine | 
ermutter wieder abziehen. Die— DwwſB De 
germufir Wider aöleen, Di Zwiſchendeck 
deviſion et Drei Aingellagien wurde 
* Reichsgericht verworfen. 


u Schnelldampfern 


nach und von 
mit Deiner Frau?“ — t jagen 


ER and 
uns gegenfeitia den aanzen Taq, daß Deutſchland, 


wir Beide nicht hätten heirathen Oeſterreich, Schweiz, Luremburg ꝛc. 
ſollen.“ auf keinem Platz billiger als wie hier. 

— Verblümt _ Irıt° Iraumen ! Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New Hort, auf 
PR — Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


-mit— 


— linter fih. — „Wie ledft Du denn | 


Sie viel?” — Patientin: „Ja... und 


Ener non Ahner > Dottor!“ Geldjendungen in 12 Tagen. 
4 DL Jllel — VDI 


Fremdes Geld ge— und verkauft. 
— 5 — Zinſen. 


Mio {9213 + 
BE ME TONER | Anfertigung von Urkunden für deutsche 
Rur Gerihtenmd ehörden: ı Bormundfhafts- 
* 


Blutreiniaungs- 
| Bintreinigung * ilitär- und Recht — Auskunft gratis 
SE fir Unhe ilbare. ertheilt. Spezialität: 


a — Erbfchaften 


| regulir ct; —* Verlangen entſprechender Vor— 
ſchu zewähr 21 nzbw 


Deu iſches Konſular⸗ 


| und Rechtsbureau. 
| 


99 Clark Str. 
Officeitunden bı3 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 VBorm, 


| 
| — 


Beaver Linie. 


| Jönigl. Poll: Yuffayier- REN ſchiſſe 


fahren jeden Mittwoch von St. John, N. B., nach 
Live ervool, 


| 
binzuieifen. Bableeihe Danfichreiben liegen | Tidetsnah Europa 
fälligen Ginfiht geöffnet zw jeder Tageszeit 5 Tickets von Europa 
ir ıstun ft und Wroipelt 
Die erjte Ghicagoer 

Hrn uf-Pn} Farmlandereien. 

Kräuterdampf-Badeanilalt, R ® 
| idwo un ſprecht r —*— 
N} - . a IN "ce. — wo enham, General „Agent, 

4 Se | 

Billiges Reifen 1a A En Glart Sir. 
mit allen Danıpffhiffs- Linien und | Tel. Nain 428 li Ghicago, 3u., 
alten Eifenbagn-Linien. | ne ——— 
| 


Ueberhaupi von oder nah! Gpira Billig” 


allen »lägen der Welt Billige — eiſe 
— wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ na ch un h) v on Gr ro p a. 


R.J. TROLDAHL, | TICKETS 


eutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft 

— — * ng "I nad und von alien — der Welt 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) v e eine Meife nah Europa 

&r Pa I u e tat ei 
Offen Sonntags bi3 1 Uhr Mittags. Alle Leute, —5 oder Angehörige hier- 
— her kommen laſſen wollen, thun gut, wenn fie ſich 
F dieſerhalb an mich wenden, denn ich werde ihnen die 
roi ⸗ kürzeſte und billigſte Linie empfehlen und ſie ſowohl 
Sreies Auskunfts: Burean. wıe aud ihr Gepäd von der Eijenbahn bi8 nad den 
Söhne toſtenirei tollettirt; Rechts ſachen aller Schiffsdocks befördern. ddja,17mzbro 


2 h en 
92 5a Sale Str.. Bimmer 41. am EMIL SCHONLAU, irztäcs,, 


ad Deutſchland ‚„‚Ertra Billig‘ 
Nad) dem Oiten 7) „ 
Mad) dem Weſteun „ 
Nach dem ei uden „ 7 





